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Ein Militärpakt Valencia- Moskau
Im „Rahmen der Völkerbundsſatzung“ KRakskagung will „FreiwilligenFrage“

in Spanien behandeln „Demokraken“ wilkern neue Greuelgelegenheiken

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Liſſabon, 21. Mai. Die neuen bolſch e
wiſtiſchen Oberbonzen in Valencia,
die die Frechheit beſitzen, ſich immer noch
„Regierung“ zu nennen, beſchloſſen in ihrer
erſten Sitzung, mit Moskau ein Militär
vündnis abzuſchließen. Wie es heißt, beab
ſichtige man ſogar, dieſen Militärpakt im
„Rahmen“ des Völkerbundes durchzu
führen und damit von letzterem die An
erkennung zu erhalten.

Von den abgeſägten Bolſchewiſtengrößen in
Valencia ſoll Caballero zum Vorſitzenden
jener Sonderkommiſſion gemacht werden, die
dieſen Militärpakt völkerbundsreif“ machen
ſoll, während der frühere „Außenminiſter“ del
Vayo als Botſchafter nach Moskau
gehen ſoll, da er über beſonders intime Be

ziehungen zum Sowjetjuden LitwinowFinkel
ſtein verfügt. Jm übrigen wurde beſchloſſen,
eine GPU. nach bolſchewiſtiſchem Muſter ein
ten um die Anarchiſten in Schach zu

alten.
Wie aus Genf gemeldet wird, veröffentlicht

das Völkerbundsſekretariat ein Telegramm des
bolſchewiſtiſchen „Außenminiſters“ in Valencia,
Giral. Darin wird der Rat aufgefordert,
mit der Unterſuchung der Frage der „a u s
ländiſchen Jntervention“ im ſpan i
ſchen Krieg fortzufahren. Wie es heißt,
hat der Generalſekretär des Völkerbundes
daraufhin die Angelegenheit auf das Pro
gramm der am Montag beginnenden Rats
kagung geſetzt.

Wer glaubt, daß in Genf aber die aktive
Einmiſchung Sowjet-Rußlands, die Kriegs
materialienlieferungen auch aus Frankreich,

ihr Schauſpiel

die Beteiligung von vielen Tauſenden von
Ausländern am Bürgerkrieg innerhalb der
„Jnternationalen Brigade“ gemeint iſt, der
wird ſich ſehr täuſchen. Man meint nämlich
die angebliche Beteiligung von deut
ſchen und italieniſchen Freiwilli-
gen, ſelbſtverſtändlich auch die längſt ab
gedroſchenen Greuellügen über die Bom
ardierung von Guernica und die Torpe

dierung des engliſchen Zerſtörers „Hunter“
Man kann ſich alſo vorſtellen, welchen Verlauf
dieſe Völkerbundsratstagung nehmen wird.
Wir zweifeln auch nicht daran, daß die Ver
treter derjenigen Mächte, die ſich entweder
direkt aktiv oder mindeſtens paſſiv in Spanien
einmiſchen darunter auch Herr Eden
am meiſten über die autoritär
Staaten aufregen werden. Nun, die Welt ſoll

haben, und wir werden in
Ruhe abwarten, wohin die Dinge treiben.

die größte Flokkenparade der Welt
Glanzvoller Verlauf cler Floffenschau in Spifheccl „Aclmirol Graf Spees“ Ehrenbezeugung

Portsmouth, 21. Mai. Auf der Reede
von Spithea d, in der Meeresſtraße zwiſchen
der engliſchen Südküſte und der Jnſel Wight,
hielt am Donnerstag die größte Seemacht der
Welt, England, unter VBeteiligung von
16 ausländiſchen Seemächten die bisher größte
Flottenſchau in der Geſchichte der See
fahrt ab. Georg VI., der neugekrönte König
von England nahm die Parade ab.

Das engliſche Königspaar war im Sonder
zug in dem Vorort Cosham eingetroffen. Jm
Hafen von Portsmouth, wo die königliche
Facht „Victoriag und Albert vor
Anker gegangen war, wurde das Königspaar
von dem Oberbefehlshaber des Flottenſtütz
punktes Portsmouth, Sir William Fisher,
und dem Konteradmiral Turner empfangen
und an Bord geleitet. Jn dem Augenblick, als
das Königspaar die Yacht betrat, ging der
königliche Stande r am Hauptmaſt hoch,
und die Salutbatterien aller Schiffe gaben
den Königsſalut von 21 Schiffen. An
Vord wurde das königliche Paar von den Mit
gliedern der königlichen Familie empfangen,
die bereits am Vormittag in Portsmouth ein
getroffen waren. Auch ein großer Teil der
Gäſte des königlichen Hauſes, vornehmlich die

ertreter der ausländiſchen Mächte, waren
ereits am Nachmittag im Hafen von Ports-

mouth an Bord der für ſie beſtimmten Begleit
hiffe gegangen, unter ihnen auch der deutſche
otſchafter in London, von Ribbentrop,

n der Vertreter des Führers und
eichskanzlers, Reichskriegsminiſter General
feldmarſchall von Blomberg, ſich nach
Houthampton an Bord des Aviſo, Grille“
egeben hatte.

kine riesſge Armado
h Alle Schiffe auf der Reede von Spithead
aben über die Toppen geflaggt, alle haben

auch die befohlene Paradeſtellung ein
nommen und ſelbſt vom Lande aus ſind
t Linien, die faſt die ganze Meeresſtraße
agfünen. deutlich zu erkennen. Es iſt ein be
rächtlicher Teil der engliſchen Seeſtreitkräfte,

ich zu der friedlichen Schau vereinigt hat.
un Schlachtſchiffe, zwei Schlacht
er i5 Kreuzer, 5 Flugzeug-ütterſchifte.s6Flottillenführer-

boote und Zerſtörer, 22 ABoote und
endlich Depot und Hilfsſchiffe, Vermeſſungs
ſchiffe, Fiſchereiſchutzboote, Begleitſchiffe, Tank
ſchiffe, und Schulſchiffe der engliſchen Marine
ſind hier vor Anker gegangen; hinzu kommen
2 Zerſtörer der kanadiſchen Marine, 1 Kreuzer
Neuſeelands und 1 Schaluppe der königlich-
indiſchen Marine. Hinter ihnen liegen 16
Kriegsſchiffe der ausländiſchen Seemächte und hinter dieſen wieder die Schiffe
der Handelsmarine, die Fiſchereifahrzeuge, die
Yachten, die Werft und Küſtenboote.

Dampfer auf Dampfer und Motorbarkaſſe
auf Motorbarkaſſe, Segel- und Ruderboote
fahren auf die Reede, um den herrlichen An
blick der Kriegsſchiffe aus möglichſter Nähe zu
genießen. Kurz nach 10 Uhr laufen eine Reihe
von Schnellbarkaſſen mit den Admirals-
ſtandern am Heck nach Portsmouth ein,
um in der Nähe der königlichen Yacht anzu
legen. Die Admiralität, die Oberbefehlshaber

Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters
der Heimat- und Mittelmeerflotte, der Kom
mandierende Vizeadmiral der Reſerveflotte,
die Kommandanten der von den Dominien
entſandten Kriegsſchiffe und die Kommandan
ten der an der Flottenparade beteiligten aus
ländiſchen Kriegsſchiffe ſowie endlich die der
Handels und Fiſchereiflotte werden von
Georg VI. an Bord der Königsyacht empfangen.
Bei dieſer Gelegenheit überreichte er ihnen die
Krönungsmedaille.

Kurz nach 1 Uhr ſetzte ein lebhaftes
Signaliſieren auf allen Schiffen ein.
Dem für die Flottenſchau verantwortlichen

Navigationsoffizier der Heimatflotte wird die
Bereitſchaft der Flottenparade gemeldet. Die Erwartung der Maſſen iſt auf das
höchſte geſtiegen, der Andrang zu den Begleit
dampfern hat geradezu beänſtigende Formen
angenommen, aber mit ruhiger Diſziplin
warten die Beſucher des großen Schauſpiels
darauf, an Bord zu kommen.

Die Parade beginnk
Endlich, kurz nach 15 Uhr, iſt es ſo weit:

geleitet von dem Schiff „Patricia“ der
älteſten engliſchen Geſellſchaft zur Förderung
der Seeſchiffahrt, des zu Beginn des 17. Jahr
hunderts gegründeten „Trinity-Hauſes“, legt
die königliche Yacht ab und nähert ſich, eskor
tiert von der Admiralsyacht „Enchantreß“, den
Linien der gewaltigen Flottenſchau. Jn dieſem
Augenblick geht auf dem Flottenflaggſchiff der
Heimatflotte „Nelſon“ ein Signal hoch, und
faſt in derſelben Sekunde brüllen die Salut
batterien aller Kriegsſchiffe ihren ehernen
Gruß: den Königsſalut von 21 Schuß.

Toſender Jubel begleitet die königliche
Yacht, auf deren Kommandobrücke der König
in Admiralsuniform mit den Ober-
befehlshabern, dem Erſten Lord der Admira
lität, der Königin und Mitgliedern der könig-
lichen Familie ſteht.

Der königlichen Yacht folgen die Yacht der
Admiralität und die Begleitſchiffe mit den
Gäſten des königlichen Hofes, der Regierung,
der Admiralität, des Oberbefehlshabers des

Flottenſtützpunktes Portsmouth, des Admi-
ralitätsſtabes. Die Vertreter der ausländiſchen
Staatsoberhäupter bei den Krönungsfeier-
lichkeiten nehmen auf der „Strathmore“
an der Vorbeifahrt teil. Anter ihnen auch der
Vertreter des Führers und Reichskanzlers
Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall von
Blomberg mit der deutſchen Abordnung.
Nicht weniger als 14 Begleitſchiffe folgen der
„Victorig and Albert“, die langſam an der
Spitze der vier erſten Linien entlang fährt
und dann zwiſchen die vierte und fünfte Reihe
einbiegt. Die „Patricia“ läßt hier die Königs
yacht die Spitze übernehmen und ſchließt ſich
den Begleitfahrzeugen an.

Erſtes Schiff der vierten Linie iſt das Flagg
ſchiff „London“, des Befehlshabers des
Erſten Kreuzergeſchwaders der Mittelmeer-
flotte, während das erſte Schiff der fünften
Linie, das Flaggſchiff des Oberbefehlshabers
der Mittelmeerflotte Schlachtſchiff „Queen
Elizabeth iſt.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Holide Anleihepolitik
Dr. Tr. Halle, den 21. Mai.

Die nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitik
hatte zunächſt die große Aufgabe zu löſen, die
vorhandenen Arbeitskräfte und Realkapita
lien, die in dem großen Erzeugungsapparat
Deutſchlands ungenutzt zur Verfügung ſtan-
den, zu neuem Schaffen anzuſetzen, um den
Bedarf des Volkes zu decken, der in ſchier un
begrenztem Ausmaße ebenfalls vorhanden
war. Dieſer Prozeß der Zuſammenführung
von Arbeit und Kapital, der uns vier Jahre
lang in Anſpruch genommen hat, ſchuf einmal
dem Volksgenoſſen die Möglichkeit, ſich wieder
von ſeiner eigenen Arbeit zu ernähren, nach
dem ſchließlich in der Verfallzeit jeder ſchaf
fende Deutſche noch für einen Feiernden mit
ſeiner Familie zu ſorgen hatte. Darüber hin
aus aber ſetzte die Kapitalbildung
wieder ein, welche die Vorausſetzung dafür
war, daß der teilweiſe veraltete Produktions
apparat überholt und neue Arbeitsmöglich-
keiten erſchloſſen werden konnten. Da es uns
als Sozialiſten darauf ankam, möglichſt ſchnell
die Arbeitsloſen zu beſeitigen, und wir auf
eine für alle nationalen Arbeitsvorhaben ein
ſchließlich der Rüſtung ausreichende Kapital
bildung nicht warten konnten, wurde zunächſt

kurzfriſtig eine Vielzahl von Arbeiten
vom Reiche vorfinanziert. Jeder vor-
ſichtige Finanzwirtſchaftler hat aber wie
jeder Kaufmann ein Jntereſſe daran, ſeine
kurzfriſtigen Verbindlichkeiten möglichſt bald
umzu wandeln in langfriſtige,
ein Vorgang, der bereits wieder eine gewiſſe
Kapitalbildung aus Arbeit vorausſetzt.

Niemand kann heute noch bezweifeln, daß
ſowohl die Theſe „Arbeit ſchafft Kapital als
auch die Finanzierungspolitik des Reiches rich
tig war. Das neu gebildete Kapital hat in
veſtiert die Geſtalt der Produktionsanlage an
genommen oder aber es behielt die Form des
Geldkapitals. Wir haben alſo nicht alles ver
zehrt, was wir erarbeiteten, ſondern geſpart
wie jede tüchtige Hausfrau. Dieſes Geld
kapital, das noch nicht den Weg in feſte
Anlagen gefunden hat, ſteht der Volkswirt-
ſchaft zur Verfügung. Wie umfangreich
bereits dieſe Kapitalbildung geweſen iſt, geht
daraus hervor, daß nach amtlichen Schätzungen
die ſichtbare Kapitalbildung des Jahres 1936
ſich bereits auf fünf Millionen Reichsmark
belief. Daneben kommt die unſichtbare Kapi-
talbildung in den erholten Bilanzen der
Unternehmungen und den wieder ſtärker in
Erſcheinung getretenen Wertpapiertransaktio
nen zum Ausdruck.

Höchſt rationelle Verwendung des geſamten
im nationalen Arbeitsprozeß gebildeten Kapi-
tals war das erſte Gebot unſerer Wirtſchafts
und Finanzpolitik. Ferner mußte die kurz-
friſtige Verſchuldung konſolidiert werden und
dieſem Ziele diente die deutſche Anleihe-
polttik, der es im Verlaufe von zwei
Jahren gelang, öffentliche Anleihen im Be
trage von mehr als fünf Milliarden Reichs
mark ohne Schwierigkeit unterzubringen.
Dieſer Vorgang bedeutet das Hinausſchieben
der Fälligkeitstermine und vor allem die Ex
ſetzung des Reiches als Kreditgeber durch die
private Wirtſchaft.

Nachdem das Reich im März dieſes Jahres
700 Millionen Mark mit großem Erfolg auf
gelegt hat, iſt nunmehr eine neue Anleihe
von 600 Millionen viereinhalbprozentiger aus
losbarer Reichsſchatzanweiſungen ausgeſchrie-
ben, deren Zeichnung am 29. d. M. abläuft
und über deren Unterbringung heute bereits
kaum ein Zweifel beſteht. 100 Millionen ſind
im übrigen ſofort feſt untergebracht worden.
Nicht allein die Tatſache, daß es auf dieſem
Wege gelingt, die kurzfriſtige Schuld in ſehr
kurzer Zeit zu konſolidieren, zeigt die innere
Geſundung unſerer Finanzwirtſchaft, fondern
auch der Umſtand, daß die Bedingungen dieſer
Anleihen für den Alleiheſchuldner, alſs das
Reich verbeſſert werden konnten und anderer



ſeiks der Erkrag wenn auch nur um Bruch
teile eines Prozentes ſank. Dabei haben
die Anleihen niemals unter Ausgabekurs ge
legen, ſondern ſehr häufig dieſen überſchritten
Ja, die Rentenkurſe haben neuerdings ſo ſtark
angezogen, daß der Ertrag der Pfandbriefe
niedriger iſt als der der neuen Reichsanleihen.
Die große Flüſſigkeit hat immer wieder zu
Materialverknappungen am Markt der feſt
verzinslichen Werte geführt, ſo daß der An
lagebedarf der Wirtſchaft ſelbſt Befriedigung
verlangte.

Es iſt lehrreich, angeſichts dieſer finanz
wirtſchaftlichen Erfolge auch einmal einen
Blick auf die Finanzpolitik anderer
Länder zu werfen. Jn Frankreich und
England ſind ſowohl die Emiſſionen als auch

die Zeichnungsfreudigkeit erheblich geringer
geweſen. Das Bemühen Frankreichs, ſeinen
Haushaltsfehlbetrag von etwa 25 Milliarden
Franc im Sommer des vergangenen Jahres
abzudecken, endete damit, daß an Stelle eines
erwarteten Zeichnungsergebniſſes von 10 Mil
Iiarden Francs 4,25 Milliarden tatſächlich ge
zeichnet wurden. Dies in mehr als zwei
Monaten und unter hervorragenden Bedin
gungen für die Sparer. Auch in dem an ſich
kapitalreichen England hat man mit der
kürzlich erfolgten Ausgabe der zweieinhalb
prozentigen Rüſtungsanleihe in. Höhe von
100 Millionen Pfund nicht den erwarteten
Erfolg gehabt, ſo daß öffentliche Stellen mit
Zeichnungen einſpringen mußten und die
Börſennotierungen ſehr bald unter Ausgabe

kurs lagen. eDie Vorausſetzung für jede Finanzpolitik
iſt die Stabilität der geſamten Politik. Jeder
Sparer und Kapitalbeſitzer muß das Ver
trauen haben, daß der Wert ſeiner Anlage
gewährleiſtet iſt und nicht durch irgendwelche
„Währungsmanipulationen vermindert werden
kann. Deutſchland hat dieſe Sicherheit ge
ſchaffen, eine klare Linie in der Wäh
rungspolitik verfolgt und ſparſam das
gebildete Kapital dort verwendet, wo es am
nötigſten gebraucht wurde. Die Arnleihe
bedingungen wurden in jedem Falle nach
ſorgſamen Abtaſten des Geld und Kapital
marktes und der volkswirtſchaftlichen Not
wendigkeiten feſtgelegt, ſo daß jeder Kapital-
beſitzer die Gewißheit hatte, keine Fehlanlage
vorzunehmen. Jeder Sparer iſt heute in der
Lage, auch durch den Ertrag ſeiner Arbeit
dem Aufbau einen Dienſt zu leiſten und Mit
beſitzer zu werden an dem, was die wirtſchafts
politiſche Führung aus dem Kapital geſtaltet.

Belgiſcher Hichteinmiſchungs

Konkrolloffizier verletzt

fern r rn 2 ichParis Mai Nach eine Meldung als
Tarbes wurde der belgiſche. Hauptmann
Be ſal, Mitglied des internationalenRichteinmiſchungs?Ausſchuſſes, vei
einem Kraftwagenunfall ſich wer verletzt.
Hauptmann Betſal befand ſich auf der Rück
fahrt von einer Dienſtreiſe an der ſpaniſch
franzöſiſchen Grenze. Es wird geſagt. daß der
Kraſtwagen, in dem der belgiſche Offizier ſaß,
aus bisher noch nicht geklärter Urſache gegen
einen Baum gefahren ſei.

200 ſyriſche Verbannte ſind jetzt auf
Grund ihrer Amneſtierung nach Dam askus
urückgekehrt. Dreißigtauſend PerſonenSeretteten den heimgekehrken Kämpfern für

die pangarabiſche Bewegung einen jubelnden
Empfang.

Diplomakiſche Geſchäftigleit in alten Gleiſen
mmer noch Besprechungen in Paris, Brösse/ und London Keine Fortschritte
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Paris, 21. Mai. Die bisherigen Aus
wirkungen der vielen politiſchen Geſpräche, die
im Anſchluß an die Krönungsfeierlichkeiten in
London zwiſchen den franzöſiſchen Staats
männern und den durchreiſenden Vertretern
anderer Staaten in Paris ſtattfanden, ſcheinen
ſich immer mehr als Mißerfolge am lau
fenden Band zu entpuppen.

Sieht man von der Feſtigung der eng
liſch franzöſiſchen und ſowjet-
ruſſiſche franzöſiſchen Beziehungen ab,
ſo iſt der Verſuch der Weſtmächte, in den
Donau raum einzubrechen, und dort wie
wir bereits andeuteten eine neue Kräfte
gruppierung unter Einſchluß von der
Tſchechoſlowakei, Oeſterreich und Un
garn, Rumänien und, Südſlawien ſelbſtver
ſtändlich mit der entſprechenden Rückendeckung
von Paris und London und dem Segen
Moskaus zu bilden reſtlos geſcheitert.

Der öſterreichiſche Staatsſekretär des
Aeußeren, Dr. Guido Schmidt, erklärte,
ſo ſchreibt die amtliche Wiener Zeitung“, daß
ſeine allgemeine Ausſprache in Paris nur den
Zweck gehabt habe, die Gründe für die Haltung
Oeſterreichs verſtändlich zu machen Und ſich
andererſeits über den politiſchen Kurs Frank
reichs zu unterrichten. Er habe keinen Zweifel
darüber gelaſſen, daß die römiſchen Protokolle
und das Abkommen vom 11. Juli unver-
rückbare Grundſteine der öſterreichiſchen
Außenpolitik ſeien. Die Pariſer Preſſe iſt über
die Haltung Dr. Schmidts, die ſte „zu zurück
haltend“ nennt, empört.

Indeſſen haben ſich weitere politiſche Ge
ſpräche abgeſpielt, die völlig im Zuge der
diplomatiſchen Aktivität, wie ſie in
letzter Zeit London und Paris entfalten,

liſche Außenminiſter

liegt. Jm franzöſiſchen Miniſterrat berichtete
Außenminiſter Delbos über ſeine diploma
tiſchen Verhandlungen ſowohl in London, als
auch mit dem Sowjetjuden Litwinow-
Finkelſtein. Gleichzeitig wurde die fran
zöſiſche Abordnung für die en Völker
bundstagung ernannt, die unter Führung des
Außenminiſters ſteht.

Sodann reiſte Delbos nach Brüſſel wo
er ſich ſofort in das Landhaus des Miniſter
präſidenten van Zeeland zu einem Früh-
ſtück begab. Zu der Ausſprache, die über eine
Stunde dauerte, wurde auch der holländiſche
Außenminiſter Spagak hinzugezogen.“ Die
Frankophile Preſſe widmet Delbos ſeitenlangeBegeiſterungsartikel Dagegen iſt die flämi

ſche Preſſe mißtrauiſch. Sie weiſt darauf hin,
daß Delbos erſt zwei Tage vorher den Sowjet
juden Litwinow empfangen habe. Wer aller
ings glaube, daß Belgien in den franzöſiſch

ſowjetruſſiſchen Pakt einbezogen werden ſolle,
der ſähe zu ſchwarz. Gerade die franzöſiſche

Annäherung an Moskau habe den entſcheiden
Anlaß dafür gegeben, den ſelbſtändigen Cha
rakter der belgiſchen Außenpolitik noch deüt
licher zu betonen

Jn London t indeſſen der engden mit dem polniſchen
Außenminiſter Beck. Hierzu ſchreibt die
„Times“, daß die beiden Staatsmänner eine
„umfaſſende Ueberſicht der Weltpolitik“
vorgenommen hätten, die ſich unter anderem
mit den Problemen der Sicherheitsverhand
lungen in Weſteuropa, dann unter an
derem auch mit dem Völkerbund und der

Exoberung Abeſſiniens durch Jtalien be
ſchäftigt. Man ſieht alſo, daß gewiſſe Kreiſe
ununterbrochen damit beſchäftigt ſind, die ſo

„Graf gpee“
(Fortſetzung von Seite 1)

Gerade in demſelben Augenblick, als der
Bug der Königsyacht auf gleicher Höhe mit
dem Bug dieſer Schiffe iſt, präſentteren die
Ehrenwachen und intonferen die Muſitkkapellen
die Königshymne. Es folgen von den großen
Schiffen auf der Backbordſeite das Flaggſchiff
des Erſten Schlachtgeſchwaders der Mittel
meerflotte „Barham“, das Schlachtſchiff
„Revenge“ und das jetzt als Schülſchiff
verwandte ehemalige Flaggſchiff des Admirals
Jellicoe, „Jr on S ſich dann dasu ken demgrößke Kriegsſchiff der Welt der 2000Tonner
H ö o de die „R e pulſe“, ein Schlachtkreuzer
vön 32 000 Tonnen, und als erſtes Flugzeüg
mutterſchiff die „Glorious“ mit 22500
Tonnen anſchließen. Auf der Steuerbordſeite
ſind es die Kreuzer „Skopſhire“, „Devon-
ſBire n „Leandert, „Frobiſche r uſw.
in alphabetiſcher Reihenfolge. Die großen Zer
ſtörer Und Flottillenführerboote ſchließen ſiin endloſer Reihe an. Die Königsyacht hat die

Hälfte der erſten Linie paſſiert, als erſt das
letzte Begleitſchiff in die Linien einfährt.

Dann ſchwenkt die „Victorig and Albert
zwiſchen die ſechſte und ſiebente Reihe, diesmal
von Weſt nach Oſten, ein. Sie hat jetzt auf
der Backbordſeite die letzten der 56 großen
Zerſtörer, während auf der Steuerbordſeite
die Kriegsſchiffe der ausländiſchen See
mächte vor Anker liegen.

paradierte mit

Auf dem deutſchen Panzerſchiff „Admiral
Graf Spee“ ſind die Offiziere in Gala
uniform, die Mannſchaften in Blau an
getreten. Auf dem Achterſchiff präſentiert die
Ehrenwache, während die Kapelle zunächſt den
Präſentiermarſch, dann die Lieder
der deutſchen Nation und anſchließend
die engliſche Hymne ſpielt. Muſtergültig
ausgerichtet ſteht die geſamte Beſatzung an der
Reling, die Offiziere bei ihren Diviſionen, die
nicht eingeteilten Offiziere in einer gemein
ſamen Gruppe.
n Volle, 124 Stunden hat die Vorbgifghrt an
den größten und ſchönſten Kriegsſchiffen der
Welt gedauert. Während die königliche acht
an der Spitze der fünften Linie vor der
„Zueen Elizabeth ankert, brauſen
Marineflugzeuge zu Staffeln geordnet
über die Linien der ſtolzen Armada. Dann
kündet ein Kanonenſchuß das Ende des präch
tigen maritimen Schauſpiels an. und wenig
ſpäter wird die Abſperrung aufgelockert, die
Begleitdampfer können die Linien entlang

fahren.
Während ſeines Aufenthaltes in Ports

mouth ſtattete König Georg zuſammen mit
der Königin und der Prinzeſſin Eliſabeth ganz
überraſchend dem alten Flaggſchiff Nelſons,

der „Victory“, einen Beſuch ab. Die königliche Familie beſichtigte das ganze Schiff
wobei der kleinen Prinzeſſin die Stelle gezeigt
wurde, an der Nelſon gefallen iſt.

werden, daß

genannten „internationalen Geſpräche* mit
Nachdruck anzukurbeln, wahrſcheinlich um er
neut jene Politik fortzuſetzen, durch die man
nach altbewährtem uſter Deutſchland
vor vollendete Tatſachen zu ſtellen
pflegte. Wir erkennen dies an manchen Ein
zelheiten, ſo u. a. an den Verſuchen, interte
engliſchfranzöſiſche, franzöſiſch ſowjetruſſiſche
uſw. Beſprechungen fortzuſetzen und in Gefilde
vorzuſtoßen, die einen lebenswichtigen Faktor
der Achſe Berlin-Rom berühren,

Damit wird uns auch der Zweck dieſer
emſigen Geſchäftigkeit klar. Es darf in dieſem
Zuſammenhang auch nur auf die Haltung der
franzöſiſchen Preſſe hingewieſen zu
werden, die ſich ſeit Tagen bemüht, einen
Keil zwiſchen Deutſchland und Jtalien
zu treiben, indem ſie berichtet. Deutſchland
wäre durch England ſo „zuvorkommend“ bei
den Krönüngsfeierlichkeiten zum Beiſpiel
Empfang und Aufnahme von Blomberg be
handelt worden, daß ſich Jtalien ernſtlich fragen
müſſe, ob Deutſchland nicht doch eine Annähe
rung an das ihm (Jtalien) feindlich geſinnte
England vorzunehmen wünſche. Ein bvolſche
wiſtiſches Hetzblatt hat es ſogar fertig be
kommen, ſeinen Leſern vorzuſetzen, daß
Muſſolini wie aus heiterem Himmel im
Flugzeug nach Berchtesgaden gebrauſtiſt, um ſofort „geheime Saſprechungen n mit

dem Führer einzuleiten.
Während man auf der Weſtſeite wieder in

Pakten und „kollektiver Sicher
heit“ träumt, bleibt die Lage in Spanien
nach wie vor un geklärt. Noch immer wer
den die Bolſchewiſten moraliſch und aktiv
unterſtützt und damit wird der Freiheitskampf
des ſpaniſchen Volkes nur unnötig verlängekt.
Während man ſich in abſolut fremde Jyter
eſſenphären einmiſcht, verſucht man gleichzeitig
eine angeblich deutſche und italieniſche Ge
fahr“ an die Wand zu malen, die bisher weder
beſtanden hat, noch heute beſteht. So darf 5
Bilanz der Krönungsgeſpräche Hinter den
Kuliſſen und ihrer Fortſetzungen nur feſtgeſtellt

man dem Ziel einer Verſtän
digung mit keinem Schritt näher ge
kommen iſt.

Proteſt in Waſhington

Wegen der Pöbeleien des Kardinals
Waſhington, 21. Mai. Die deutſche

Botſchaft hat wegen der törichten und ge
ſchmackloſen Beleidigungen des Füh
rers und Reichskanzlers durch den Chikagoer
Kardinal Mundelein beim Staatsdeparte
ment in Waſhington energiſche Vorſtellungen

erhoben. r n e
Mag in USA. auch freie Meinungsäuße

rung beſtehett, ſo iſt es doch ein Gebot inter
nationalen Taktes, daß man nicht ein Ober
haupt eines befreundeten Staatesſo ähnlich drückte ſich doch Präſident Rooſevelt
beim Empfang des Botſchafters Dieckhoff aus

ungeſtraft in der unflätigſten Weiſe be
ſchimpfen läßt. Weſſen Geſchäfte hier betrie
ben werden, zeigt die Tatſache, daß der Präſt
dent der ſogenannten „Antingzi Liga
in New York, der jüdiſche Richter Sas
muel AUntermeyer, dem Hetzkardinal ein
Glückwunſchtelegramm überſandte. Jetzt fehlt
nur noch der Judenlümmel Laguar
diga, dann iſt das Kleeblatt der hemmungs
loſen Deutſchenhaſſer und übelſten Lügner und

Verleumder vollſtändig! t e

Hülter der Volksgeſundheit
KReichsminiſter Dr. Frick vor den Aerzken in Bad Wildbad

Reichsminiſter Dr. Frick eröffnete am
Donnerstagvormittag in Bad Wildbad die
Jahreshauptverſammlung 1937
der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft
der Deutſchen Aerzte des öffent-
lichen Geſundheitsdienſtes mit einerrundlegenden Rede über die Maßnahmen desStactes zur Geſunderhaltüng unſeres Volkes.
Der Miniſter gab zunächſt einen Rückblick über
die vergangenen vier Jahre nationalſozia
liſtiſcher Geſundheitspolitik, in dem er U. a.
ausführte:

Heute nach mehr als vier Jahren national
ſozialiſtiſcher Staatsführung können wir mit
ſtolzer Befriedigung feſtſtellen, daß die von
uns beſchrittenen ege zur Beſeitigung der
unſerer Volkskraft und der Volksgeſundheit

drohenden Gefahren richtig geweſen ſind, und
daß unſeren Maßnahmen der erhoffte Erfolg
nicht verſagt geblieben iſt.

Die weltanſchauliche Schulung des Volkes
in bevölkerungspolitiſchen Fragen und die
materielle Unterſtützung des Staates durch
Eheſtandsdarlehen, Kinderbeihilfen und
Steuerermäßigüngen, wenn auch in geringem
Umfang, haben bewirkt, daß die Geburten-
ziffer von 993 126 im Jahre 1932 auf
1261273 im Jahre 1935 und rund 1290 000
im Jahre 1936 angeſtiegen iſt. Dieſe Zunahme
der Geborenen bedeutet jedoch nur einen
erſten Sieg gegenüber der Eheloſigkeit und
der kinderloſen Ehe. Zur Sicherung eines
ausreichenden Nachwuchſes wird in der zweiten
Phaſe der Kampf gegen das Einkind-
und Zweikinderſyſtem zu führen ſein
mit dem Ziele der drei oder vier Kinder auf
weiſenden Vollfamilie.

Um die dem deutſchen Volke drohenden
Gefahren abzuwenden, mußte die Geſetzgebung

nach bevölkerungspolitiſchen, erb und raſſe
T harhen Geſichtspunkten ausgerichtet
werden.

Bei der Bearbeitung und Durchführung
dieſer Geſetze ſind die Aerzte des öffent
lichen Geſundheitsdienſtes hervor-
ragend tätig. Mögen Sie ſich ſtets bewußt
ſein, daß Sie gerade auf dieſem Gebiet eine
für das ewige Leben unſeres Volkes ganz be
ſonders bedeutungsvolle Aufgabe zu erfüllen
haben! Es iſt an ſich ein hartes Geſetz der
Lebensausleſe, das von uns fordert, das Wohl
der Geſamtheit über das des einzelnen zuſtellen. Alle dieſe Maßnahmen nd nicht
danach zu beurteilen, was ſie für den einzelnen
bedeuten, ſondern ob ihre Berechtigung damit
begründet iſt, daß ſie unſerem deutſchen Volke
nützen und ein geſundes Weiterbeſtehen er
möglichen. Die Aufgaben der Erb undRaſſenpſlege waren die vordringlichſten, die

es nach der Machtübernahme zu löſen galt.
Darüber aber haben wir die anderen Auf
gaben des öffentlichen Geſundheitsweſens nicht
vergeſſen! Deshalb haben wir das für die
Geſündheitsverwaltung fundamentale Geſetz
über die eſe ne de hen desGeſundheitsweſens geſchaffen, das be
reits am 1. April 1935 in Kraft trat. Es
ſchuf einen für das ganze Reich einheitlichen
Verwaltungsapparat in Form der Geſund-
heitsämter. Es iſt ein Stück vorläufiger
Verwaltungsreform, der allgemeinen Reichs
reform vorausgenommen.

Jn den zwei Jahren ſeit Beſtehen des
Geſetzes iſt Erſtaunliches geleiſtet worden.
745 Geſundheitsämter, und zwar 655 ſtaatliche
und 90 kommunale, wurden im Reich errichtet.
Ein Netz von Fürſorge- und Beratuünggsſtellen
wurde über das Reich ausgebreitet. Zugleich

haben die Geſundheitsämter ſich ſofort ihren
praktiſchen Aufgaben zugewandt. Jhre Arbeits
leiſtung ſpiegelt ſich in folgenden Zahlen
wider

Jn der Erb und Raſſenpflegewürden, abgeſehen von den Unterſuchungenzur Durchführung des Geſetzes zur Verhütung

erbkranken Nachwuchſes, die einen breiten
Raum einnahmen, ſchon im erſten Jahre des
Beſtehens der Geſundheitsämter rund 330 000
Eheſtandsdarlehensbewerber, über 41000 bäuer
liche Siedler und deren Angehörige unter
ſucht und begutachtet, ſowie rund 150 000
weitere Unterſuchungen von Kinderreichen,
Einbürgerungsbewerbern und ſonſtige Begut-
achtungen in erbbiologiſcher Hinſicht vor
genommen. Das ergibt zuſammen allein auf
dieſem Gebiet eine Leiſtung von mehr als
500 000 Unterſuchungen.

Jn der Geſundheitsvorſorge und
Krankheitsfürſorge ſteht, dem zahlen
mäßigen Umfang nach, die Schul geſund
heitspflege an erſter Stelle. Jm Jahre
1935 haben die Geſundheitsämter rund
7,5 Millionen Schulkinder laufend betreut, von
ihnen ſind 2,8 Millionen durch Reihenunter-
ſüchungen auf ihren Geſundheitszuſtand ärztlich
geprüft und über 500 000 als „Ueberwachungs
ſchüler“ einer beſonderen ärztlichen e
obachtung und Betreuung unterzögen worden.
Den zweiten Platz nimmt die Tuberku-s lefnrſorge ein. Sie wurde im Jahre
1935 in 1817 ärztlich geleiteten Fürſorgeſtellen
und ferner von 4471 Geſundheitspflegerinnen
und Fürſorgeſchweſtern ausgeübt. 1361 000
Perſonen nahmen die Tuberkuloſefürſorge in
Anſpruch. Für ſie wurden 1212 000 körperliche
Unterſuchungen, 1068 000 Röntgendurchleuch
tungen und aufnahmen und 605 000 ſonſtige
Untkerſuchungen und Ermittlungen
Jn 125 000 Fällen erfolgte Einweiſung in eine
Heilſtätte oder Krankenanſtalt, in 92 000 Fällen
Ueberweiſung in ärztliche Behandlung. Für
die erfolgreiche Bekämpfung der Tuberkuloſe,
die im Abſinken der Sterblichkeit von 14 je
10 000 der Bevölkerung vor dem Kriege auf
rund 7 im Jahre 1935 zum Ausdruck kommt,
ſpielen aber neben dieſen ärztlichen und für

der NSV. die insbeſondere durch wirſt
und Heilfürſorgeriſche Maßnahmen uſähhge
Hilfe leiſteten, iſt der Erfolg dieſer Art
nicht ausgeblieben und die Man
ſterb lichkeit in erfreulichem aße zu
rückgegängen. Jch begrüße an dieſerStelle insbeſondere die Zuſammenarbeit git
der NSV., die zu einer immer engeren in
ſich ergänzenden Mütter- und Sauglinge
betreuung ausgeſtaltet worden iſt.

Ueberblicken wir die Geſamkarbeit
ſundheitsämter und ihrer Beratungsſtellen o
können wir feſtſtellen, daß ſchon im Jahte
infolge des Ausbaues der Geſundheit
und der einheitlichen Arbeit mehr h
Millionen deutſche Menſchen tgeſundheitlicher Hinſicht von ihnen betreu
worden ſind. Berücſichtigt man dabei, h

v
nur ſolche Perſonen erfaßt werden, die
ſonderer Betreuung bedürfen, fo kann n
Senn dent e wen Geſund
eitspflege des Staates ſprechen.Der Miniſter ſprach den Aerzten des öffert.

lichen Geſundheitsdienſtes ſeine Anetkeg
nung aus für ihre Schaffensfreudigkeit.erwarte, daß Sie ſich der Größe der r
übertragenen Aufgaben, Hüter der Vo t
geſundheit, Pfleger ſeiner Erb geſunden
und Raſſenreinheit zu ſein, ſtets bewußt
und alles daran ſetzen werden, ſich dieſer el
gaben würdig zu erweiſen. Ueber dem ein
nen kranken, fürſorgebedürftigen oder de

Volksgenoſſen ſteht das Wohl ſe-
Geſamtheit. Unſer deutſches Volk geſund re ſt
rein und ſtark für alle Zeiten zu erhalten
das Ziel unſerer gemeinſamen Arbeit. di
gebend ſprach Miniſterialdirektor
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„Gebt mir vier Jahre Zeit

Eine der vielen anschaulichen bildlichen Dar-
gfellungen auf der Ausstellung „Gebt mir vier
jahre Zeit. Hier wird die. Leistung auf dem
Gebiet der Neulandgewinnung dargestellt

Weimar im Zeichen der HJ.
Das zweite Reichsführerlager eröffnet

Weimar, 21. Mai. Die Fahnen der Hitler
Jugend beherrſchen das Straßenbild der
thüringiſchen Landeshauptſtadt. Unter freu
diger Anteilnahme der geſamten Bevölkerung
ſind 1300 Bann und Jungbannführer aus dem
ganzen Reich zum zweiten Reichsführerlager
der HJ. in Weimar eingetroffen, der Stadt,
die gerade für die Hitler-Jugend eine tiefe
Bedeutung hat, weil hier vor elf Jahren die
Jugend des Führers ihren Namen erhielt.

Auf der herrlich gelegenen Glocken
wie ſe im Goethe-Park ſind 456 Hauszelte
und etwa 150 Schlafzelte errichtetworden, unter ihnen die Zelte des Reichsjugend

führers und feiner engſten Mitarbeiter. Ein
124 Meter hoher Ehren t ur m kündet die
Namen der 24 jugendlichen Kämpfer Adolf
Hiklers, die für Deutſchlands Erneuerung ihr
Leben hingaben.

Jm. Deutſchen Nationaltheater
fand am Vormittag die erſte große Kundgebung
ſtatt. An der gleichen Stelle, an der vor
18 Jahren Deutſchlands Größe und Ehre durch
marxiſtiſche Verbrecher in den Staub geriſſen
wurden, ſaßen die jungen Erzieher des neu
erſtändenen Deutſchlands, an ihrer Spitze der
Rejchsjugendführer. Nach dem gemeinſamen
Geſang des Liedes „Wo wir ſtehen, ſteht die
Treue nahm der Reichsjugendführer Bald ur
von Schirach das Wort zu einer etwa
zweiſtündigen Rede, in der er ernſte und
mahnende Worte an die Führer der HJ.
richtete, getragen von tiefer Verantwortung
füt die Jugend und damit das deutſche Volt
der Zukunft.

Schuß des deutſchen Luftraumes

Anweiſung des Chefs der deutſchen Polizei

Be rlin, 21. Mai. Jm Einvernehmen mit
den Reichsminiſter der Luſtfahrt weiſt der
Reichsführer SS. und Chef der deutſchen Po
lizei die Polizeibehörden, insbeſondere die
jenigen der Grenzgebiete, an, der Ueber
wachung des Luftraumes mehr alsbisher ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Jn
einem Runderlaß werden den
die für die Beobachtung des Luſtraumes wich
tigſten Punkte bekanntgegeben.

Die Aufgabe der Polizei ſetzt ein, wenn ein
ausländiſches Luftfahrzeug deutſches Gebiet
überfüiegt, ohne daß dies durch ein
zwiſchen ſeinem Heimatſtaat und dem Deutſchen

eich beſtehendes Luftverkehrsabkommen oder
auf Grund einer beſonderen Erlaubnis geſtattet
iſt, und abſichtlich oder im Notfall gezwungen
außerhalb eines Flughafens landet. Die Polizei
iſt dann verpflichtet, den l ug vorläufig zu
verhindern und ohne Verzug die zuſtändige
Staatspolizeiſtelle, das zuſtändige Luftamt ſo
wie das zuſtändige Generalkommando zu ver
ſtändigen

Flugunfall bei Böblingen
Berlin, 21. Mai. Am Donnerstagmittag

gegen 13 Uhr wurde ein Verkehrsflug
zeug der Strecke Stuttgart Friedrichshafen
urz nach dem Abflug in Böblingen, infolge
unfreiwilliger Bodenberührung, ſtark be

ädigt. Hierbei kamen der Maſchinenfunker
Lude und der Fluggaſt Filigiſter Ums Leben.
r Flugzeugführer wurde ſchwer, drei Flug
gäſte leichter verletzt.

o Zeitungsmeldungen aus Manila
hilippinen) ſteht die 10000 Einwohner

oße Stadt Paracale auf der Jnſel Luzon
i ändig in Flammen. Tauſende
nd durch den Brand obdachlos geworden.

Gespräch mit Deutschlands Segelftuq-Meisterin Honno Reitfsch

Ein Mitarbeiter Unſeres Bruderblattes, der
„Kurheſſiſchen Landeszeitung“, hatte Gelegen
heit zu einer Unterredung mit der bekannten
deutſchen Segelfliegerin Hanna Reitſch, die dieſer
Tage zum Flugkapitän ernannt wurde.

h. Kaſſel, 21. Mai. Hanna Reitſch übt
einen ſehr ernſten und nicht immer gefahrloſen
Beruf aus, der den ganzen Einſatz der Perſön
lichkeit verlangt: Sie 5 Verſuchsfliege
rin des Deutſchen Forſchungsinſtituts für
Segelflug in Darmſtadt. iſt die Auf

abe übertragen, zur Löſung wiſſenſchaftlicher
robleme bei den verſchiedenen Witterungs

lagen die Luftſtrömung zu erforſchen. Da heißt
es, bei jedem Wetter, je nach den Er
forderniſſen der Lage zu ſtarten, gleichgültig
mit welchem Flugzeugtyp jeder Auftrag
muß ausgeführt werden mit ganzer Hingabe
und feinem Fingerſpitzengefühl.

Und noch eine zweite und wie ſie ſagt, noch
wichtigere Aufgabe iſt der Fliegerin über
tragen: ſie fliegt neue „Kiſten“ ein,
erprobt ihre Leiſtungsfähigkeit und ihre guten
Leben Von dieſem Examen hängt oft
Leben und Geſundheit der jungen Nachwuchs
flieger in der Segelfliegerei ab.

Aber die ganze bisherige fliegeriſche Ver
angenheit dieſer 5 gibt die Gewähr, daßFarhe Reitſch ihren verantwortungsvollen

Beruf ganz ausfüllt, denn ſie iſt die un

Eigener Bericht der NSs.-Presse

ihr Vater Augenarzt iſt.

umſtrittene Meiſterin unter den deut
ſchen Segelfliegerinnen und Jnhaberin ſämt
licher Frauenweltrekorde im Segelfliegen, Sie
nahm an verſchiedenen Segelflugexpeditionen
nach Südamerika teil, und zwar immer
mit ausgezeichnetem Erfolge. Als erſte Frau
der Welt holte ſich Hanna drüben das
Leiſtungsabzeichen, das einen Dauer
flug von fünf Stunden, eine Strecke von
50 Kilometer und eine Höhe von 1000 Meter
über Start fordert. Die „Siegestrophäen“ im
Zimmer der Fliegerin in der elterlichen

ohnung, Jndianerpfeile und Schlangenhäute,
erzählen von dieſen Taten.

Hanna Reitſch iſt eine geborene Schle
ſi er in. Sie ſtammt aus Hirſchberg, wo

Nach ihrem Abitu
rientenexamen hatte ſie ſich erſt mediziniſchen
Studien gewidmet, und es brauchte viel
Geduld und Kleinarbeit, bis ſie als einzige
rau ſchließlich in der Verkehrsflieger-
chule in Stettin landete. Heute ſteuert

ſie die n Motormaſchinen ebenſo ſicher
und zuverläſſig wie Segelgleiter. „Jch wollte
et ſolange ich leben und denken kann“,agte ſie einmal von ſich ſelbſt. Und ihre
Mutter erzählt, daß ſchon die kleine Hanna
einmal von einem Berge ſpringen wollte.

aus dem MädchenKein Wunder alſo, da
FlugkapitänDeutſchlands erſter weiblicher

wurde

Im Reich des Juden Laguardig
Hacrstreubencle Unsittlichkeiten in New Vorker Schulen

New York, 21. Mai. Das New Yorker
Erziehungsamt hat ſich veranlaßt geſehen, eine
Unterſuchung gegen verſchiedene höhere Schulen
im Stadtteil Brooklyn, der hauptſächlich
von Juden und Katholiken bewohnt iſt,
einzuleiten. Gegenſtand der Unterſuchung iſt
die geradezu haarſträubende Tatſache, daß in
ſechs höheren Lehranſtalten ein ſchwunghafter

Handel mit W Mittelnwährend der Frühſtückspauſen getrieben wurde.

Die Vorgeſchichte zu dieſer Maßnahme des
Erziehungsamtes iſt wieder einmal ein Be

weis für alle Anmöglichkeiten, die in dieſer
Stadt unter den Augen des Juden
Lagugrdia möglich ſind. Gerüchte meldeten
nämlich ſchon lange, daß es in ſechs Schulen
des Stadtteils Brooklyn ſehr merkwürdig zu
ging. Schließlich ſprach man ſehr offen von
einem ſehr laſterhaften Treiben der Schul
jugend beiderlei Geſchlechts. Als die New
Yorker Staatsanwaltſchaft den Gerüchten nach
ging, würde ſehr bald feſtgeſtellt, daß die
höheren Schüler Hand in Hand mit Gangſtern
arbeiteten, die ſie in erſter Linie mit
empfängnisverhütenden Mitteln verſorgten.

Genf ſchließt Toke aus
Ausſchluß Abeſſiniens im September

DHrahtbericht unseres Korrespondenten
London, 21. Mai. Selbſt in London

hegt man jetzt keinen Zweifel mehr, daß
Abeſſiniens Tage im Völkerbund nur
noch gezählt ſind. Es wird angenommen, daß
der endgültige Ausſchluß dieſes tatſächlich
nicht mehr exiſtierenden Gebildes auf der
Septemberſitzung der Völkerbundsverſammlung
beſchloſſen werden wird.

Die Verhandlungen, die zwiſchen den Völ
kerbundsſtaaten in der letzten Zeit ſtattfinden,
ſollen gezeigt haben, daß ſich endlich die Auf
faſſung durchgerungen hat, daß der augenblick
liche Zuſtand untragbar und für den
Völkerbund ſelbſt ſtark belaſtend iſt.
Selbſt Moskau würde dem Ausſchlußantrag
zuſtimmen.

Es iſt immerhin bezeichnend, daß Genf
einen Toten, deſſen Beerdigung vor langer
Zeit bereits vollzogen iſt, aus ſeinen Reihen
noch „ausſchließen“ muß.

Moskan organiſierk Umſturz
in Argenkinien

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Buenos Aires, 21. Mai. Wie weit die
verbrecheriſchen Jdeen des Weltkommunismus
auch in Südamerika bereits um ſich gegriffen
haben, zeigt ein kraſſer Fall, von dem jetzt die
argentiniſchen Behörden Kenntnis er
halten haben.

Es iſt ihnen ein Telegramm in die Hände
gefallen, in dem ein roter Funktionär inter
eſſante Ratſchläge zur Organiſfation des
kommuniſtiſchen Amſturzes gibt, die
auf die Schaffung eines vollſtändigen ille
alen Staatsapparates zur Unterhöhlung des beſtehenden Staates hinauslaufen.

44 Todesurkeile im Sowjſetſtgat

Moskau, 21. Mai. Das bolſchewiſtiſche
Parteiblatt des Gebietes Chabarowſk, „Tichoo
keanskajg Swjesda“, teilt mit, daß in Swo
bodnoje (Ferner Oſten) vor einem „Son
derkollegium* des Oberſten Militärgerichts
hofes der Sowjetunion ein neuer Re
klameprozeß gegen eine „trotzkiſtiſch-ter
roriſtiſche Spionageorganiſation“ ſtattgefunden
hat. Wie das Blatt behauptet, ſollen die An
geklagten auf „Anweiſung des japaniſchen
Nachrichtendienſtes“ im Eiſenbahrweſen des
fernöſtlichen Sowjetgebietes tätig geweſen
ſein. Jm Ergebnis der geheimen Verhandlung
wurden nicht weniger als 44 Perſonen (dar
unter eine Frau) zum Tode durch Erſchießen
verurteilt.

Zuchthaus für Pfarrer Bauer
Triee, 21. Mai Die Straftaimer des

Landgerichts Trier verkündete folgendes Ur
teil gegen den wegen widernatürlicher Unzucht
angeklagten römiſch- katholiſchen Pfarrer
Bauer. Der Angeklagte wurde wegen Ver
brechen nach S 174, Abſatz 1 Nr. 1 StrG6B in
fünf Fällen und wegen Vergehens nach S 175
alter Faſſung in zwei Fällen zu insgefamt
5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Jn der Arteilsbegründung führte der Vor
ſitzende aus, die fünftägige Hauptverhandlung
habe wieder einmal ein erſchreckendes Bild
ſittlicher Verkommenheit und Gewiſſenloſigkeit
gezeigt. Rach dem Gutachten der ärztlichen
Sachverſtändigen ſei der Angeklagte Bauer für
ſein Handeln voll verantwortlich. Das
Gericht habe die Zubilligung mildernder Um
ſtände für den Angeklagten Bauer abgelehnt.

Ordensprieſter als Heiraksſchwindler

rozeß gegen katholiſchen Geiſt-Pro tkhen in Deſertelch i
Wien, 21. Mai. Ein bemerkenswertes

Seitenſtück zu dem Verfahren gegen römiſch
katholiſche Ordensbrüder in Deutſchland bietet
ein aufſehenerregender Prozeß, der in Wien
begonnen hat und in deſſen Mittelpunkt die
Verfehlungen des Ordensprieſters und Leiters
der burgenländiſchen Landesbibliothek Stephan
Tiefenthaler ſtehen.

Dem Angeklagten wurde im Jahre 1934
von den öſterreichiſchen kirchlichen Behörden
ſeine Seelſorgerbefugnis entzogen. Er iſt aber
auch heute noch Mitglied des Ordens der
ungariſchen Benediktiner. Er hat den Prozeß-
berichten zufolge zahlloſe Schwinde-
leien auf dem Gewiſſen, vor allem an
Frauen, die er durch Heiratsinſerate
anlockte und denen er verſchwieg, daß er
Prieſter ſei. Bei einer Hausſuchung fand man
nicht weniger als 250 Zuſchriften von
Frauen, die ſeine Heiratsanzeigen beant-
wortet hatten. Tiefenthaler galt in Eiſenſtadt
allgemein als Wüſtling und hat ſich mehr
fach Frauen in unſittlicher Weiſe genähert.

Tiefenthaler iſt aber nicht nur wegen Be
truges angeklagt, ſondern auch wegen des
Verbrechens der Verleumdung. Er hat eine
Reihe von Perſonen dadurch um ihre Exiſtenz
bringen wollen, daß er ſie der Zugehörig-
keit zur NSDAP. beſchuldigte.
vportflieger Arco tödlich abgeſlürzt

Wien, 21. Mai. Der bekannte deutſche
Sportflieger Graf Arco-Zinneberg iſt
am Donnerstag um 11.30 Uhr kurz nach
ſeinem Start auf dem Flugfeld Aſpern beim
Fliegen einer ſteilen Kurve in der Nähe der
Ortſchaft Eßlingen abgeſtürzt. Er wurde
tot aus den Trümmern ſeines Flugzeuges ge
borgen.

Graf ArcoZinneberg hatte am Pfingſtflug
über Oeſterreich teilgenommen und wollte am
Vonnerstag nach München fliegen.

„Hanna“ fliegt neue Kiſten“ ein Sir gedenken
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurde ermordet:
21. Mai 1933: Joſef Wiesheier, Geiganz,

Aus der Wehrmach
Neue Abzeichen für Marinejuſtizbeamte

Der Reichskriegsminiſter hat angeordnet,
daß die Marinejuſtizbeamten an
Stelle des bisherigen Abzeichens über den
Aermelſtreifen künftig folgendes Abzeichen
tragen: Die Beamten des gehobenen mittleren
Dienſtes den Reichsadler mit zwei Schwertern
und der Waage, die Beamten des höheren
Dienſtes den Reichsadler mit drei Schwertern
und der Waage. Die Reuregelung tritt am
1. Juli in Kraft.

Urlaub für die Parkei- Redner
durch die „Hikler-Freiplatz-5pende“

Halle, 21. Mai. Den Rednern der Be
die in den vergangenen Monaten oft

tagtäglich in den Gauen und Kreiſen unter
wegs waren, um ihren ſchweren und verant
wortungsvollen Dienſt für die Partei zu er
füllen, wird jetzt der Dank für ihre auf
opfernde Arbeit zuteil. Durch das Amt für
Volkswohlfahrt wird es ermöglicht in
Zuſammenarbeit mit der „Hitler-Frei-
platz-Spende“, den Parteirednern ſowohl
aus dem Stabe des Gaues als auch der Kreiſe
einen Urlaubsaufenthalt zu gewähren.

Jn den Sommermonaten werden alſo die
Propagandiſten der Bewegung in I4tägigem
Ferienaufenthalt in den ſchönſten Gegenden
des Reiches neue Kraft ſchöpfen für den
nächſten Kampfabſchnitt, in dem ſie als die
Männer des geſprochenen Wortes wieder an
vorderſter Front ſtehen werden.

Jeder PVolksgenoſſe erwirbi
die Plakekke zum Gauappell 1937

Halle, 21. Mai. Wenn in den Tagen vom
bis 6. Juni in einer gewaltigen Demon

tration ſieghaften Glaubens die National-
ozialiſten des Gaues Halle- Merſeburg in ihrer

Gauhauptſtadt marſchieren, um erneut das
Bekenntnis unwandelbarer Treue zu ihrem
Führer zum Ausdruck zu bringen, dann werden
die Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen
unſeres mitteldeutſchen Heimatgaues zum
Zeichen der Verbundenheit mit dieſen Män
nern der Bewegung mit gleicher Berechtigung
und gleichem Stolz die Plakette, des
Gauappells deren Abbildung wir be
reits veröffentlichten, tragen.

Die Plaketten ſind bereits gepackt und
tauſende dieſer kleinen Meiſterſtücke bis hinaus
in die Stützpunkte verſandt und nun erwerbe
ein jeder dieſes Zeichen. Die Plakette berech
tigt gleichzeitig zum Eintritt in die Mittel
deutſche Kampfbahn zu den Kampfſpielen
und zum Feuerwerk.

S

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Präſidenten von Urugugay anläßlich
der Grundſteinlegung des unter Beteiligung
der deutſchen Elektroinduſtrie entſtehenden
Rio-Negro-Kraftwerkes telegraphiſch
ſeinen Glückwunſch übermittelt.

Die Türkei feierte den 18. Jahrestag
der Landung Atatürks in Samſun.
Dieſe Landung bedeutete den Beginn des
Kampfes der türkiſchen Nation um ihre Un
abhängigkeit

v rderziqarre
d nack er Agarre VIVIL.,

ein natiirlicftes Pfefferminz-kalt
gepresst und aromafest verpackt
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Eintrittspreise e e e e e e enDie Rennbahn liegt unmittelbar am derzeitigen Endpunkt der Reichsautobahn Halle-Dresden, an der Staatsstraße Leipeig Dresden
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Ab heute Freitag

Ein internationaler Spitzenflm

der Tobis-Europa, der miteinem
für europäische Verhältnisse

hantastischen Aufwand an
eld und Ausstattung herge-

ſtellt wurde!
Ueber 10000 Mitwirkende

Der Das sensationeiie fiim-Ereignis der SaisonHerrscher mir enirict
Als bester Fihm ausgezeichnet als russischer Oberleutnant,
mit dem e Fiim- Kommandant des Forts II von

preis 1937 Port Arthur, dessen japanischeeluktöchift Rataytropne e e e ne
in lakehurst! Gatten zu Verraten.

Für Ju9endliche Karin Hardt
über 14 Jahre

Am Riebeckpiete

4. Spielwoche!
Ein Erlehnis,

für das es keine Ver-
gleiche gibt

Emil Jannings traßenbahnverbindungen v. allen Stadtteilen mit anschließend. Omnibuspendelverkehr bis 2. Rennbahn. Hin- und Rüchfahrt 89 Pr.

Billiger

M Hapag- Sonderzug
zum Beſuch der Ausſtellung
„Gebt mir 4 Jahre Feit“
und zum Apus- Rennen

u Berlin
am Sonntag, dem 30. Mai 1937

Heute, Freitag, 20 bis gegen 22.45

Gaſtſpiel: Friedrich Otto Fiſcher
vom Staatstheater Berlin

Der Miniſterpräſident

Sonnabend, 20 bis gegen 22,45

Gaſtſpiel Friedrich Otto Fiſcher
Der Miniſterpräſident

die Prau, die das tragische Opfer
ihrer großen Liebe wir

Paul Hartmann
als der Chef der russischen
Spionage- Abwehr im Osten.

als Leiter der japanischen
Spionage- Zentrale geg. Rußland

in Port

Große Virichetr. 51

Ein ganz großer Fiim
um ein

J aubergewöhnliches Ereignis

s

Das kanadische Weltwunder!

in bazauberu dar Fim
spannenes wie eine Aben-
h teurer- Geschichte u. heiter

wie ein Lustspiei.Für Jugendl. nicht zugelassen. e

7. 15 ab Halle (S.) an 0.29 Uhr
7.39 ab Bitterfeld an 0.04 Uhr
9.14 an Berlin ab 22.26 Uhr

(Anhalter Bahnhof)

Fahrpreis hin und zurück
II. Kl. III. Kl.ab Halle (S. RM. 7.80 5.40ab les RM. 6.40 4.50

einſchl. Teilnehmerabzeichen

Verbilligte Eintrittskarten zum
Beſuch der Ausſtellung Be
ſtellen Sie ſchnellſtens Jhre Ein
trittskarten für das Abusrennen l

Veranſtakter: HapagReiſebüro Halle (Saale)

Auskunft und Fahrkartenverkauft
MNZ-Geſchäftsſtellen u. Hapag
Reiſebüro Halle, im Roten Turm
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ePaula Wessely
Rudolf Forster
Dje ganz großen

Tor heiten
Ein Film von Carl Fröhlich
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Namen Wesseiy Forster Frönich
als Gestalter eines Füms ein Sinmealiges

Ereignis nennen ein Ereignis in der
Sehichle es Keattsehen ins
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Tierſchutzverein. Morgen

Licht bildervorträge im
bei freiem Eintritt für jedermann

Verlangt

die
m

in
allen
Gaſt

ſtätten

Verſteigert werden am 31. Mai,
10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwangs
vollſtreckung folgende Grundſtücke der
Gemarkung Schönnewitz bei Reideburg
Wohnhaus Dorfſtraße 10 mit Hof und
Hausgarten, alter Kuhſtall, Kuh
Pferde-Futterſtall, Schweineſtall mit
Schuppen, Scheune, Milchkeller, Waſch
küche, Wagenſchuppon mit Remiſe,
Pumpenhäuschen, 13,84 Ar groß, 231
RM. Nutzungswert; Garten im Dorfe,
7,65 Ar groß, 1,20 Taler Reinertrag;
Wieſe am Plane Nr. 21, 64,60 Ar groß,
6,33 Taler Reinertrag; Acker desgl.,
49,50 Ar groß, 2,72 Taler Reinertrag:
Wieſe Plan Nr. 86, 1,18,10, Hektar
groß, 11,07 Taler Reinertrag.

Sie S.Schmeerstr.Sonnabend, 20 Uhr,„Bierhaus Engelhardt“

Vor dem gewaltig. Hintergrund
des heldenhbaften Kampfes n
die. Bestung „Bort Artüure
spielt sich die packende Liebes
tragödie eines russischen
Offiziers und seiner el

japanischen Braut
Hies Geschenen
nur denkt
j aus, und e

V St
von elementgret Wucht

und giganttcher ärößet
Kulturtilm Woghensehau
Für usen alen ntent

ertaubt e

Achtung Achtung
bis 28. Maida Ausuer ha

Wegen Geschaäftsaufgabe

Liebenauer Str. 70,EckeHuttenstr
Verkauf im Hof

Anzug odAus Ihrem Stoff
einschl. gut. Zutaten v. 50 R an, Ia Sits

Meye Krükenberssttaße 2

Klefcder, Anzug
Drllover, Westen, Hosen
Größte Formen und Farbenauswahl bei

M
Gr. Stelnstrabe 84

die gute Anzeigen der

Anfang zum Aufſlieg!Mundſunß
Sonnabend, den 22. Mai 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter; anſchl.: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 7.00-—-7.10 (Pauſe): Nachrich
ten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30: Muſik am Morgen. 9.30: Erzeugung und
Verbrauch. 9.45: Wochenbericht der Mitteldeut
ſchen Börſe. 9.55: Waſſerſtand. 40.00: Auf 2.
Horchpoſten. Eine intereſſante Höraufgabe für
unſere jungen Hörer. 10.30: Wetter, Programm.

11.50: Heute vor Jahren. 11.55: Zeit, t.
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00 13. 15
(Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit,
Nachrichten, Börſe. 14.15: Fröhliche Rhythmen.

15.00: Volksbrauch und Volkskunſt. 15.20:

Kauft bei unſeren

Inſerenten Umſatz hebenDen Markt beleben!

An der Spitze marſchieren
Die Medizin: Jnſerieren

Heffenkliche Ausſchreibung
der Parkettarbeiten und der Zimmer
arbeiten für den Neubau des Ver
waltungsgebäudes Flughafen Halle
Leipzig in Schkeuditz Eröffnung der
Angebvte: am 31. Mai 19837, 12 Uhr,
in meinem Büro, Halle (S.), König-ſtraße 91. Ausſchreibungsunterlagen
ſind daſelbſt, ſolange der Vorrat reicht,
für je 2,50 RM. zu erhalten. Georg
Rovediger, Regierunosbaumeiſter a. D.,
h Halle (S.), Königſtraße di

u

Kinderwagen
in einer Auswahl
die sie sich nicht schöner und
größer wünschen Rönnen und

mafürlich preiswert
37.50, 42.-, 48.-,52.-, 56.-, 61 usw.

Braunkohlenwerke Bruckdorf
Aktiengesellschaft, Halle (Saale)
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft laden wir hiermit

zu der am Freitag, dem 18. Juni 1937, mittags 12 Uhr, in
den Geſchäftsräumen der Dresdner Bank in Berlin W s6,
Behrenſtraße 35/39, Sitzungszimmer 2, ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung ein.

Tagesordnung:1. Vorlage des Geſchäftsberichts ſowie der Zuang nebſt

Gewinn und Verluſt- Rechnung für das Geſchäfts
jahr 1936.
Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der Bilanz
mit Gewinn und Verluſt Rechnung.

3. Entlaſtüng des Vorſtands und Aufſichtsrats.
Wahl des Bilanz-Prüfers für das Geſchäftsjahr 1937.
Zur Teilnahme an der GeneralVerſammlung ſind

diejenigen Aktionäre berechtigt, die ihre Aktien ſpäteſtens
am 3. Tage vor der General-Verſammlung, alſo bis Es wird darauf hingewieſen, daß
zum 15. Juni 1937, zur Abgabe eines wirkſamen Gebotsin Halle (Saale) bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft, die vorherige Einholung der Ge

einschl. entez. Verdechgarnierg.
Wechenend wagen auf Riemen

17.90, 19.50, 2225, 25.-, einf. 10.50

Preise je nach Form u. Ausführg.

Deine
Unſer Kaſpar ſchneidet auf. 15.50: Zeit, Wetter,
Wirtſchaft. 16.00: Froher Funk für alt und jung.

18.00: Gegenwartslexikon. 18.15: Muſik für
Mandolinen. 19.00: Unvergeßliche Kindheit.
19.45: Umſchau am Abend. 20.00: Nachrichten.
20.10: Großes Abendkonzert. 22.00: Nachrichten,
Sport. 22.30-24.00: Muſik am ſpäten Abend.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter für die
Landwirtſchaft; anſchl.: Aufnahmen. 6.30: Früh
konzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40:
Kleine Turnſtunde. 10.00: U-Bovot im Dienſt.
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher
Seewetterbericht. 11.40: Betriebsführer und Ge
folgſchaft am gleichen Tiſch. Anſchl.: Wetterbericht.

12.00: Mittagskonzert. 12.55-—-13.00 (Pauſe)
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
Börſe, Programm. 15.10: Jagd und Jäger.
15.30: Klaſſiker ſchreiben Volksweiſen. 16.00: Hei
ter und bunt. Dazwiſchen: Der wilde Muſtang;
Das blaue Blechnäpfchen; Zwiſchenfall im Stiegen
haus (Aufnahmen aus dem Autoren- Wettbewerb
des Deutſchlandſenders). 17.45: 500 Jahre Zi-
geunermuſik in Ungarn. 18.45: Sport der Woche.

19.00: Und jetzt iſt Feierabend. 19.45: Deutſch
landecho. 20.00: Kernſpruch; anſchl.: Wetter,
Nachrichten. 20.10: Zwei bunte Stunden aus dem
Landestheater in Oldenburg. 22.00: Wetter,
Nachrichten, Sport; anſchl: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00-0.55: Nachtmuſik.

in Halle oder Berlin bei einer der Niederlaſſungen
der Dresdner Bank,

in Bonn bei dem Bankhaus Saaßen Co.,
bis zum Ende der Geſchäftsſtunden hinterlegt haben
und bis zur Beendigung der GeneralVerſammlung
dort belaſſen.

Die Hinterlegung der Aktien kann auch bei einem
deutſchen Notar erfolgen, ſofern der von dieſem aus
geſtellte Hinterlegungsſchein ſpäteſtens am 2. Tage vor
der General-Verſammlung, alſo bis zum 16. Juni 1937,
bei unſerer Geſellſchaft bis zum Ende der Geſchäfts
ſtunden hinterlegt wird, und der Hinterlegungsſchein die
Bemerkung enthält, daß die Herausgabe der Aktien nur
gegen Rückgabe des Scheines erfolgen darf, Alle Hinter
legungsſcheine müſſen die hinterlegten Aktien nach
Gattung und Nummer bezeichnen.

Halle (Saale), den 18. Mai 1937.
Braunkohlenwerke Bruckdorf, Aktiengeſellſchaft,

Der VorſtandDr. Weber. Dr. Hopf.

Kirſchenverpachtung
Der diesjährige Kirſchenbehang an den Straßen

bäumen folgender Reichs und Landſtraßen I. Ordnung:
Reichsſtraße Nr. 184, Bitterfeld--Leipzig: km 13,350

13,820; 13,880--14,100; 20,900-—22,917.

Landſtraßen J. Ordnung:Zörbig Landsberg Schkeuditz km 7,6—8,2;

Delitzſch Gollma: km 0,110--1,8 und 8,6-—-10,810;
Delitzſch—Zwochau: km 0,400-—-3,3 und 7,1-—-7,5;
Schkeuditz Radefeld--Hohenoſſig: km 2,607-—8,600 und

0,650--1,250 und 8,5--10,2;
Grabſchütz--Mocherwitz: km 4,0-5,2;
Brehna-Delitzſch: km 6,4—8,150;
Delitzſch-Eilenburg: Km 10,5--12,250;
Delitzſch Düben: m 8,0--9,0 und 9,5—1
ſoll am Freitag, dem 28. Mai 1937, ab 14 Uhr, im
Preußiſchen Hof“ in Delitzſch, Eilenburger Straße,

meiſtbietend verpachtet werden
Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.

Landesbauamt Halle (S.).
Fiſcher Provinzialſtraßenmeiſter.J. A.

nehmigung des Landrats des Saal
kreiſes erforderlich iſt.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Anzeigen

ber R
Heffenklich ſollen verdungen werden.
Fuhrleiſtungen und Kieslieferungen für den Um

und Neubau der Reichsſtraße Nr. 180 Naumburg-—Zeitz:
U. 36: für die Strecke von km 6,243-—8,158 (Stößen--

Pretzſch):
6000 t Steinmaterialien vom Bahnhof Stößen,
3500 cbm Kieslieferungen.

Uol. 38: re von km 8,153--8,404 (Ortslage
retzſch)

1000 t Steinmaterialen vom Bahnhof Stößen,
260 cbm Kieslieferung.

U. 43: für die Strecke von km 8,221-6,243 (Um
gehung Stößen):

12 100 t Steinmaterialien vom Bahnhof Stößen,
2 000 cbm Kieslieferung.

Angebotsunterlagen ſind zum Preiſe von 0,50 RM.
für jedes Bauvorhaben zu haben und zu den An
lieferungszeitpunkten am 29. d. Mts. zwiſchen 10 und
11 Uhr wieder einzureichen beim Landesbauamt Weißenfels.

Heffenklich ſoll verdungen werden:
Die Herſtellung von rund 8000 m Teertränkdecke im

Heißverfahren auf der Landſtraße I. Ordnung Nr. 246
Wethau Wettaburg km 4,652-—6,104. Angebotsformulare
ſind gegen Zahlung von 1, RM. zu haben und bis
zum Eröffnungstermin am 31. Mai 1937, vorm. 11 Uhr,
wieder einzureichen beim Landesbauamt Weißenfels.

Heffenklich ſoll verdungen werden:
Die Abfuhr von rund 2800 Tonnen Bauſtoffen (Pack

lage, Schotter, Bordſteine, Teer) vom Bahnhof Merten
dorf nach der Landſtraße J. Ordnung Nr. 246 Wethau-
Wettaburg km 4,652-—6,104 und die Lieferung von 235 m
Kies nach derſelben Bauſtelle. Angebotsformulare ſind
gegen Zahlung von 0,50 RM. zu haben und bis zum
Eröffnungstermin am 28. Mai 1937, vorm. 11 Uhr,
wieder einzureichen beim Landesbauamt Weißenfels.

o„Die Brennessel“
Jeclen Dienstag neul Uherall för 30 Pfennig
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Die Goustfodlt ſiegt inmitten des größten deutschen Sporgelanbaugebiefs:

Täglich 200 Zentner 9pargel für Halle
des Frühlings ſchönſtes Leibgericht kommk mit Auto und Bahn fertig ſorkierk auf unſeren Gemüſemarkt

Has tägliche Frühlingsgewitter, an das
man ſich nun gewöhnt hat, läßt uns den
Spargel über den Kopf wachſen. Draußen in
den Gärten und auf den Feldern ſchießt er
während der feuchtwarmen Witterung nur ſo
hervor, eine Spargelſchütte hat eingeſetzt, die
unſere Hausfrauen eine Herrlichkeit in großen
Mengen auf den Tiſch leßt; den Spargel als
des Frühlings erſtes Leibgericht!

Jn Kiſten und Stapeln iſt die feine weiß
liedrige Pracht auf dem Wochenmarkt angeFauſt längſt iſt Spargel kein Leckerbiſſen

mehr, über 200 Zentner kommen
täglich nach Halle. 20000 Pfund Spargel
erſcheinen alſo alle Tage auf dem Mittagstiſch
der Hallenſer Spargel iſt das Gemüſe für
alle geworden! Jn der Gauſtadt aber haben
wir auch allen Grund, die vielen ſchönen
Sparnelgrricn auf unſere Speiſenkarte zu
ſetzen. Die Spargelernte, die in den Körben
der Marktfrauen und der Gemüſeläden ſo
wundervoll weißgewaſchen zum Kauf anlockt,
ſtammt doch aus unſerer engen Heimat!

Die meiſten Hallenſer wiſſen es kaum, daß
ſie inmitten des größten geſchloſſenen
Spargelanbaugebietes Deutſchland s leben. Jn der näheren und weiteren
Umgebung der Gauſtadt, hauptſächlich in der
Altmark, den Kreiſen Schweinitz, Garde-
legen mit Klötze, in Stendal, Salz-
wedel, Genthin, Zerbſt und Magde-
n gibt es rieſige Spargelfelder. UmHalle ſelbſt in Reideburg Büſchdorf
üſww. werden 360 Morgen Spargel gebaut,
überall ſind hier die Spargelbauer bei der
Ernte. 19 000 Morgen groß iſt die Spargel-
anbaufläche der Provinz, auf ihr fallen in
einer Ernte rund 200000 Zentner
Spargel an, das iſt etwa der vierte Teil
der geſamten deutſchen Spargelernte! Die
volks wirtſchaftliche Bedeutung dieſer Zahlen
wird man ermeſſen können, wenn man ſi
vorſtellt, daß etwa 6300 Bauern und Gärtner
mit ihren Familien um die Spargelzucht be
müht find.

Der Abſatz des Spargels iſt geregelt,
das wirkte ſich beſonders während der letzten
Ernten auf unſerem Markt günſtig für Er
zeuger und Verbraucher aus. Jn früheren
Zeiten, in denen an eine Marktordnung nicht
u denken war, kam es ſehr oft zu erheblichenDresſchwantungen, die bei zu reicher

Ernte durch Preisſturz die Bauern trafen
oder ſich aber bei ſchlechter Ernte durch Preis
rungen gegen den Verbraucher aus
wirkten. Dieſe großen Schwankungen ſind heute
nicht mehr möglich, ſie werden durch die Ein
richtungen der Marktordnung durch die vom
Reichsnährſtand geſchaffenen Bezirksſam
melſtellen entſprechend ausgeglichen.
Jn den Erzeugungsgebieten werden die an
fallenden Spargelmengen den Bezirksſtellen
r die dann die Verteilung an die

erbraucherplätze regeln.

Der Spargelbauer liefert ſeine Ernte in
vier Sortierungen ab. Die Marktordnung hat
dieſe Sortierungen feſtgelegt, um dem Er
zeuger einen gerechten Preis für ſeine Mühe
und Arbeit zu ſichern und der Hausfrau die

T Aufn.: MN8evBilderdienſt

Bltzsauber und mit festen Köpfen sieht

das nicht appetitlich aus

Vöglichkeit i izu geben, ſich das Spargelgericht
hrechend ihrem Wirtſchaftsgeld zuſammen

ſtellen. Die Hausfrau in der Stadt weiß
eute, daß ſie als erſte Sortierung geſunde

und gerade gewachſene Stan ä iß gen erhält, diel. hohi ſind und auch äußerlich keinerlei
g. r aufweiſen und deren Köpfe weiß, feſtofen und unbeſchädigt ſind. Jn der

eiten Sortierung gelten die gleichen Be

Heimischer Spargel erscheint jetzt auf dem hallischen Gemüsemarkt in großen Mengen

ſtimmungen, nur dürfen hier die Stangen
etwas dünner und leichter ſein. Die Sor-
tierung „blauer Spargel“ enthält Stangen der
erſten und zweiten Sortierung jedoch mit
blauen Köpfen, bei der dritten Sortierung
müſſen die Stangen geſund und nicht hohl
anfallen, dürfen aber leicht roſtfarbig und
gebogen ſein. Die vierte Sortierung ſchließlich
enthält Spargelſtangen mit ſtärkeren Fehlern,
die ſich zu Salaten und als Suppen-
ſpargel, gut verwenden laſſen. Die Haus
frau hat alſo eine reiche Auswahl in Qualität
und Preis, ihrem Speiſezettel ſind auf dieſe
Weiſe keine Grenzen geſetzt.

Der Reichsnährſtand und der Erzeuger ſind
um eine gute Ernte bemüht, aber was würde
dieſe Mühe nutzen, wenn der Verbraucher in

Für alles wird

dieſen Tagen vergißt, daß ſich die Spargel
ernte nur auf eine ganz kurze Zeit zu
ſammendrängt. Jn wenigen Wochen, etwa um
Johanni iſt die Ernte beendet und die
Zeit des friſchen Spargels iſt vorüber. Des
Frühlings ſchönſtes Leibgericht, das ſchon auf
der Tafel des Kaiſers Diokletian auf-
tauchte und das ſeit 400 Jahren auch in Nord
deutſchland angebaut wird, erſcheint heut auf
allen Tiſchen. Welche Köchin könnte wohl voll
zählig die Gerichte aufzählen, die eine gute
Speiſekarte in dieſen Tagen in Verbindung
mit Spargel aufzählt, angefangen von
„Spargel mit holländiſcher Soße“ bis „Spargel
in Eierkuchen“, Leckerbiſſen, die ſich heut bei
dem billigen Spargelpreis wirklich alle leiſten

können. st.
beſtens geſorgt

In und ausländiſche Preſſeverkreker beſuchen die Lagerunkerkünfte an
der Keichsaukobahnſtrecke Berlin-Halle

Jm Bezirk der Oberſten Bauleitung Halle
der Reichsautobahnen ſind noch folgende
Strecken im Bau: Schkeuditz Deſſau mit 73
und Ronneburg Gera Weimar mit 74 Kilo
meter. An ihr ſind beſchäftigt 77 Beamte, 368
Angeſtellte, 120 Lohnempfänger bei der OBK.,
8026 Lohnempfänger bei den Unternehmern
und 472 Arbeitsdienſtmänner. Bei einer Be
ſichtigung von Lagerunterkünften an der Reichs
autobahnſtrecke Berlin Halle konnten wir
uns geſtern überzeugen, daß die dort beſchäf
tigten Volksgenoſſen gut untergebracht ſind.
Als Urteil möge gleich an den Anfang die Ant
wort eines beſchäftigten Volksgenoſſen auf
unſere Frage wiedergegeben werden: „Für
alles wird beſtens geſorgt.“

Vor wenigen Tagen erſt haben wir über
eine erlebnisreiche Fahrt auf der Reichsauto
bahn, es war die Strecke Halle Bayreuth,
geſchrieben. Geſtern lernten wir mit etwa 20
in und ausländiſchen Preſſevertretern die
Arbeit an dieſen Straßen Adolf Hitlers kennen.
An den verſchiedenen Bauſtellen ſind Tauſende
von Volksgenoſſen beſchäftigt. Die Sonne hat
ſie faſt ſchwarz gebrannt und mancher Tropfen
Schweiß rollt in den Sand, denn die Arbeit iſt
bei der Hitze beſtimmt nicht leicht. Schon aus
dieſem Grunde müſſen die ſozialen Einrichtun
gen dieſer Reichsautobahnarbeiter gut ſein, um
ihnen nach getaner Arbeit die nötige Ruhe und
Erholung zu verſchaffen. Sie ſind in ſogen.
Reichsautobahnlager untergebracht. Wir be
ſuchten davon Klein-Marzehns zur OBK. Ber
lin gehörig und die Lager. Burd, Mildenſee I
und II ſowie Hakenallee, alle zur OBK. Halle
gehörig. Das Lager Buro war erſt im Aufbau.

Dieſe Lager beſtehen aus transportablen
Baracken, die immer wieder verwendet werden
können. Und in dieſen Baracken ſah es recht
ſauber aus, ſelbſt die Betten, die jeder ſelbſt
bauen muß, waren ordentlich. Jn einer ſolchen
Baracke ſind vier Stuben mit zuſammen
72 Männer untergebracht. Sie ſind im Alter
von 20 bis 60 Jahren und ſtammen, wegen
des Arbeitermangels im mitteldeutſchen Raum,
zum größten Teil aus Schleſien. Jn den Lagern
Mildenſee ſind hauptſächlich SA.-Männer
untergebracht. An jeder Tür iſt die Lager
ordnung angebracht, ſie beginnt mit dem Leit
ſpruch: Niemand kann von der Gemeinſchaft
mehr verlangen, als er der Gemeinſchaft zu
geben bereit iſt. Mit Freuden haben wir von
den Lagerführern, die für alles verantwortlich

ſind, gehört, daß nur ganz vereinzelt ſich
jemand nicht einfügt in die Gemeinſchaft und
dann ohne weiteres entlaſſen wird. An hygie
niſchen Einrichtungen iſt alles vorhanden, ſo
ſtändig warmes und kaltes Waſſer zum Waſchen
und nebenan gleich die Duſchen. Die Arbeit
im Sand, im Lehm iſt ja ſo, daß nach der
Arbeit von 7 bis 16.30 Uhr mit einſtündiger
Pauſe jeder das Bedürfnis zur gründlichen
Reinigung hat. Um 5 Uhr gibt es dann das
warme Mittageſſen. Ein Blick in die Speiſe
karte zeigte uns, daß es jeden Tag etwas Gutesgibt, ſo laſen wir: Montags Deutſches Beef-
ſteak mit Kartoffeln, am Dienstag Schweine
braten mit Weißkraut, am Mittwoch weiße
Bohnen mit Speck uſw. Von der Schmackhaftig
keit haben wir uns ſelbſt überzeugt. Abends
bekommt jeder ein Stück Wurſt und teilweiſe
auch Tee. Die ganze Verpflegung koſtet 1,20
RM. je Tag und nicht nur unſere jüngſten
Volksgenoſſen können ſich mittags auch mehr
Züge holen. Das Eſſen wird in einem ſauber
hergerichteten Speiſeſaal eingenommen. Auf
den Tiſchen ſtehen Blumen oder auch das Grün
des Waldes An den Wänden hängen Bilder
des Führers und von Landſchaften. Man hat
beim Betreten eines ſolchen Raumes die
Empfindung, daß hier mit wenig Geld, aber
mit viel Liebe Schönes geſtaltet iſt. Dieſe
Räume dienen auch für die Kameradſchafts
abende, zu welchem Zweck vorn eine kleine
Bühne hergerichtet iſt. Für den Magen ſorgt
im übrigen noch eine Kantine, in der zu den
billigſten Preiſen alle Genußmittel zu haben
ſind. Selbſtverſtändlich ſind die Küchen, Lager
und Kammerräume zweckentſprechend aus
geſtattet. Jm Winter ſind ſämtliche Baracken
geheizt. Jeder Arbeiter kann tun und laſſen
was er will in ſeiner Freizeit, nur muß er
pünktlich zum Beginn der Arbeit da ſein und
dieſe ordentlich verrichten. Zum Wochenende
gibt es Freifahrtſcheine zum Beſuch der Heimat.

s ſind das alles beſtimmt ſoziale Ein
richtungen, die ſich ſehen laſſen können und
die beſtimmt das Maß überſchreiten, was man
in der Vorkriegs- und noch mehr in der
Syſtemzeit Erdarbeitern als Unterkunft bot.
Wir ſprachen mit den verſchiedenen Volks
genoſſen, alle waren nicht nur zufrieden, ſon
dern dankbar, daß ihnen nach langjähriger Ar
beitsloſigkeit nun wieder die Möglichkeit ge
geben iſt, ſich und ihre Familie durch eigene
Arbeit zu ernähren. Solches Lob iſt wohl das
beſte Zeugnis, E. G.

Der Gauleiterbeſuchte Kreisleikungen

Gauleiter Eggeling ſtattete den Kreis
leitungen Bitterfeld, Delitzſch und Torgau
einen Beſuch ab und hielt dabei mit den Kreis
leitern, Kreisamtsleitern und Ortsgruppen
leitern Beſprechungen ab.

Zur Trauerfeier in Cuxhaven
Vertreter der Wehrmacht des Standorts Halle

An der heute in Cuxhaven ſtattfindenden
Trauerfeier für die mit dem Luftſchiff
„Hindenburg“ verunglückten Volksgenoſſen,
unter denen ſich bekanntlich auch aus unſerer
Stadt Oberſt Erd mann befindet, nehmen
von der Wehrmacht des Standortes Halle der
Standortälteſte Oberſt Rußwurm und
von der Luftnachrichtenſchule Oberſtleutnant
Kühne, zwei Offiziere und zwei Unter
offiziere teil.

Auto III 26017
Die Diebe dieſes Wagens haben einen Einbruch

und einen Raubüberfall verübt

Am 7. Mai wurde in Leipzig eine vierſitzige
braune Wanderer-Limouſine mit dem Kenn
zeichen III 26 017 geſtohlen. Jn der Nacht zum
12. Mai verübten die Jnſaſſen des geſtohlenen
Wagens in Magdeburg einen Einbruchdieb-
ſtahl und in der Nacht zum 13. Mai bei Cal-
vörde einen Raubüberfall. Die Täter hielten
ſich auch in Halle auf. Die Feſtſtellungen, wo
dieſe Perſonen mit dem bezeichneten Kraft
wagen in der Zeit vom 10. bis 12. Mai ge
tankt, geparkt, übernachtet oder ſich ſonſtwie
aufgehalten haben, ſind von größter Wichtig
keit. Wer entſprechende Angaben machen kann,
wird gebeten, ſich im Einbruch- und Raub-
kommiſſariat der Kriminalpolizei Halle, Poli
zeipräſidium Zimmer 169, zu melden. Die An
gaben werden auf Wunſch vertraulich be
handelt.

„Gebk mir vier Jahre Zeit
Wie kommt man billig nach Berlin?

Gute Unterkunft gewährleiſtet

Die unter der Schirmherrſchaft von Reichs
miniſter Dr. Goebbels ſtehende Ausſtellung
„Gebt mir vier Jahre Zeit“ auf dem Meſſe
gelände unter dem Funkturm in Berlin gibt
in umfaſſenden ſtatiſtiſchen und bildlichen Dar
ſtellungen einen wirkungsvollen Rechenſchafts
bericht über die erſten vier Jahre national
ſozialiſtiſcher Aufbauarbeit. Um dieſes Doku-
ment möglichſt vielen deutſchen Volksgenoſſen
zugänglich zu machen, ſind ſowohl für die
Fahrt als auch für den Aufenthalt in Berlin
weiteſtgehende Erleichterungen geſchaffen wor
den, die jedem den Beſuch ermöglichen.

Während der Dauer der Ausſtellung, alſo
bis zum 20. Juni, fahren von allen größeren
Städten Sonderzüge mit dem bekannten
1-Pfennig-Kilometertarif. Nähere
Auskünfte darüber geben die Parteidienſtſtellen
oder die KdF.-Warte. Außerdem läßt die
Reichsbahn die ſogen. Verwaltungsſonderzüge
laufen, die mit einer Ermäßigung von 50 bis
60 v. H. benutzt werden können. Jn einem
Umkreis von 250 Kilometer gelten auch
wochentags die Rückfahrkarten mit
33 v. H. Ermäßigung.

Jn der Reichshauptſtadt ſelbſt wird den
Ausſtellungsbeſuchern gutes, vorher ſorgfältig
geprüftes Privatquartier mit Frühſtück zum
Preiſe von 2,50 RM. vermittelt. Ein eigens
dazu eingerichtetes Quartieramt bei Kraft
durch Freude“ in der Saarlandſtraße gibt dar
über Auskunft, wenn nicht ſchon die örtlichen
Stellen im Reich vorher alles Erforderliche ge
regelt haben. Auch außerhalb des Aus
ſtellungsgeländes betreut der Führungsdienſt
Berlin der NSG. „Kraft durch Freude“ die
Gäſte. Er vermittelt ſtark verbilligte Stadt
rundfahrten, Beſichtigungen des Reichstags
gebäudes, des Reichsſportfeldes, des Pergamon
muſeums, des Schloßmuſeums und des Zeug-
hauſes. Man hat alſo alles nur Mögliche
getan, jedem den Beſuch der Ausſtellung zu
ermöglichen und darüber hinaus auch die Frei-
zeit während des Berlin-Aufenthaltes an
genehm unterhaltend und nutzbringend zu
geſtalten.

Kundfunküberkragung

aus dem Skadktheaker
Der von der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch

reude“ in Verbindung mit dem Reichsſender
Leipzig urſprünglich für den 9. Mai angeſetzte
fröhliche Sonntagnachmittag „Vom Hundertſten
ins Taufendſte“ wird nun am Sonntag,
20. Juni, von 16 bis 18 Uhr im halliſchen
Stadttheater ſtattfinden. Die für den 9. Mai
gelöſten Karten behalten Gültigkeit.

Skarke Fremdenverkehrs-Hunahme

Jm April ſind in den hieſigen Gaſt und
Logierhäuſern 7862 männliche und 1356 weib
liche, zuſammen 9218 (im Vorjahre 6129) Per
ſonen (ohne Herbergsfremde) abgeſtiegen.
Darunter befanden ſich 147 Perſonen (im Vor
jahre 99), die ihren Wohnſitz im Auslande
hatten, und zwar 130 männliche und 17 weib
liche mit fremder Staatsangehörigkeit. Außer-
dem wurden für April 1709 Krankenhaus-
fremde gezählt, und zwar 824 männliche
und 885 weibliche.



Alke Mauern erzählen
Die erſte Führung in dieſem Jahre durch

AltHalle galt der Burg Giebichenſtein. Und
was uns da erzählt wurde aus der Geſchichte
der Anterburg, der Sommerreſidenz der
Biſchöfe des Erzbistums Magdeburg, und der
Oberburg, der alten, von Heinrich auf einer
früheren Opferſtätte gebauten Reichsburg, das
waren Rückblicke in die früheſte Geſchichte
einer menſchlichen Anſiedlung, der man ſpäter
den Namen Halle gab. Eine wechſelvolle Ge
ſchichte hat unſere Burg hinter ſich; wir
ſchritten geſtern durch die alten Gebäude
Vergangenheit und Gegenwart, als alte Hal
lenſer ſahen wir einmal die Burg mit Augen,
wie ſie ſonſt nur von Fremden geſehen wird.
Auf dem Fundament des alten Pallas der
Burg iſt einer der Wirtſchaftsräume errichtet
worden, wo jetzt die Lehrwerkſtätten der Hand
werkerſchule der Stadt Halle untergebracht
ſind. Durch die Malerklaſſe gingen wir, eine
ſchmale, in eine Mauer eingebaute Treppe
hinab: ein kühler Keller, die dicken Mauern
noch einem parabelförmigen Grundriß aufge
baut, ein altes Tonnengewölbe, von einem
Pfeiler getragen, wir ſtanden in der Krypta
der alten romaniſchen Schloßkapelle. Wir
hörten, daß es da noch einen Stock tiefer hinab
geht, wahrſcheinlich in eine alte Grabkammer;
in einem nebenan liegenden Raum hatte man
auch einen großen, ſteinernen Sarkophag ge
kunden, der auf dem Hof als Waſſertrog ſteht.
Jedes Gebäude in der Unterburg, jede Mauer,
jedes Fenſter, vom Burggraben aus geſehen,
der ſchöne barocke Taubenſchlag und die
wunderhübſchen gärtneriſchen Anlagen er
zählen üns von alter Zeit. Jm Laufe des Mit-
telalters zog landwirtſchaftliches Leben in die
Unterburg ein; auf dem „Domänenamt“ Gie
bichenſtein wurde 1473 ein großes Wirtſchafts

ebäude errichtet, ein Kornhaus, dem man
ſetzt noch mit ſeinen dicken Wänden anſieht,
daß man ſeinerzeit den Speicher wohl für die
Ewigkeit hat bauen wollen. Uebrigens inter
eſſant, daß auch dieſes Gebäude, in dem jetzt
die Lehrwerkſtätten für Weberei und Färberei
ſind, auf einem vorgeſchichtlichen Urnenfried
hof errichtet iſt. An einem Nachmittag:
Vorgeſchichte, Altertum, Mittelalter und Neu
zeit auf unſerer „Burg“. Wir ſtehen auf der
Brücke, blinzeln durch die Sonne auf das
kleine Standbild Moritz von Sachſens auf
halber Höhe an dem großen Rundturm auf der
rechten Seite; und im Burggraben zwitſchern
munter die Vögel, als uns die barocken
Gartenanlagen erklärt werden und die ſpä
teren Feſtungsanlagen.

Es war ein wundervoller, friedlicher Nach
mittag, ein richtiges Ferienerlebnis im All-
tag, zu dem das Stadtarchiv im Benehmen mit
dem Stadtamt für Wirtſchaft, Verkehr und
Statiſtik eingeladen hatte. Ueber 60 Hallenſer
waren der Einladung gefolgt; Dr. R. Hü
nicken war ein ausgezeichneter Führer. Das
nächſtemal kommt die Moritzburg dran.

Schonung des Landſchafksbildes

Ueber die Grundſätze, die bei der Neuer
richtung von Tankſtellen zu beachten ſind, hat
der Reichsarbeitsminiſter Richtlinien feſtge
ſetzt, die im „Reichsarbeitsblatt“ zum Abdruck
gebracht ſind. Die Richtlinien, die ein mög
lichſt einheitliches Vorgehen im Reichsgebiet
en n ſollen, ſind verpflichtend für fede

euerrichtung von Tankſtellen. Sie bezwecken
eine möglichſt geringfügige Störung des Orts
und Landſchaftsbildes, geben Hinweiſe auf
die farblichen Anſtriche Und auf die verſchie
denen Beleuchtungsarten. Die Werbungs und
Reklameanſchläge ſollen auf ein Mindeſtmaß
herabgeſetzt und nicht wahllos angebracht, ſon
dern an wenigen Stellen zuſammengefaßt
werden. Bei bereits beſtehenden Anlagen, die
den Grundſätzen des Erlaſſes nicht genügen,
ſoll eine angemeſſene Friſt zur Anpaſſung feſt
geſetzt werden.

Die Arbeit ſchmeckte ihm nicht
Mit 1300 Mark durchgebrannk In Saarbrücken erwiſcht

Seit dem Herbſt des vergangenen Jahres
hatte der 33jährige, aus dem Rheinland ge
bürtige Alfred Reger in Halle Stellung
bei einer n en er verdientewöchentlich 30 RM., hatte alſo durchaus keine
Not zu n er nur für ſich ſelbſt zu
ſorgen hatte. Reger gefiel wohl der wöchent
liche Lohn ſehr gut, weniger zufrieden aber
war er, dafür auch Arbeit leiſten zu müſſen.
R. hatte mit dem Lieferkraftwagen Waren
einzuholen oder an Kunden abzugeben. Am
30. März erhielt R. von ſeinem Betriebs
führer 1300 RM., um Butter einzukaufen.
Dieſe große Summe ließ in ihm einen bis ins
kleinſte vorbereiteten Plan zur Ausführung
kommen. Er ging in ſeine Wohnung, zog ſeinen
guten Anzug an und beſtieg dann ſeinen
Wagen, den er auf dem Parkplatz an der
Königſtraße einfach im Stich ließ. Die nächſte

r e zum Flughafen HalleLeipzig benutzte er und als Luftfahrgaſt lan
dete er nachmittags in Köln. Hier ſtattete er
ſich erſt einmal aus; ein neuer Anzug, zwei
Schlafanzüge und Wäſche verſchlangen 150 RM.
des unterſchlagenen Geldes. Doch Reger hatte
weitere Pläne, er wollte nach Paris, um Ver
wandte aufzuſuchen und fürs erſte in Frank
reich zu bleiben. Er wollte ſich aber auch in
Deutſchland einen Rückenhalt ſichern und zahlte
bei einer Kölner Sparkaſſe 500 RM. für ſich
ein. Er übernachtete in Köln und hatte ſich
bereits am nächſten Tage einen Flugſchein nach
Paris beſorgt und einen Platz belegt, doch
wurde ſeine Hoffnung zerſtört: ſein Viſum war
nicht in Ordnung. Der Boden in Deutſchland
war ihm aber begreiflicherweiſe zu heiß ge
worden und über die Grenze wollte er auf
jeden Fall. So fuhr er nach Saarbrücken, um
von hier aus heimlich die Grenze überſchreiten

zu können. Kurz vorher aber konnte er feſt
genommen werden. Das Sparkaſſenbuch und
213 RM. in bar konnten dem Betrüger abge
nommen werden, der ſich geſtern vor dem
Schöffengericht zu verantworten hatte.
Er wurde wegen Unterſchlagung zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt.

Wegen Zuhälterei

Der 33jährige Richard M. aus Halle ſtand
geſtern vor der zweiten halliſchen Strafkammer
unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Dr. von Necker unter der Anklage der fort
geſetzten Zuhälterei in Halle. Der bereits vor
beſtrafte Angeklagte wurde wegen Verbrechens
gegen S 181 des StGB. zu einem Jähr
und ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt, gleichzeitig wurden dem Angeklagten
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt.

Schuß der Jugend oberſtes Geſeh

Der 477 unbeſtrafte 21jährige Hans O.
in Meisdorf hatte ſich vor der dritten
halliſchen Strafkammer unter Vorſitz des Land
gerichsdirektors Schröder wegen fort
geſetzter Beleidigung einem jungen Mädchen
in Meisdorf gegenüber in den Jahren 1933 bis
1935 und ferner wegen Verführung einer
Minderjährigen zu verantworten. Unter Frei
ſpruch von der Anklage der Beleidigung wurde
der Angeklagte bei Zubilligung mildernder
Umſtände wegen Verführung einer Minder-
jährigen zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt.

100 Jahre der
1. Halliſchen Kinderbewahranſtalt

Der älteſte Kindergarten unſerer Stadt
kann in dieſen Tagen auf ein hundertjähriges
Beſtehen zurückblicken. Auf Grund eines Auf
rufes in dem damaligen „Halliſchen Wochen
blatt“ wurde die Anſtalt am 5. Juni 1837 ins
Leben gerufen. Jhr erſtes eigenes Heim, ſchon
1839 erworben, befand ſich an der Ecke Schul
berg /Univerſitätsring. Fünfzig Jahre ſpäter
würde die Anſtalt nach Verkauf ihres erſten
Grundſtücks durch Ankauf der Grundſtücke
Kl. Klausſtraße 8 und Sophienſtraße 23 und 24
weſentlich erweitert, ſo daß ſie in ihren beiden
Heimen bis zu 180 Kleinkinder aufnehmen und
verſorgen konnte. Ein ſtattliches Vermögen
wurde durch reiche Teſtate und Schenkungen
erworben, ging aber in der Jnflation ver
loren. Auch mußte nach dem Weltkriege das

eine Heim in der Kl. Klausſtraße geſchloſſen
werden. Jn dem Heim in der Sophienſtraße
wird die gemeinnützige Arbeit weitergeführt.

Der Vorſtand der Anſtalt hat einen
Hundertjahresbericht in Form einer Feſtſchrift
herausgegeben. Die Jubelfeier des hundert
jährigen Beſtehens wird am Sonntag, 30. Mat,
durch einen Feſtgottesdienſt um 10 Uhr in der
Marktkirche ünd einen Feſtakt um 15.30 Uhr
im Anſtaltsgebäude in der Sophienſtraße mit
anſchließender Nachfeier für Eltern, Kinder
und Gäſte im Saal der Stadtmiſſton (Weiden
plan) begangen werden. Die ehemaligen Zög
linge der Anſtalt ſowie die Eltern der zur
Zeit das Heim beſuchenden Kinder und Gön
ner der Anſtalt ſind zur Teilnahme an den
Feiern eingeladen.

Einſtellung bei der Schußzpolizei

Zum 1. Juli können ein bis fünfjährig
gediente Soldaten, die im Herbſt 1935 bzw.
1936 aus der Wehrmacht ausgeſchieden ſind,
in der Schutzpolizei eingeſtellt werden. Geſuche
ſind an das dem Wohnort des Bewerbers

Kommando der Schutzpolizei zu
richten.

Ludwig Hilperk-Gedenkſtunde

Die Sangesbrüder des Geſangvereins
„Myrthe“ mit ihren Angehörigen hielten zu
Ehren ihres verſtorbenen Ehrenvorſitzenden
Ludwig Hilpert eine Gedenkſtunde. Sie wurde
eingeleitet durch einen Klaviervortrag des
Srren Paul Täfler, dann folgten zwei

ieder von Franz Schubert u. a. Wanderers
Nachtlied“ Unter Leitung des Chormeiſters
Kurt Zilliger. Der Vorſitzende Fritz
Hoffmann gedachte des Verſtorbenen, der
mit Treue und Liebe am deutſchen Lied hing
und ein Vorbild für die Lebenden bleiben
wird. Mit weiteren Geſangsſtücken klang die
Feier aus.

Die Landesfachgruppe Ziegen
züch ter Sachſen Anhalt hält am 22. und
23. Mai in Halle (Saale) eine Arbeitstagung
der Kreisfachgruppen ab. Die Verſammlung
am Sonnabend findet im HanſaHotel, Merſe
burger Straße 169 und die Tagung am nen
in der Lehr und Verſuchsanſtalt für Geflügel
zucht, Cröllwitz, Hoher Weg ſtatt.

Helft Material einfparen
Der Eisenrost z. B. Verursacht durch
Zugrundegehen von Maschinen usw. in

Deufschland einen jährlichen Schaden
von zwei Milliarden Reichsmark

HALI
Rentner Friedrich Schmidtmer und

rau Freya geb. Rückert, Lafontaineſtraße
eiern heute das Feſt der goldenen Hochzeit

Schmidtmer iſt trotz ſeiner 81 Jahre no
eifriger Sänger und hat bereits das goldene
Sängerabzeichen erhalten. 50 Jahre war er
auch bei ein und derſelben Firma beſchäftigt.

n wenigen Worten

Erweiterungsbauten werden vorgenommen
bei den Mannſchaftzräumen der üllab
fuhr Fürſtental 7 und der Büroräume der
Straßenreinigung Barbaraſtraße 1.

Vor der Saalſchloßbrauerei werden die
Gondel-Anle geſtellen augenblicklich
neubefeſtigt.

Jn der Senefelderſtraße ſowie in
der Merſeburger Straße Ecke Thüringer
Straße werden die Bürgerſteige hergeſtellt.

Der halliſche Glöcknerbund hat es mit ſeiner
mmlung von Altmetall ermöglicht für

eine Gemeinde im Saarland eineGlocke zu beſchaffen. Dieſe Glocke wird am
kommenden Sonntag mit einem Feſtgottes
dienſt in der Georgenkirche um 11.45 Uhr ge
weiht und feierlich übergeben

Von einem Radfahrerumgefahren
würde geſtern früh 8 Uhr vor Hagenſtraße 1
eine Fußgängerin, die einen Nervenchock und
Hautabſchürfungen im Geſicht erlitt. Sie wurde
mit dem Krankenwagen der Privatklinik von
Dr, Loeffler zugeführt.

An der Ecke Wieland und Hardenberg
praß ſtießen 11.40 Uhr ein Perſonen

raftwagen und ein Radfahrer zu
ſammen. Der Führer des Perſonenwagens
wie der Radfahrer erlitten leichte Prellungen.
Beide Fahrzeuge wurden ſchwer beſchädigt.

Auf der HalleNietlebener Chauſſee fur
geſtern mittag am Kilometerſtein 1,7 ein Laſt
kraftwagen Poen einen Straßen baum. Der
Wagen wurde ſchwer beſchädigt und mußte ab
geſchleppt werden.

Die Feuerlöſchpolizei wurde 14.35 Ahr nach
der Kroſigk Straße 28 gerufen, wo in einer
als Lagerhaus benutzten Wohnung ein Brand
ausgebrochen war. Nach 45 Minuten war
die Löſchtätigkeit beendet.

15.45 Ahr fuhr Böllberger Weg 93 ein

n auf einen mitferden beſpannten Bierwagen von hinten auf
Der Perſonenwagen wurde ſchwer beſchädigt
und mußte abgeſchleppt werden.

Bei einem Zu ſammenſtoß gen
einem Perſonen und einem Laſtkraftwagen
15.30 Uhr an der Ecke Merfeburger und König
ſtraße erlitt ein Jnſaſſe des Perſonenwagens
Prellungen am Kopf.

Vor Halliſche Straße 137 in Ammendorf
löſte ſich um 17 Uhr der Anhänger eines
Laſtkraftwagens von der Kuppelung, fuhr auf
den Bürgerſteig und verletzte eine ad
fahrerin leicht. Das Fahrrad wurde ſtark
beſchädigt.

e. See eLebendige Regie in Berlin
Zwei ſchöne Aufführungen der Volksbühne

Jm Theater am HorſtWeſſel-Platz be
ſtätigte die Neueinſtudierung des republien Trauerſpiels Drei von Schiller
die Problematik dieſes Dramas, das eine poli
tiſche Tragödie ſein will, aber nur einen poli
tiſchen Jnhalt zu einem menſchlichen Drama
geſtaltet. Die politiſche Grundſitugtion iſt es,
wie in den „Räubern“, eine völkiſche Wirklich
keit in dramatiſchen Ausgang beſchwört. Die
Karte Figur des Jdealiſten Verring allein

eſtimmt den theatraliſchen Spannungsbogen
nach ehernen politiſchen Geſetzen. Fiesko als
Charakter bleibt ſehenswert, aber nicht er
greifend, in ihm wutzelt keine Dardl W ragik
und kaum eine menſchliche. Richard Weichert,
der Spielleiter, greift zur erſten Faſſung. Der
Schluß dieſes Trauerſpiels in der erſten Surt
Lariee am eheſten eine Tragik, die iller
anſtrebt.

Jn Traugott Müllers wunderbar weit
räumigen und ſchneeweißen Kuliſſen entrollt
Weichert ein hinreißend klaſſiſches Schauſpiel
Joachim Gottſchalk von den Städt. Bühnen
Frankfurt am Main als Fiesko iſt ein ge
ſchmeidiger Spieler mit einem heißen ſtiliſtiſchen
Formwillen, der in René Deltgen, der den
Mohr von Tunis ſpielt, einen meiſterhaften
MitJntriganten hat. Deltgen macht aus dieſer
Untermenſchenfigur mit unheimlicher Ueber
legenheit (und eleganter Grazie!) eine von
Grauen und Vernichtung umwitterte Höllen

figur. Eindringlich legt Ernſt Sattler die
finſtere Geſtalt des ſchweigſamen, unerbittlichen,
rächenden Verring an. Friedrich Ulmer iſt der
alte Doria in greiſenhafter Beſchwörungskraft,
Chriſtian Kayßler der junge Dorig mit bruta
lem Tyrannenſtolz. Dorothea Wieck, Edyth
Edwards und Jrmgard Krauſe geben den
weiblichen Rollen ſtarke menſchliche und ſee
lIiſche Hintergründigkeit. Ein Enſembleſpiel,
das mitreißt. Die Zuſchauer, unter ihnen
Staatsſekretär Funk und Reichsdramaturg
Dr. Schlöſſer, rufen Spielleiter und Darſteller
noch vor den eiſernen Vorhang.

Jm „Kleinen Haus“ der Volksbühne, im
Theater in der Saarlandſtraße, kam die
Komödie Kleines Bezirksgericht“
von Otto Biehlen zur erfolgreichen Erſt
aufführung. Jn dieſem witzigen und lebens
luſtigen Stück tobt ſich weibliche Eiferſucht aus.
Die Komödie kreiſt. um die prozeſſuale Aus
tragung der Beleidigungen der KaffeeſiederinEuſabeth Pieringer gegen die Delikateſſen

händlerin Amanda Hopſtangl, die ſich eines
Mannes wegen, der längſt geſtorben iſt, über
werfen. Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht
die ſtille, beobachtende und das Ganze ent
ſcheidende Figur des Gerichtsdieners Swoboda,
der die Pieringer heiratet. Swoboda iſt eine
Art Winkeladvokat. Er führt die Prozeſſe ſchon
vor dem Richterſpruch zur Entſcheidung, indem
er die Parteien berät und verſöhnt. Jm Kaffee
haus der Pieringer tagt dieſe gerichtliche
Nebenregierung, die mit dem größten Erfolg
ſchlichtet und urteilt. Ein Stück mit viel be
ſinlichem Humor und zarter Menſchengeſtaltung.
Ein Volksſtück mit einer herzhaften und oft
ergreifenden Haltung.

Joſef Sieber iſt die HansMoſerRolle des
Swoboda zugefallen. Er macht aus dieſer
Kabinettsfigur eine Meiſterleiſtung charakter
licher Vertiefung. Er ſpielt ſie mit Rührung
und Liſtigkeit, Pfiffigkeit und Menſchlichkeit.
Die beiden „Hyänen des Gerichtsſaals“ ſind
Lucie Höflich und Renee Stobrawa in ein
drucksvoller Gegenſätzlichkeit. Jakob Tiedtke
gibt einen würdigen Bezirksrichter ab, Hans

ermannSchaufuß einen choleriſchen Vertei
diger und Siglinde Reismann mit Fritz
Kampers ein amüſantes Liebespagar. Regie
führte Günter Haenel vom Staatstheater Ham
burg mit Umſicht und Feingefühl. Oeſter
reichiſche Bühnenbilder entwarf Traugott
Müller. Ein großer Publikumserfolg.

Dr. Hermann Wanderscheck.

Die Bruckner Büſte in der Walhalla
bei Regensburg wird in einem Feſtakt enthüllt.
Die Feierſtunde findet im Rahmen des
Vll. Bruckner-Feſtes ſtatt, das die Jnter

nationale Bruckner Geſellſchaft vom 5, bis
7. Juni in Regensburg veranſtaltet.

Die diesjährige Reichsarbeitstagung des
NSD. Studentenbundes und der Deutſchen
Studentenſchaft findet vom 22. bis 26. Juni in
Heidelberg ſtatt.

Theakerkriſe im Norden
Der Stockholmer Theaterkongreß ſoll helfen

Jn Stockholm wurde unter Beteiligung
der Direktoren der ſkandinaviſchen Bühnen
ein Nordiſcher Theaterkongreß er
öffnet, der mit den Feſtlichkeiten anläßlich des
zweihundertjährigen Beſtehens ſchwediſcher
Theaterkunſt zuſammenfällt.

Der ſchwediſche Kultusminiſter Engberg
warnte in ſeiner Eröffnungsrede vor einer
Ueberſchätzung des Films als gefürchteterKonkurrenz und verlangte die Schaffung eines

großen Volkstheaters, das den Kampf
W das Publikum mit Erfolg aufnehmen
önne.

Dem Kongreß kommt inſofern eine be
ſondere Bedeutung zu, als das Theater im
Norden in der letzten Spielzeit einen Tief
punkt ſondergleichen erreicht hatte, wie der
berühmte ſkandinaviſche Schauſpieler und ehe
mals vergötterte Held des ſtummen Films,Gunnar Tolnaes bei einem Beſuch in Berlin

ausführte. Einen Teil der Schuld an dieſer
im Theaterleben beſonders offenſichtlichen
ſkandinaviſchen Kulturkriſe mißt Tolnaes dem
Film bei, doch glaubt er, daß auch trotz derFilmkonkurrenz das nordiſche Theaterleben
wieder einen neuen Aufſchwung nehmen wird.
Tolnages, der rückhaltlos den „phänomenal an
mutenden Aufſchwung“ des Berliner Theaters
anerkannte, nahm mit Erſtaunen von der
ſegensreichen Arbeit der großen Beſucher
organiſation wie KdF. oder NS.Kultur
gemeinde Kenntnis. Ueber dieſe erfolgreiche
deutſche Kulturarbeit ſchweigen ſich die Kopen
hagener und Osloer Zeitungen meiſt aus.

Muſſolinis Ehren-Dokkor
Eine Erklärung der Univerſität Lauſann
Die Verleihung der Würde eines Ehren

Doktors beider Rechte an Muſſolini durch die
Univerſität Lauſanne löſte in der geſamten
marxiſtiſchen Preſſe der Schweiz ein Wut
geheul aus. Die Univerſität Lauſanne ant
wortete nun auf die Pöbeleien, denen ſie aus
geſetzt war.

Der Antrag zu der Ehrung des römiſchen
Staatschefs, der von einem Schweizer Profeſſor
geſtellt wurde, war ſeinerzeit vom Kollegium
einſtimmig angenommen worden. Unbekümmert
um die marriſtiſchen Angriffe begab ſich die
eingeſetzte Kommiſſion zu Muſſolini, um nach
ihrer Rückkehr der Preſſe eine Erklärung zu
übergeben Jn dieſer Erklärung heißt es, da
die Ehrung einem alten Studenten der
Wni verſität gegolten habe, der alle ihm
von anderer Seite zugedachten akademiſchen
Ehrungen abgelehnt habe, der niemals augehört habe, ine alten Univerſität geichen

ſeiner Anhänglichkeit zu geben.

Wechſel in der Leitung der
Deutſchen Akademie

An Stelle des nach Ablauf ſeiner v
jährigen Amtsperiode auf eigenen Wunſch en
ſcheidenden Präſidenten Profeſſor Dr. en
Haushofer wählte der Senat der Zentiha
Akademie den Rektor der Univerſität Ainnen
Prof. Dr. Leopold Koelbl zum Präſiden
der Deutſchen Akademie.

Zum ſtellvertretenden Präſidente
Leiter der wiſſenſchaftlichen Abteilung Jeiter
für den zurückgetretenen bisherigen et

Dr. Otto von Zwiedineck Südenh
Prof. Friedrich von der Leyen gewählt e
dankbarer Anerkennung der hohen Verd e
um die Deutſche Akademie wurde Prof. Ha
hofer das große Ehrenzeichen verliehen.

V.
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Fröhlicher Abend in der Mütkerſchule

Jn der Einladung dieſem Abend war
zu leſen: „Es ſoll ein Wiederſehensfeſtin für alle die ſchon in der Mutterſchute
waren, und der Abend ſoll allen, die ſie noch
nicht kennen, einen Einblick in ihr Schaffen
und ihren Geiſt geben.“ Beides hat ſich reſtlos
erfüllt: Wenn ſchon allein das Zuſammen
treffen mit den „Mitſchülerinnen“ aus dieſem
oder jenem Kurſus große Freude hervorrief,
ſo erweckte die Erinnerung an das Erleben in
der Mütterſchule hervorgerufen durch all
das, was da auf der Bühne vor ſich ging
helle Begeiſterung. Für die anderen aber aus
der ſehr zahlreichen Beſucherſchaft, denen all
das noch fremd und unbekannt war, wurde
der Abend aufſchlußreich und überraſchend
intereſſant.

Nach den friſchen einleitenden Worten der
Leiterin, Hilde Baltin, die die enge kame
radſchaftliche Verbundenheit aller Frauen und
Mädchen, die durch die Mütterſchule gegangen
waren, betonte, lief ein fröhliches Spiel über
die Bühne fein und weiſe ausgedacht
nämlich, was man alles in der Mütterſchule
lernt. Eine Mutter, die in der Mütterſchule
ſich Kenntniſſe auf allen Gebieten erworben
hat, feiert Geburtstag und ihre Kinder er
freuen das Elternpaar nun an dieſem Tage
mit einem netten kleinen Märchenſpiel von der
Prinzeſſin, Glückskinder und dem Wander
burſchen Pechvogel. Die Mitwirkenden, groß
und klein, entledigten ſich ihrer Aufgabe in

n Weiſe und ernteten warmen
Beifall.

Dem heiteren Spiel folgte eine Anſprache
der Leiterin der Mütterſchule, die zunächſt
einer ihrer Schülerinnen, die ſämtliche Kurſe
abſolviert hat, ein „Diplom“ überreicht, um
dann in eindringlichen Worten ſich für das
Deutſche Frauenwerk einzuſetzen, und
die oft gehörten Ausflüchte „keine Zeit oder
„kein Geld“ ſchlagend widerlegte. Zur Be
kräftigung ihrer Worte traten dann in ſehr
geſchickten Szenen, erläutert durch kurze Reime,
die einzelnen Abteilungen des Deutſchen
Frauenwerkes auf: Mütterdienſt, Volkswirt
ſchaft Hauswirtſchaft, Grenz- und Ausland,
Hilfsdienſt, Kultur Erziehung Schulung.
Klar und einleuchtend ging aus dieſen Dar
ſtellungen, die knapp und kurz gegeben, her
vor die überaus zweckmäßige und bedeutungs-
volle Arbeit, die im Deutſchen Frauenwerk
geleiſtet wird. Muntere Weiſen, von zwei

ädel aus der Jugendgruppe des Frauen
werkes mit Schifferklavier und Geige geſpielt,
trugen bei zu netter Belebung des Abends,
den wir als ſehr wohlgelungen und erfreulich
bezeichnen dürfen. R. S. E.

„ßdF.“ lehrk Phoko graphieren
Das deutſche Volksbildungswerk der

NSG. „Kraft durch Freude“ in Halle-S.
richtet Arbeitskreiſe für Amateurphoto
raphie ein, die mit einem Lehrgang für
nfänger am Freitag, dem 28. Mai, 20.15

Uhr, im Hauſe des Gauamtes, Dorotheen
ſtraße 1, beginnen.

Die Entwicklung der Photo und Photo
chemiſchen Jnduſtie in den letzten zwanzig
Jahren, iſt ungeheuerlich. Apparatebau und
Optik auf der einen Seite, Aufnahmematerial
und Zubehör auf der anderen haben viel Neues
ebracht und ſich außerordentlich vervoll
ommnet. Die Vereinfachung des oes-

graphiſchen Handwerks hat der Amateurphoto
h zahlreiche neue Freunde s

at nun die Entwicklung der Liebhaber
Photographie mit der Entwicklung der Technik
und Chemie Schritt gehalten? Dieſe Frage

Hitler Freiplatz Spende!
Jedem Kämpfer einen fFreiplatz

muß mit einem glatten Nein beantwortet wer
den. Die Arſache ſcheint darin zu liegen, daß
mit dem Fortſchreiten der Technik die Aus
bildung des Amateurphotographen nicht nur
nicht Schritt gehalten, ſondern gerade wegen
der immer weiter entwickelten Technik vernach
läſſigt oder ganz unterlaſſen wurde. Das
Rieſenheer der „Knipſer“ hat das Photo

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Moritzburg

Heute, 20 Uhr, Mitgliederverſammlung im
Haus an der Moritzburg (Danziger Freiheit).
Redner: Pg. Möbius. Ausgabe von Mit
gliedsbüchern. Opferringmitglieder, Walter
und Warte der Gliederungen und angeſchl.
Verbände haben teilzunehmen.

Ortsgruppe Kaiſerplatz

Heute, 20 Uhr. Ortsgruppenverſammlung
im „Neumarktſchützenhaus“. Es ſpricht Pg.
Meye. Die Opferringmitglieder, Walter
r Warte der Gliederungen nehmen daran

Ortsgruppe Cröllwitz
Heute, 20 Uhr, im großen Saal der Berg

ſhenke Mitgliederverſammlung. Es nehmen
teil ſämtliche Parteigenoſſen und Opferting
mitglieder ſowie die Walter und Walterinnen
er Gliederungen.

NSKOV. Stadtkreis Halle
Schulungsabend für ſämtliche Kamerad

haſts, Abteilungs und Unterabteilungs
ühter am 25. Mai, 20.165 Uhr, im „Neu
warktſchützenhaus“.

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
in Die Fahrkarten für folgende Fahrten können
Unt Seit von 9—1 und 18-is Uhr im Kreisamt, Gr.
hart 26, abgeholt werden, und zwar gegen Rück
n der Einzahlungsquittung: UF. 7 (Moſel), u. 8
Sauerland), U. Sa (Stolberg) ſowie die Karten ſür

graphieren gelernk, da es auch ſo im Skandewar, „Bilder zu fabrizieren“ die freilich mit
a rptatohraybie nicht viel mehr gemein

eaben.
Das deutſche Volksbildungswerk in der

NSG. „Kraft durch Freude“ hat es ſich zurAufgabe gemacht, mitzuhelfen, daß dieſe für

alle wahren Freunde der Amateurphotographie
unhaltbaren Zuſtände möglichſt ſchnell verſchwinden. Es ſteht zu hoffen daß recht viele

Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen, gleich
gültig, ob ſie heute ſchon photographieren oder
noch nicht, ſich dieſer Einrichtung bedienen.
Die Koſten ſind gering gehalten, insbeſondere,
wenn man bedenkt, daß Apparate und Zubehör,
Platten und Chemikalien zur Verfügung ge
ſtellt werden. Natürlich iſt das nur ein An
fang, der ein erſtes Können vermitteln ſoll.
Auf dieſes Können aber kommt es an. Die
das rein Handwerkliche der Photographie nicht
beherrſchen, werden nie und immer im
Stande ſein, ſich mit ihrer künſtleriſchen An
wendung zu befaſſen. Vor allem wenden wir
uns an die Jugend. Sie ſoll uns in den
Arbeitskreiſen für Amateurphotographie be
ſonders willkommen ſein. Jhr wollen wir in
ihrer Freizeit in der Photographie ein wei
teres Betätigungsfeld eröffnen, das über die
Bedeutung von Spiel und Sport hinaus ſie
zu „ſehenden Menſchen“ macht, die mit offenen
Augen durchs Legen gehen, das ihnen erſt
dann im wahrſten Sinne des Wortes das er
ſchließt, was wir auf unſere Fahnen ſchreiben,
nämlich: „Kraft durch Freude“.

CT. Große Ulrichſtraße:

Ein Film um Fünflinge
Jn Kanada ſind Fünflinge angekommen, ſie

ſind nicht nur ren worden, ſie ſind auch
am Leben geblieben. Die Amerikaner ver
anſtalteten ſeinerzeit nach dem Geburtshauſe
und dem Hoſpital, das die fünf Babys auf
genommen hatte, Geſellſchaftsfahrten mit
autoriſierten Erläuterungen. Kindermehl
fabriken und Ausſtattungshäuſer verwendeten
die Bilder der Fünflinge gegen hohes Honorar
für ihre Reklame, eine Filmfirma erwarb das
Recht der alleinigen Aufnahmen. Jetzt iſt um
dieſe fünf Geſchwiſter, die bereits zu laufen
beginnen, ein Film gedreht worden.

„SOS 5“ nannte man dieſen Film um
das „kanadiſche Weltwunder“, der gar darauf
abgeſtellt iſt, die Mütter unter den Beſuchern
zwiſchen hellem Entzücken und Tränen der Be
geiſterung zu halten und den anderen Zuſchauern beſonders in den Augenblicken, wo

es um die Geburt geht, ein bedächtiges
Schmunzeln abzulocken. Eine Handlung mit
allen Ausdrücken amerikaniſcher Filmfabeln
entſtand um die Tatſache der Geburt. Da es
wohl kaum wieder vorkommen wird, daß ein
Film aus einem derartigen Anlaß entſteht,
ann man nicht umgehen, ſich dieſe filmiſche

Arbeit anzuſehen, auch wenn es einem dabei
nur um das Kurioſum gehen ſollte. tach

ache.

Eine fröhliche Kaffeeſtunde
Viele frohe Menſchen fanden ſich geſtern in

dem herrlichen Garten der n
zur „HausfrauenNachmittag-Kaffeeſtunde“ ein.
Hier war eine friſch-fröhliche Stimmung, denn
der liebenswürdige und amüſante Plauderer
Heinz Lyſander ſtellte ſchnell die Verbin
dung zwiſchen Bühne und Publikum her. Als
Akkordeonvirtuoſe brachte er ernſte und heitere
Weiſen zu Gehör. Fabelhafte Körperbeherr-
ſchung zeigte Heinz Arno in ſeinem Radfahr
akt. Er ſchien mit ſeiner Saalmaſchine feſt
verwachſen zu ſein. Große Bewunderung er
regte ſein Fahren auf dem etwa zwei Metereben Einrad, wobei er mit Ringen noch aller

lei Jongleur-Kunſtſtücke zum Beſten gab.
Marte Padberg-Lyſander iſt ein
paar von außerordentlicher Vielſeitigkeit. Die
Tanzparodie über den „Rixdorfer“ rief ſtür
miſche Heiterkeit hervor. Eine urkomiſche An
gelegenheit iſt Teo van o in r akrobati
ſchen Darbietungen. Seine zahlloſen geſchickten
Ungeſchicklichkeiten fanden herzlichen Beifall.
Die Hauskapelle begleitete die Darbietungen
und ſorgte dafür, daß die Tanzluſtigen auf
ihre Koſten kamen.

Bekanntmachung

die Sonderfahrt nach Berlin am 28. Mai 19837. Die
Karten für die Seefahrt 2/37 dagegen erſt ab 18 Uhr.

22. Mai, 20 Uhr, in Brunnerts „Hofjäger“: Fröh
licher Gemeinſchaftstanzabend unter dem
Motto: „Der Mai in Wort, Lied und Tanz.“

29. Mat, 20 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ unter Mit
wirkung des Mitteldeutſchen Landesorcheſters Vier
Sträuße Karten bei allen Orts und Betriebs
warten ſowie im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26.

Spielleiter für Laienſpiele der einzelnen Betriebe,
wie Volksgenoſſen, die Jntereſſe am Laienſpiel haben,
treffen ſich am 26. Mai im „Dortmunder UnionBräu“,
Jägergaſſe 1, zur Arbeitsgemeinſchaft Laienſpiel.

„KraftdurchFreude“Sport am Freitag
Fröhl. Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen)

Moritzburg 20—21.30 Uhr; Dieſterwegſchule 20--21.30
Uhr. Allgemeine Körperſchule (für Männer undFrauen): Peſtalozziſchule 20-21.30 Uhr; Kloſterſchule
20 21.30 Uhr. Gymnaſtik: Marktplatz 22 20.30-—21.30
Uhr. Kindergymnaftik fällt während der Ferien aus.

Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und
Jugendliche): UniverſitätsSportplatz 19.30--21 Uhr.
Schwimmen: Stadtbad 20—21 Uhr. Ferhten: Henrietten
ſtraße 26 19—20.30 Uhr. Reiten: Burgſtraße 34 20 bis
21 Uhr. Radfahren: Radrennbahn 18—20 Uhr.

Allgemeine Körperſchule: 19.30—21.00 Uhr nicht mehr
in der Kloſterſchule, ſondern Univerſitätsſportplatz.

Ammendorf. Allgemeine Körperſchule (für Männer
und Frauen): Kampfbahn (Friedenſchule) 18—19.30 Uhr.

Nietleben. Fröhl. Gymnaſtik und Spiele (für Frauen):
Gaſthaus „Zur Sonne“ 20—-21 Uhr. Kindergymnaſtik:
Gaſthaus „Zur Sonne“, 4—7 Jahre, 15—-16 Uhr; ab
7 Jahre 16—17 Uhr.

Dölan. JiuJitſu: Gaſthaus „Zum Palmbaum“
19.30—21 Uhr.

An allen Tagen Tennis. Anmeldungen in der
Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtraße 26, und auf den
Tennisplätzen.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Nächſter Sonderzug nach Berlin
Zur Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit

Wie wir in unſerer Ausgabe am 1. Mai
ausführlich mitteilten, ſind zum Beſuch der
Ausſtellung „Gebt mir vier Jahre Zeit aus
dem Gau Halle Merſeburg zehn Sonder-
züge angeſetzt. Drei ſind bereits gefahren
worden, und zwar am 5. und 9. Mai ab Halle
und am 9. Mai ab Falkenberg.

Der nächſte Sonderzug geht am 23. Mai ab
Weißenfels (5.26 Uhr) mit Zuſteigemöglichkeit
in Großkorbetha (5.36 Uhr), LeunaWerk
(5.43 Uhr), Merſeburg (5.51 Ühr) und Halle
(6.16 Uhr).

Weitere Sonderzüge verkehren wie folgt:
30. Mai ab Sangerhauſen, 12. Juni ab Halle
(Dauer der Fahrt zwei Tage), 13. Juni ab
Falkenberg mit Anſchluß Dolſtheida, Lieben
werda, 16. Juni ab Wittenberg, 20. Juni ab
Weißenfels, 20. Juni ab Halle. Jm Umkreis
von 100 Kilometer werden, wie bekannt,
75 v. H. Fahrpreisermäßigung gewährt.

Die Mitteilung, daß für Angehörige der
SS., des NSKK. verbilligke Eintritts

preiſe von 0,50 RM. für die Ausſtellung ge
währt werden, wird dahingehend erweitert,
daß dieſe Ermäßigung ſelbſtverſtändlich auch
für Politiſche Leiter, welche die Ausſtellung
in Uniform beſuchen, gilt.

„Die ſchönſten Tage meines Lebens
Ein Kdg.- Urlauber über ſeine Norwegenfahrt

Ein im Anſchluß an den Stapellauf des
erſten eigenen KdF.Schiffes mit der „Sierra
Cordoba“ auf Norwegenfahrt gegangener Ur
lauber faßte ſeine Eindrücke von dieſer Fahrt
in die kurzen Worte zuſammen: „Es ſind die
zehn ſchönſten Tage meines Leben geweſen!“

Nicht ganze zehn Tage, aber r reichlich
r währt die erſte KdF.Seefahrt dieſes

ahres vom 26. Mai bis 1. Juni ab Halle, die
goch nicht ganz ausverkauft iſt. Jn
wenigen Tagen verlaſſen die Teilnehmer an
dieſer Fahrk die Gauſtadt, und zwar am

Bade-2 an. GummiBieder
26. Mai früh 8.43 Uhr, um noch am gleichen
Tage in Bremerhaven an Bord des Dampfers
„Der Deutſche zu gehen und die Fahrt in die
norwegiſchen Gewäſſer anzutreten, die bis
31. Mai dauert, während der 1. Juni der Be
chtigung der Hanſeſtadt Bremen gewidmetein ſ ll

Wer will aus unſerem Gau noch mitfahren?
Anmeldungen umgehend an die Orts- und
Betriebswarte oder die Kreisämter der NSG.
„Kraft durch Freude“, J

Kameradſchaſtskreffen der „Lützener“

Wie das Amtliche Nachrichtenblatt der
Deutſchen Arbeitsfront bekanntgibt, kommen
am 3. Juli alle ehemaligen Lehrgangsteil-
nehmer der Gauſchule Lützen zu einem
Kameradſchaftstreffen nach Halle. Dieſe
Wiederſehensfeier wird ein beſonderes Ge
präge dadurch erhalten, daß alle Darbietungen
des Abends von den ehemaligen „Schülern“
ſelbſt beſtritten werden. Um über die Einzel
heiten und Vorbereitungen genau unterrichtet
ſ ſein, werden alle Betriebsführer, Gefolg
chaftsmitglieder, Politiſche Leiter uſw. die

einmal an einem Lehrgang der Gauſchule
Lützen teilgenommen haben, gebeten, ſich durch
den ſoeben erſchienenen Gaubrief der Deutſchen
Arbeitsfront, Nr. 6/37, genaueſtens zu in
formieren.

Zum Ehrenbürger von Eilenburg ernannk

Eilenburg. Auch die Stadt Eilenburg hat
Gauleiter Staatsrat Rudolf Jordan bei
ſeinem Scheiden aus dem Gau HalleMerſe
burg zu ihrem Ehrenbürger ernannt.

Magdeburg. (Ein brecher feſtgenom-
men.) Jn Schleibnitz (Kr. Wanzleben)
konnte ein Einbrecher feſtgenommen werden,
der auch in verſchiedenen Ortſchaften der
Kreiſe Jerichow l und ll Einbrüche verübt hat.
Er hat außerdem verſchiedentlich Kraftwagen
beraubt. Eine Menge geſtohlener Gegenſtände,
Uhren, Brieftaſchen uſw., wurden noch bei
ihm gefunden.

M TTELDEUVTSCHLAND
Preisausſchreiben des Handwerks

Das Deutſche Handwerk in der DAF. führt
ein Preisausſchreiben durch, das der Erlangung
von Bildaufnahmen für gute Holzbildhauer,
Steinbildhauer- und Kunſtſchmiedearbeiten
dient. Verlangt wird die n Foto
grafien in der Mindeſtgröße von 9812 Zenti
meter. Bei den genannten drei Arbeitsgebieten
werden Aufnahmen von Arbeiten verlangt,
bei denen nationalſozialiſtiſche Symbole in
anſtändiger Form verwendet wurden, dann
Hausſchilder für Dienſtſtellen, Jugendher
bergen, Heime, Wappen, Hauszeichen für Gaſt
häuſer, Wegweiſer, Grabſteine, Fenſtergitter,
Tore uſw. Die Bilder müſſen ſowohl den
Geſamteindruck der Arbeit vermitteln als auch
an formale Geſtaltung im einzelnen erkennen
aſſen.

Die Arbeiten die aufgenommen werden,
dürfen nicht vor dem 1. Mai 1933 angefertigt,
die Herſtellung muß von einem Handwerks
geſellen mit Geſellenprüfung oder Handwerks
meiſter mit Meiſterprüfung bzw. mit dem Recht
zur Anleitung von Lehrlingen erfolgt ſein. Es
iſt dabei gleichgültig, wieviel Perſonen an dem
betreffenden Arbeitsſtück gearbeitet haben.
Arbeiten, die in Schulen angefertigt wurden,
werden ebenfalls zugelaſſen, müſſen jedoch mit
dem beſonderen Kennwort „Schularbeit“ ver
ſehen ſein.

Zur Einſendung von Lichtbildern (Foto
grafien) ſind berechtigt Lehrlinge, Geſellen
und Meiſter aus dem Fotografenhandwerk,
Holzbildhauerhandwerk bzw. Holzſchnitzer
handwerk, Steinbildhauer- bzw. Stein
metzhandwerk und Kunſtſchmiedehandwerk,
außerdem ſämtliche DAF. Walter, die haupt

und ehrenamtlich in irgendeiner Dienſtſtelle
des Deutſchen Handwerks in den Fachgruppen
Holzhandwerk, Bauhandwerk und Metallhand
werk tätig ſind. Die Aufnahmen müſſen bis
ſpäteſtens 15. Ju n i, mittags 12 Uhr, an die
DAF., Das Deutſche Handwerk, Reichsdienſt
ſtelle, Referat „Kulturelle Betreuung“, Berlin
SW 11, Saarlandſtraße 92 102, eingeſandt
werden.

Ueber Einzelheiten gibt die Gaudienſtſtelle
des Deutſchen Handwerks in der DAF. in
Halle Auskunft.

Mehr Urlaub in der Schuhinduſtrie
Der Reichstreuhänder der Arbeit für das

Wirtſchaftsgebiet Mitteldeutſchland (Provinz
Sachſen, Länder Thüringen und Anhalt, Kreis
Die Schmalkalden) in Magdeburg teilt
mitDer Urlaub in der Schuhinduſtrie iſt von
dem Sondertreuhänder für die deutſche Schuh
induſtrie durch Tarifordnung vom 16. April
1937 neu geregelt und gegenüber den vor
jährigen Beſtimmungen verbeſſert worden.
Der Urlaub beträgt jetzt bei einer durch
ſchnittlichen Wochenarbeitszeit bis zu 36
Stunden 6 Arbeitstage, über 36 bis 40 Stun
den 7 Arbeitstage, über 40 bis 44 Stunden
8 Arbeitstage. über 44 Stunden 9 Arbeits
tage. Jugendliche Gefolgſchaftsmitglieder er
halten: bis zum vollendeten 15. Lebensjahr
15 Arbeitstage, im 16. Lebensjahr 12 Arbeits
tage, im 17. und 18. Lebensjahr 10 Arbeits
tage.

NCHRICTEN Aus en SLKREIS
Höchſtens ein paar Monate Gefängnis

Ein Ammendorfer Fabrikant B. erhielt
am 22. Februar folgenden Brief: „Wenn Du
dieſen Brief erhältſt, bin ich ſchon in Frank
furt am Main angekommen. Dein Mokorrad
habe ich in Ammendorf ſtehen laſſen, Du wirſt
alſo die Ehre haben, es Dir dort zu holen. Die
beiden Aufträge, welche ich Dir gegeben habe,
ſind fingiert.“ Dann folgen einige Drohungen,
wenn der Briefempfänger Anzeige erſtatten
und die Papiere des Schreibers nicht zurück
ſenden würde, und der Schreiber ſchloß mit den
Worten „Mir kann es auch höchſtens ein paar
Monate Gefängnis einbringen.“

Mit dieſer letzten Vorausſage hatte der
31jährige Philipp S. aus Ammendorf durch
aus recht; denn bei der Verhandlung vor dem
halliſchen Schöffengericht wurde er wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit mit
Betrug zu drei Monaten Gefängnis

bei Anrechnung der Unterſuchungs
aft.

Der Angeklagte war 1934 als Reiſe
vertreter bei B. in Stellung getreten; ſeine
Tätigkeit beſtand darin, in einem größeren
Bezirk der Umgebung Fertigwaren des Fabri-
kanten gegen Umſatzvergütung abzuſetzen. Als
ſich der Kundenkreis vergrößerte wurde S. ein
Motorrad und eine vollſtändige Motorrad
fahrerausrüſtung zur Verfügung geſtellt. Ende
1936 ließen die Geſchäftsumſätze nach, und im
Januar 1937 kam S. der Gedanke, ſich auf
irgend eine Weiſe Geld zu verſchaffen, er
fälſchte kurzer Hand zwei Beſtellſcheine und
unterſchrieb mit den Namen von Volksgenoſſen
aus Siersleben und Belleben. Da der Fabri-
kant, mit dem der Angeklagte bereits drei
Jahre zuſammengearbeitet hatte, die Beſtel
lungen ohne weiteres als echt anſah, zahlte er
ohne Bedenken die dem Angeklagten für recht
mäßige Aufträge zuſtehende Vergütung von
30 RM. aus. Mit dieſem erſchwindelten Geld
fuhr S. zu Verwandten nach Frankfurtnachdem er vorher den erwähnten Brief
geſchrieben hatte.

Die Folge war eine Anzeige gegen ihn, und
am 23. März, als S. keine Möglichkeit mehr
ſah, durchs Leben zu kommen, da ſein Geld zu
Ende war, ſtellte er ſich freiwillig der Polizei.

Ammendorf. (Ratte gegen Se ihn
chJn einem Ammendorfer Bauernhof biß

eine in die Enge getriebene Ratte in die
Zunge des Hofhundes feſt. Der Hund konnte
nur mit Mühe von der Ratte befreit werden.

Diemitz. (Aufklärungsabend der
Kleingärtner.) Sonnabend, 22. Mai,
20 Uhr, findet der nächſte fachliche Aufklärungs
abend des Kleingärtnervereins Diemitz mit
anſchließender Verſammlung im Aufenthalts
raum der Gartenanlage ſtatt. Erſcheinen aller
Kleingärtner wird erwartet.

Dölau. (NSKOV.-Kameradſchaft.
Die Kameradſchaft hatte ihre Mitglieder un
Freunde zu einer Feierſtunde eingeladen. Ob
mann Pg. Damm begrüßte die Gäſte, vor
allem die Mütter. Pg. Lehmann Stütz
punktleiter der NSDAP., war aus Brach
witz mit ſeinen Kameraden anweſend. Ein
ſtilles Gedenken wurde den Gefallenen des
Weltkrieges und der Bewegung ſowie den
Opfern des Luftſchiffes „Hindenburg“ gewid
met. Mit Vorträgen und Liedern wurde der
Nachmittag feſtlich geſtaltet.

Könnern. (Kreisfeuerwehrtag.)
Wie ſchon mitgeteilt, findet am 30. Mai auf
der Ratswieſe der Aufmarſch der Feuerlöſch
polizei des Saalkreiſes ſtatt. Landrat Dr.
Bielenberg wird eine Anſprache halten.
Die Vorführungsfolge ſieht u. a. Exerzieren
einer motoriſierten Abteilung und einen
Fliegerangriff auf ein Kraftwerk vor.

Kopfſprung aus dem fahrenden Zug
Quedlinburg. Ein junger Mann ſprang in

ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus dem Perſonen
zug Thale--Magdeburg. Jn der Nähe der
Waggonfabrik, als der Zug noch ſein volles
Tempo hatte, begab ſich der junge Mann in
den Abort und ſtürzte ſich zum Entſetzen einer
Frau, die den Vorfall durch das Fenſter be
obachten konnte, kopfüber hinaus. Obwohl der
junge Mann ſchwer auf den Steinſchlag auf
ſchlug, trug er nur unerhebliche Kopfver
letzungen und Hautabſchürfungen davon.
Außerdem wurde ein Arm ausgekugelt. Der
Mann wurde dem Krankenhaus zugeführt:.

Leipzig. (Auf die Gleiſe gefallen.)
Auf dem Hauptbahnhof fiel der 67jährige
Rentner M. vom Bahnſteig auf die Gleiſe.
Er wurde von einem einlaufenden Zug er
ſaßt wobei ihm der linke Fuß abgetrennt
wurde.

Nr.

Frau von Einbrecher überfallen
Schönebeck. Jn ein alleinſtehendes Haus in

der Müllerſtraße drang vormittags ein Ein
brecher mit einer Leiter ein und durchwühlte
die Wohnung. Als die Wohnungsinhaberin
zurückkam, überraſchte ſie den Mann in der
Wohnung. Der Einbrecher ging ſofort zum

Angriff auf die Frau über. Er warf ſie zu
Boden und würgte ſie am Halſe. Um die Frau

Eisſchränke, Fliegengaze Serig atrchner
Garkenſchlauch, Gießkannen Halle (S) Am Hallmarte

am Schreien zu hindern, warf er ihr eine
Bettdecke über den Kopf. Da die Frau ſich
kräftig wehrte, ergriff der Einbrecher ſchließ
lich die Flucht.

Einige Schiffer nahmen ſofort die Ver
folgung auf. andere verſtändigten die Krimi
nalpolizei. Jnzwiſchen war der Flüchtling von
der Kriminalpolizei als der im April nach
längerer Freiheitsſtrafe aus dem Gefängnis
entlaſſene Fritz Garz erkannt worden. Nach
langer Verfolgung gelang es, den Verbrecher
feſtzunehmen.

Pferde durch BHienenſtiche getötet

Stendal. Jn der Gemarkung Welle be
Stendal wurde ein auf dem Felde tätiges Ge
ſpann des Gutes Welle von Bienen, die von
auswärts nach dort zur Rapsblüte gebracht
worden waren überfallen. Die beiden Pferde
des Geſpanns wurden ſo geſtochen, daß das
eine Pferd bald den Stichwunden erlag; auch
das andere Pferd war nicht mehr zu retten
De Geſpannführer trug zahlreiche Bienenſtiche

avon.

Bad Liebenwerda. (Der Oberpräſie
dent im Oſten der Provin z.) er
Oberpräſident der Provinz Sachſen, Staatsrat
v. Alrich, ſtattete dem Kreis Liebenwerda
einen Beſuch ab. Die Bereiſung des Kreiſes
begann in Falkenberg und führte durch alle
wichtigen Jnduſtrieorke.

Hochſommerlich

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Donnerstagabend:

Der Donnerstag brachte uns hochſommer
liches Wetter; denn die Temperaturen ſtiegen
auf über 28 Grad. Die mit dem Gewitter ein
gedrungene kühlere Meeresluft hatte ſich alſo
nicht lange halten können, ſie wurde bald
wieder von der rückläufig gewordenen ſub
tropiſchen Warmluft verdrängt, ſo daß ſelbſt

Reiſe narrte GummiBieder

auf dem Brocken 17 Grad gemeſſen werden
konnten. Abſinkende Luftmaſſen verurſachten
überall nahezu völlige Aufheiterung. Erſt
gegen Abend zog etwas ſtärkere Bewölkung
auf. Der neue Wirbel weſtlich von England
hat an Energie verloren und füllt ſich langſam
auf. Dafür drückt ein Tiefdruckgebiet vom
Mittelmeer weſtlich der Alpen nach Süd
deutſchland und wird hier ſowie in Weſt
deutſchland zu Gewittern Anlaß geben. Bei
uns dürfte es am Freitag noch vielfach heiter
und recht warm bleiben, während für Sonn
abend mit Gewitterregen, aber noch keiner
ſtärkeren Abkühlung zu rechnen iſt.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Am Freitag vielfach heiter und hoch
ſommerlich warm, bei Uebergang zu örtlichen
Gewittern noch keine erhebliche Abkühlung bei
Winden zwiſchen Oſt und Süd.

Waſſerſtands Meldungen

vom 20. Mai 1937
Saale

Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne

71. Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge

Elbe LenzenLeitmeritz DömitzAuſfſig DarchauDresden BoizenburgTorgau Hohnſtorf
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2. Beiblait, Nr. 137

Was will die Vereinigung Carl Schurz?
Eine Unterredung mit ihrem Vizepräsidenten Pflege enger Kultureller Beziehungen zu USA.

Sonderbericht unserer Berliner Schriftleitung
Der Dr. K.Mitarbeiter unſerer Berliner

Schriftleitung hatte kürzlich eine Unterredung
mit dem Vizepräſidenten der bekannten Ver
einigung Carl Schurz, Dr. Hans Draeger,
der dem Vorſtand dieſer Organiſation ſeit bei
nahe ihrer Gründung im Jahre 1926 angehört
und im Ehrenamt viele Jahre hindurch ihre
Geſchäfte leitet. Dr. Draeger wies darauf hin,
daß unter dem Namen Carl Schurz heute eine
Fülle von Unternehmungen durchgeführt wer
den, die der Pflege und Vertiefung freund
ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten von Amerika
dienen.

Deutsche Jugend fährt nach USA
Kürzlich ſind 100 Berliner Schüler und

Schülerinnen nach Amerika gefahren, um ſich
dort als Teilnehmer des CarlSchurz
Schüleraustauſches der Stadt Berlin ſechs
Wochen lang in amerikaniſchen Familien auf
zuhalten. Jm Rahmen dieſes Austauſches
werden dann ebenſoviele junge Amerikaner
leichfalls für ſechs Wochen bei Deutſchenafehme finden. Aehnlich wird durch den

„CarlSchurzSchüleraustauſch der National-
politiſchen Erziehungsanſtalten“ vorgegangen,
nur mit dem Unterſchied, daß eine aller
dings weſentlich kleinere Zahl von jungen
Deutſchen und jungen Amerikanern für ein
ganzes Jahr zwiſchen entſprechenden Lehr
anſtalten ausgetauſcht wird. Alljährlich führt
die Vereinigung Carl Schurz für die amerika
niſchen Austauſchſtudenten in Deutſchland eine
„CarlSchurzReiſe“ durch.

Sie sehen das neue Deutschland
An der in Kürze beginnenden diesjährigen

Reiſe nehmen alle 46 amerikaniſchen Aus
tauſchſtudenten und ſtudentinnen teil, denen
auf einer ſolchen Rundfahrt Gelegenheit ge
boten wird, deutſches Land und deutſche Men
ſchen auch außerhalb ihrer deutſchen Hochſchul
ſtadt kennenzulernen. Jm Herbſt dieſes Jahres
veranſtaltet die Vereinigung Carl Schurz erſt
malig eine „CarlSchurzReiſe nach den Ver
einigten Staaten“, auf der Deutſchen ein Ein
druck von der Entwicklung des großen Landes
auf der anderen Seite des Ozeans vermittelt.
werden ſoll. Ueberhaupt iſt es das Beſtreben
der Vereinigung Earl Schurz, mit allen ſolchen
Maßnahmen, die ſie entweder ſelbſt. in die
Hand nimmt oder aber tatkräftig fördert,
wechſelſeitig zu wirken, vor allem aber ameri-
kaniſche Bürger mit unſerer Entwicklung, mit

ſrmbanduhr, Spiegel und Nivea?
Eine seſtsasme Ausrüstung, die Lotchen da
ins Strandbad mitnimmi! Aber sie e
hat sich vorgenommen, sehr
schnell braun zu werden. Uhr
und Spiegel sollen beststigen,
was Sonne und Nives in
kurzer Zeit schaffen können

unſerer Kultur vertraut zu machen. So be
willigt ſie alljährlich auch zehn Stipendien, die
es vorwiegend angehenden amerikaniſchen Leh
rern ermöglichen, an den Kurſen des „Wei-
mar- Jena Summer College“ teilzu
nehmen.

„Carl-Schurz-Haus“ in Berlin
Carl Schurz wird ſo, wie Dr. Draeger

unſerem Mitarbeiter gegenüber ausführte, in
ſteigendem Maße zum weithin ſichtbaren Sym
bol der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern. Daher hat die nach ihm be
nannte Vereinigung auch ihr eigenes ſchönes
Heim in Berlin, Viktoriaſtraße 7, als „Carl

Im Stadttheater Halle fand gestern abend die Erstaufführung des Schauspiels
Tifelrolle gastierte Friedrich Otto Fischer-Berlin, der zusammen mit Anm Colin

beih Günthel und Otto Grieß

SchurzHaus“ bezeichnet. Sie wollte da
mit in der Reichshauptſtadt der geſchichtlichen
Verbundenheit beider Völker ein ſichtbares
Denkmal errichten und einen Mittelpunkt für
alle gleichartigen Beſtrebungen ſchaffen. Es
wird auch als ein erfreuliches Zeichen gedeutet,
daß alle anderen nach den Vereinigten Staa
ten wirkenden Einrichtungen wie das Amerika
Jnſtitut, der Deutſch-Amerikaniſche Wirtſchafts
verband, der Deutſche Akademiſche Austauſch
dienſt und dergleichen in engſter Verbunden
heit gemeinſam an dieſer großen und ſchönen
Aufgabe wirken. Und ebenſo dankbar erkennt
die Vereinigung Carl Schurz die Unterſtützung
an, die ihr von allen Regierungs und Partei

en bei der Verfolgung ihrer Ziele zuteil
wird.„Wenn unſere Vereinigung“, ſo bemerkte
Dr. Draeger, „wirklich erfolgreich wirken ſoll,
muß ſie vom ganzen Volk getragen werden,
muß ſie insbeſondere alle jene deutſchen Men
ſchen in ſich zuſammenſchließen, die irgend
welche und irgendwie geartete Beziehungen zur
amerikaniſchen Union unterhalten.“ Das Mit-
gliederverzeichnis weiſt auch die weite Ver
zweigung in allen Gruppen des deutſchen
Volkes aus.

Mühsame Kleinarbeit
Unſer Vertreter wies Dr. Draeger dann

auf die vielen Anzeichen geradezu feind
ſeliger Haltung beſtimmter amerika
niſcher Kreiſe gegenüber dem Reich hin.

Das wiſſen wir, das ſehen wir leider wohl
noch deutlicher als es gemeinhin geſchieht,
und das müſſen wir auch bei unſerer Arbeit
immer in Rechnung ſtellen. Aber unſere Ar
beit iſt auf weite Sicht eingeſtellt. Wir
können nicht um tagespolitiſcher Erſcheinungen,
aber auch nicht um tagespolitiſcher Erfolge
willen unſere Tätigkeit ausrichten.“

Die Vereinigung vertritt die richtige Auf
faſſung, daß in mühſeliger Kleinarbeit der
Kreis der amerikaniſchen Bürger vergrößert
werden muß, der Deutſchland ſieht, wie es

„Der Ministerpräsident von Wolfgang Goetz statt. In der
i-Senden auf dem linken Bild zu sehen ist. Rechts Elisa-

Aufnahme: Pieperhoff

5. Fortſetzung
Die Eiſenbahn, die kleine Lokalbahn, hat ſie

r erſtenmal als Fünfundſechzigjährige ge
ehen, und ſie hat ſich kopfſchüttelnd von dem
fauchenden Schienenroß abgedreht. Vielleicht
wäre ſie auch, wenn nicht der dicke Wirt ſeelen
ruhig in ihrer Nähe geſtanden hätte, Hals über

opf davongeſtürzt wie vor dem Leibhaftigen.
Momme iſt zufrieden, daß ſie ihre kleine

Dachſtube hat mit ihrem großen Bett, das an
ie Wand genagelt iſt; die Kiſſen ſind prall

und dick und die ſelbſtgeſponnenen Bezüge
bretthart, aber für keine noch ſo hohe Summe
würde Momme ſie herausgeben und mit
weichen Leinenbezügen vertauſchen.

Jm Sommer macht ſie ſich im Garten zu
haffen; da jätet ſte Unkraut und macht kleine

eete fertig. Aber an den langen Winter
benden fällt ſie in dumpfe Melancholie und
hoct allein und in ſich gekehrt.

Dann denkt ſie an die niedrigen Fachwerk-
häuſer mit den tief heruntergezogenen Stroh-
ächern, an die Tiefe des ſchweigenden
nees, an das Brüllen der tobenden Seeoder das Krachen und Donnern des Eiſes.
Dann weiß ſie auch wieder, daß dieſe Fach

werkhäuſer keine Schornſteine hatten, ſondern
der Rauch nur durch die Tür entweichen

onnte, daß an den Abenden das Spinnrad
zrvorgeholt wurde, daß die Männer ihre
e ſlicten und bei Sturm hinausſtampften,

nicht irgendwo ein zwar bedauernswerter,
er als Strandgutbeute willkommener Scho
er aufliefe.
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Und dann ſieht ſie auch wieder den großen,
erhabenen Tag, an dem Küſte und Felder frei
von Eis und Schnee waren, die Frühlings
ſonne ſchon wärmend am Himmel ſtand und
die Wieſen ſich mit erſtem zartem Grün über
zogen hatten. Dann wurden die Türen auf
geſtoßen und der Winter aus den muffigen
Stuben getrieben, und die Stallungen wurden,
wenn der Hirte mit ſeinem Horn tutend durchs
Dorf ging, aufgeriſſen und das Vieh aus den
dunklen Stallungen gelaſſen. Aber vorher
machte eine gläubige Hand auf der Schwelle
ein Kreidekreuz. damit der Herrgott die Kuh,
wertvollſten Beſitz eines jeden, für die Som
mermonate beſchützen und nichts Böſes in den
Stall hineinlaſſen ſollte.

Nun im Frühling begann auch wieder der
regelmäßige Kirchgang, der im Winter durch
ungangbare Wege, tiefe Schneeverwehungen
oder grimmige Kälte unterbrochen geweſen
war. Mann. und Frau legten die Tracht an,
die nur für den Kirchgang beſtimmt war, und
die Frauen trugen in beiden Händen das in
ein Taſchentuch eingeſchlagene Geſangbuch
würdig vor ſich her.

Mit den Leuten aus dem hieſigen Dorf
ſtand Momme ſich nicht gut; ſie war in den
Augen der Einheimiſchen „eine richtige alte
Heidniſche“, die den Kopf voll von Gruſel
und Spukgeſchichten, von Vorahnungen und
dunklen Weisſagungen hatte und lieber im
Wurzelwerk des finſteren Wachholders herum
ſuchte als in die Kirche ging.

Aber wenn ein Stück Vieh krank war, oder
wenn es galt, gegen Fieber einen Tee zu

finden, dann ließ man ſich doch von der alten
Momme beraten, und die Fälle, in denen ſie
nicht hatte helfen können, waren an den Fin
gern abzuzählen was den Leuten wiederum
jedesmal von neuem zu denken gab. Die
Momme? Pſt! Die iſt eine, der nicht nur der
alte Salz und Seeduft ihrer Heimat in der
Naſe liegt, ſondern die auch Dinge aus ihrer
weltfremden Ecke mitgebracht hat, die ſo dunkel
und unerklärlich ſind wie jene Geſtalten, die
ſie manchmal in den Nebelſchleiern der Heide
ſehen will

„Wenn der Wirt noch ſchläft“, ſagte der
Schulze, „dann werde ich wieder gehen.“ Er
dreht ſich auf dem Hacken um; er hat keine
Luſt, ſich mit der Alten zu unterhalten, die
nichts weiter als Sprüche und Prophezeiungen
im Kopf hat. Wenn er für ſein Teil auch mit
beiden Beinen feſt in der Wirklichkeit des
Lebens ſteht und ſolche Albernheiten nicht
glaubt, ſo ſitzt andererſeits doch auch bei ihm
in der Bruſt irgendwo ein kleiner Reſt von
Aberglauben, der bei Andeutungen, die die
Momme für gewöhnlich zu machen pflegt, als
bald zu einer blühenden Pflanze wird.

„Wir hatten neulich ſeltſamen Beſuch“, ſagt
die Momme da und ſchiebt ihren Teller zurück.

Der Schulze tut, als gehe dieſer Beſuch ihn
nichts an, bleibt aber doch ſtehen.

„Es war eine Fremde hier“, erzählt die
Momme weiter. „Sie ſaß da am Tiſch, aß und
hörte zu, was ihr im Saale ſpracht. Zum
Schluß erkundigte ſie ſich nach jemand.“

„Nach einem aus dem Dorf?“ fragte der
Schulze wie nebenbei.

„Ja, nach einem aus dem Dorf.“ „Warum
lachſt Du?“ frägt der Schulze. „Warum ſoll
ſie eine Fremde nicht nach einem aus dem Dorf
erkundigen? Gibt's da was zu lachen

Sie habe ſich doch nach dem Schulzen er
kundigt, dieſe Fremde! Und die Momme ſieht
ihm ſteil ins Geſicht.

„Nach mir?“ Der Schulze iſt nun doch ver
blüfft.

„Ja, nach Dir.“
„Was wollte ſie denn von mir?“

Das wiſſe ſie natürlich nicht, ſagt die
Momme; die Fremde habe nur gefragt, wo der
Schulze wohne.

„So, und weiter nichts?“ ſagt der Schulze.
„Und davon machſt Du nun ſo ein großes Auf
ſehen

Die Momme wackelt mit dem Kopf, als habe
ſie ihre eigenen Gedanken hierzu. „Als die
Fremde ging, verlor ſie etwas“, ſagt ſie. „Es
war ein kleines Bild von einem Mann. Jch
hab' es behalten.“

„Vielleicht wird die Fremde wiederkommen,
und dann wirſt Du ihr das Bild zurückgeben;“
befiehlt der Schulze grob und geht aus der Tür.

Er geht mit großen Schritten nach Hauſe
und ärgert ſich plötzlich, daß die Meier das
Bild eines Mannes bei ſich trug. Da lief ſie in
der Welt umher, immer begleitet von dem
Bild eines Mannes Was ſollte man da
von halten

Sein Aerger hält bis zum Mittag an. „Wie
ſchmeckt bloß die Hühnerſuppe wieder?“ nörgelt
er. „Jſt wieder nüchtern wie Waſſer! Als ob's
ſo etwas wie Salz auf der Erde nicht gäbe!“

Seine Frau ſieht ihn an. „Sonſt biſt Du
aber immer dafür geweſen, daß die Suppe nicht
ſo ſalzig ſein ſolle.“

„Heut möcht ich aber, daß ſie gut geſalzen
iſt!“ entgegnet er eigenſinnig.

„Vielleicht wär' ein Salzhering heut über
haupt das Beſte für Dich?“ Gekränt nimmt
Mathilde die Teller zuſammen.

Der Schulze lehnt ſich im Stuhl zurück und
lacht leiſe, während ſein linker Zeigefinger mit
Kette und Kompaß ſpielt.

Mathilde wird darüber, daß er für ihre
Bemerkung nur ein ſpöttiſches Lächeln hat, noch
ärgerlicher. „Jhr habt ja ſchön heute nacht ge
tobt! Und Du dabei! Du als Dorfſſchulze!“

Der Schulze lacht: „Haben wir getobt?“
„Die Hühner wiſſen es ſchon
„Gut, daß ſie's wiſſen, Mathilde!“
„Franz, Dein geehrter Bruder
Der Schulze lacht lauter: „Ach, laß doch

Franz in Ruh! Und bring ſtatt deſſen lieber
den Braten herein!“



wirklich iſt, und der dem deutſchen Borr vie
Gerechtigkeit und Anerkennung zukommen
laſſen will, die ihm wie jedem anderen Volk
ebührt. Die Vereinigung Carl Schurz nimmtch daher beſonders der in Deutſchland wei

lenden Amerikaner an. Von der akademiſchen
Jugend ſprachen wir ſchon. Aber auch zu den
in Deutſchland anſäſſigen Vertretern der
amerikaniſchen Preſſe, der amerikaniſchen Wirt
ſchaft uſw. beſtehen lebhafte perſönliche Ver
bindungen. Vornehmlich aber in der großen
Reiſezeit im Sommer ſtellt ſich die Vereinigung
Carl Schurz den amerikaniſchen Beſuchern
unſeres Landes zur Verfügung, um ihnen Be
ſichtigungen deutſcher Einrichtungen zu ermög
lichen, um ſie bei den ſie intereſſierenden
deutſchen Perſönlichkeiten und Stellen einzu
führen und ihnen die deutſche Entwicklung,
die Gegebenheiten und Notwendigkeiten
unſeres Volkes ſachverſtändig zu erläutern.
Die kulturell intereſſierten Kreiſe dürften
unter den Gäſten überwiegen; aber auch viele
Angehörige der Wirtſchaft haben im Verlauf
der Zeit die Vereinigung Carl Schurz in An

ruch genommen, um ſo mehr, als ja der Prä
ident der Vereinigung Carl Schurz, Dr. Max
lgner, über ausgedehnte Beziehungen zu

amerikaniſchen Wirtſchaftskreiſen verfügt.
Die Tagung der Jnternationalen Handelskammer in dieſem Sommer wird eine beſonders

ſrarre Gruppe amerrrahiſcher TelIkeymer nach

Berlin bringen mit deren Leitung die Ver
einigung ſchon ſeit mehreren Jahren in Ver
bindung ſteht. Daneben wird eine beſondere
Gruppe des „National Reſearch Councils“,
dem eine große Zahl von Perſönlichkeiten des
amerikaniſchen Wirtſchaftslebens angehören,
auch mit der Vereinigung Carl Schurz in

Beaxveitet von Kurt LaueBerührung ſein.
Symbol deutseh-amerikaniseher
Freundschaft

Die Vereinigung Carl Schurz. kann bei
ihrer Wirkſamkeit an viele geſchicht liche
Verbundenheiten anknüpfen. Große
Ströme deutſchen Blutes haben ſich in den
vergangenen Jahrhunderten in das breite
amerikaniſche Becken ergoſſen. Der deutſche
Koloniſator wurde zum Pionier der amerika
niſchen Entwicklung. Carl Schurz und Gene
ral Friedrich Wilhelm von Steuben ragen aus
der Maſſe dieſer unbekannten deutſchen Pio
niere hervor. Sie ſind Sinnbild für die freund
ſchaftlichen,

Carl Schurz praktiſch arbeitet Anſporn für
Neubelebung und Vertiefung dieſer Freund

ſchaft.

Ein Kuß in der Seitenſtraße
Frau Poſt ſchrieb den

Zu den bekannteſten amerikaniſchen
Schriftſtellerinnen gehört Mrs. Emily Poſt.
Jhr Buch „Etiquette“, das eine Art
amerikaniſcher Knigge iſt, wurde zu einem
wahren Senſationserfolg und erreichte inner
halb von ſechs Jahren 76 Auflagen. Aus
dem für uns Europäer oft ſeltſam an
mutenden Jnhalt veröffentlichen wir einige
beſonders kurioſe Stellen.

Der Milchjunge, der Filmmagnat, der
Eiſenbahner und der kleine Geſchäftsmann

alle haben ein Buch in ihrer Bibliothek,
as ihnen in den mehr oder weniger kom

plizierten Fragen des Lebens Auskunft e
das ihnen wie ein treuer Freund zur Seite
ſteht und Ratſchläge erteilt. Dieſes Buch heißt
„Etiquette“ und iſt die Schule des richtigenBenehmens für den auf guten Ton bedachten

Amerikaner. Mrs. Poſt, die dieſen „Knigge
von USA“ verfaßte, iſt ſeit dem Erſcheinen
ihres Werkes eine berühmte Frau geworden,
um deren Beiträge ſich die Magazine und
Tageszeitungen im Norden und Süden der
Vereinigten Staaten reißen.

Frauen, die die meiſte Poſt erhat
enn jeder, der ihr Buch geleſen en will be

ſondere Fragen beantwortet haben, ptſpezielle Auskünfte von dieſer Lehemteiſtern

des guten Tones einholen.

Die amerikaniſche Mentalität kennt keine
allzu große Lyrik und Verträumtheit in
privaten Dingen. So nennt man die Sachen
auch hier beim richtigen Namen und findet in
dem Buch genaue Auskunft darüber, ob man
ein junges Mädchen im Kino anſprechen darf,
ob es vornehm iſt, ſeine Angebetete in einer
ſtillen Seitenſtraße zu küſſen und wie man eine
ſeriöſe Liebeserklärung zu formülieren hat.
Ein Kapitel beſchäftigt ſich mit dem Problem,
wie man bekannte Perſönlichkeiten begrüßt, ob
man in Geſellſchaft von Mac Weſt ein Auto
gramm verlangen kann und ob es erlaubt iſt,

57 n

Sie n eines Konßertes

„Knigge“ von ASA e
Clark Gable um eine Freitkarte zu
bitten.

Jn dieſem Buch, das faſt 700 Seiten um
ſaß wird genau erklärt, wann und wieviel

rinkgeld man zu geben hat, wie man ſich zu
einer offiziellen Einladung kleidet, und ob ein
an es Mädchen allein in eine Nachtbar n

arf, ohne in ſchlechten Ruf zu kommen. „Wie
ſpricht man mit dem PräſidentenMit dieſer Frage beſchäftigt ſich ein anderes
Kapitel dieſes vielgeleſenen Buches, während
ein langer Abſchnitt darüber handelt, ob ge
ſchiedene Eheleute, wenn ſie g. einander be
gegnen, über ihre augenblicklichen Liebes
aäbenteüer ſprechen ſollen. Auch au die Frage,
wie man einer Dame den Hof macht, weiß
dieſes Buch Beſcheid und gibt ebenſo genaue
Auskunft darüber, wie über das Halten von
Reden bei Familienfeierlichkeiten.

Jn jeder neuen Auflage ſind wieder neu
verlangte Themen nachgetragen. So erſchien
in der letzten Ausgabe ein Bericht darüber,
ob ein junges Mädchen ſich Bilder von Robert
Taylor, dem Partner Greta Garbos, im
Schlafgimmer gaufhängen ſoll, ob
man im Flugzeug Witze erzählen und während

ſich die Naſe putzen darf.
Für den Atektor“ heißt ein langer Abſchnitt
An dieſem vielgeleſenen Werk. Er gibt darüber

unft, wie man mit ſeinen Angeſtellten
ſpricht, ob der Chef von den Geburtstagen
ſeiner Buchhalterinnen Notiz nehmen ſoll und
ob es paſſend iſt mit der Sekretärin in einerKinokoge einen Abend zu verbringen.

Amerika ſchwärt auf die Ratſchläge von
Mrs. Poſt, die wöchentlich über 7000 Briefe
beantworten muß. die die unmöglichſten
Fragen über Vethaltungswinke in nicht all
käglichen Situgtionen enthalten. Hier will
ein junges Mädchen aus Detroit wiſſen, wie
man Hummer zerteilt, dort intereſſiert ſich ein
Kaufmann aus Chikago dafür, wie er ſeine
Hochzeitsreiſe einrichten ſoll. Mrs. Poſt gibt
all ihren Jüngern bereitwilligſt Auskunft.
Amerika fragt, und ſie verdient 2b.

h u

geſchichtlichen Beziehungen ge
worden und ſie ſind woran die Vereinigung

SCHACtH
„Ausdauer iſt es, was entſcheidet,
Ausdauer, Gläube, Zuverſicht.
Ein großes Ziel ergeht ſich nur,
Erſtürgen kannſt du's nicht!“

(C. Flaiſchlen.)

Aufgabe Nr. 58
Von Hans Lange, Neuß a. R. (Urdruck.)

a e d s gen
a

77 t r 7 7 7

d e t
Matt in 3 Zugen.

Aufgabe Nr. 59
Von Kurt Laue, Halle a. S. (Urdruck.)

Dem Halliſchen Srhachklub zur 75jährigen Jubelfeier
zügeeignet.

a de de t geh

ab h 1 he giatt in 8 Zügen
9 19060720 r onr onMit der Aufgabe Nr. 58 bringen wir die 9. Aufgabe

unſeres Lölungslurniers, das wir in der Schachſpalte
von Mat 1957 ausgeſchrieben haben. Wir verweiſen
anf die dort vekanntgegebenen Bedingungen. Die Ein
ſendungsfriſt der Köſungen aller 8 Aufgaben (Nr. 56,
57 und. 58) läuft nunmehr in 4 Wochen abl Bei der
Aufgabe Nr. 58 iſt außer der Löſung auch die „Drohung“
mit angügeben; die durch den eventuellen Löſungszug
hervorgerufen wird (Alſo 1. droht 2.
e 2 8. matt.) Die Zufendung derBuchpreiſe erfolgt innerhalb 2 Wochen nach Friſtablauf.
Die Nr. 50 unſeres Spaltenleiters iſt ein Jdeenproblem in Miniaturform (7 Steiner) und dem Halliſchen

Schachklub zu ſeinem 78tährigen Jubiläum zugeeignet,
das mit einem feſtlichen Abend am 22. Mai, 20 Uhr,
im Thomaſiushaus, Mühlweg 12, gefeiert wird. Am
Sonntag, 28. Mat, 14 Uhr findet derRückwettkampf gegen den Schachverband
Leipzig Weſt ſtatt, und zwar ebenfalls im
Thomaſiushaus. Der erſte Kampf am 26. Märg in
Leipzig endete mit einer Niederlage der Halliſchen

Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet

Städtemannſchaft, obwohl Halle an den erſten 20 Brettern
die Oberhand behielt! Auf den Ausgang des Rüg
kampfes kann man daher geſpannt ſein. Aus dem Vor
kampfe brachten wir bereits die Partie Nr. 35 in unſere
vorigen Schachſpalte.

GauEinzelmeiſterſchaft
des Südgaues

Nach den drei erſten Runden, die in BeunagKötzſchen
ausgetragen worden ſind, iſt der Stand folgender:
Keck („Springer“, Halle) und Janſen (Beung)
3 Punkte (1); Tro ſchier („Halliſchex Schachklub“),
Quente (Weißenfels), HKeſſel (Leung), Simo
nide s (Beunga) je 2 Punkte; Heh ne (Zeitz), Hoff
mann („Springer“, Halle) je Punkte E. Bade
ſt e in („Turm“, Halle), Hage (Weißenfels), Sccha de
(Sondershauſen), Schumann Nordhauſen e je
1 Punkt; Nowack (Beung) und W. Badeſtein
(„Turm“, Halle) je 0 Punlt.

Ueberraſchend Tommt das ſchlechte Abſchneiden des
Titelverteidigers E. Badeſtein und der glänzende Start
von Keck und Janſen. Da nur noch 4 Runden zu ſpielen
ſind, wird es E. Badeſtein wohl kaum gelingen, den
verlorenen Boden wieder gut zu machen. Unſer anderer
einheimiſcher Meiſter, Troſchier, hat in ſeinen beiden
Gewinnpartien ſeine gefürchtete Durchſchlagskraft erneut
bewieſen und die ſtarken Kämpen Quente, und Hage
überzeugend geſchlagen. Wir bringen zunächſt feine
Partie gegen Quente und laſſen die gegen Hage in der
nächſten Schachſpalte folgen.

Partie Nr. 56
Weiß Troſchier. Sſch war z Quente.

1. d2 d7 d 2. Sgl--fs, Sgs--fs;e7—e6; 4. Sbl-c3, Sb87 5. e2e3, C7 B. flds,
Lfs8-—d6; 7. c4 e6 8. Dd1-c2, O es mußtewohl oder übel erſt hö geſchehen); 9. Sfs--g5 97 6
(auf s kann folgen: L-h7 K--hs, h419); 10. h
Sfs-—es; 11. Lel--d2, Ses--g7; 12. es-e4 (alle Linien
zum feindlichen KeFlügel werden geöffnet!), ds es
13. Scs el Sg7 fo 15. Sas sLd6-e7; 16. h4--hö!, SfösKe4 (auf Sfshs folgt
Th1hös!) 17. Ld3e4, Sfö-—d6; 18. hög6, Sd6 es
(auf h72g6 wäre Le4Xg6 gefolgt) 19. g65ch7-,
Kgs--hs; 20. De2e4 (nun droht L-chös, Toes, Ses!,
Lgs-, f41), f7fös; 21. De4--f4, Le7 22. Sfs e5,Lfö es (es gibt keine ausreichende Verteidigung mehr
falls Des, um Sg6- zu verhindern, ſo folgt Terhs!,
Les, Des DXes, dXes, nebſt L--gs, Th. Und L.
Der Textzug verliert einen ganzen Turm); 23. Df4Neö
Dd s 24. 9d2—f4, Les--e6; 25. Des f.
20. Lf4es, aufgegeben, denn auf Ta-fs folgt
Thl-hs!, Kg7, Tol—ht mit der Drohung Théfö,
wogegen nichts mehr zu erfinden iſt. a

Lied des Knaben
Von Herybert Menzel

Nun liegen wir auf Heu und Stroh
Und warten auf das Morgenrot.
Wer ſchläft? Auf der Harmonika
Spielt einer uns ein Lied vom Tod.

Wird er uns mähn, wie dieſes Korn
Wir waren grüne Jungen noch.
Nun reift in uns ein männlich Herz
Verſtumme nicht! So ſpiele doch!

Ein Mädchen wollte früh aufſſtehn,
Da traf's der Jäger in dem Tann.
Wir alle ſummen's leiſe mit,
Und auch der Knabe wird zum Mann.

Schleussner film
mit Garantie gegen fehſbeſtehtung

Die Frau ſtellt die Teller auf den Tiſch
zurück um ihren Mund beginnt es gefährlich
zu zucken. Wie biſt Du nur heute, Gottfried?“

Wie ſoll ich ſeine entrüſtet ſich der
Schülze. „Jch bin wie immerl“

„Auch Alma war bei mir und erzählte,
Franz häbe ihr geſagt, ihr hättet im Gemeinde
rat beſchloſſen, gus Zirſevitz ein Bad zu machen.
Stimmt das, Gottfried

Franz war im Gemeinderat, und wenn
er's erzählt hat dann wird's ſchon ſtimmen.

„Ein Bad wie Neuſtn?“
Der Schulze nickt und ſteht gelangweilt aus

dem Fenſter.
Mathilde iſt dem Weinen nahe. „Das iſt

doch nicht euer Ernſt, Gottfried? Und vor
läufig glaubt es hier noch kein Menſch!“

„So? Glaubt es kein Menſch?“ fährt er
herum. „Wer iſt hier kein Menſch?“

„Alma und ich und noch andere Frauen und
auch einige Männer“, ſagt Mathilde kleinlaut.

Dann müßt ihr Weiber euch ſamt den
e Männern, die auch nichts anderes als

eiber ſind eben mit den Tatſachen ab
finden!“ Der Schulze ſtößt den Stuhl zurun
„Jch habe dieſes Gejammere nun ſatt! Jch
verzichte auf das Eſſen jawohl! Jhr tut ja
gerade, als ſäßen im Gemeinderat vierzig
alberne Narren! Zieht denn nur ein Be
ſtimmter einen Vorteil aus der Sache? Tun
wir's nicht für jeden? Tun wir's nicht darum,
damit das Dorf aus ſeinen ſchlechten Verhält
niſſen herauskommt und zu Wohlſtand ge
langt?“

Die Frau ſieht ihn ruhig an. „Sicher, daßI das Beſte für Zirſeviß wollt, Gottfried
Und Gott gebe ſeinen Segen zu eurer Arbeit!
Er möge ſie gedeihen laſſen Und das andere
abwenden

„Welches andere abwenden?“ fragt der
Schulze und ſieht ſie groß en.

„Den Ruin, Gottfried! Den Ruin
Nein, laß mich jetzt ausreden! Denn ich bin
Deine Frau und hab' das Recht, ja, die
Pflicht, Dich darauf aufmerkſam zu machen,
daß ihr uns alle an den BVettelſtab bringen
könnt. Jhr habt große Pläne, wollt eine See
brücke und eine Promenade und Straßen bauen

und das koſtet Geld, viel Geld. Jch vin
kein Kaufmann und kein Geſchäftsmann, durch
aus nicht, aber ſo viel ſehe ich mit den
anderen, daß wir das Geld nicht aufbringen
können oder daß uns die Zinsleiſtungen auf
freſſen werden. Es iſt ein Spiel mit dem
Jene was ihr ſanfangen wollt, und ich gäbe

ahre meines Lebens, wenn Du denn auf
Dich als den Schulzen und Verantwortlichen
des Dorfes wird ſpäter alle Perantwortun
ſgue von dem Plane zurückträteſt. An
ür das Dorf wünſche ich nur, daß es ſich auch

weiterhin zwar beſcheiden ernährt, daß dafür
aber auch jeder am Abend ruhig ſchlafen
kann Sie machte eine Pauſe und ſteht
mit erxnſtem, faſt feierlichem Geſicht. „Nöch
eins, Gottfried Wer war vorhin die Frau, die
zu Dir kam?“

„Wer das war?“ J„Ja: Wer das war! Jch ſah zufällig, wie
ſie ins Amtszimmer ging.“

„Das war meine zukünftige Sekretärin“,
antwortete der Schulze nach einer Pauſe. Sie
eißt Fräulein Meier. Sie war zufällig
hrenzeuge unſeres damaligen Beſchluſſes und

kam heute zu mir, um mir ihre Dienſte anzu
bieten. Sie iſt bei einer großen Firma in
Berlin mehrere Jahre Reklameleiterin ge
weſen Auf dieſem Gebiet ſoll ſie ſich von nun
ab auch für unſer Bad betätigen; denn es
liegt auf der Hand, daß wir, wie jeder Kur
ort, Reklame machen müſſen.“ Der Schulze
greift ſich plötzlich an den Hals. „Wie kommt
es eigentlich“, ſagt er und wird wieder heftig,
„daß ich ohne Kragen wie ein Zigeuner
herumlaufe? Was wo das Fräulein Meier
gedacht haben, einen Schulzen ohne Kragen
zu ſehen, und noch dazu am Sonntag?“

„Was die Meier gedacht hat oder nicht, iſt
mir gleich. Es ſteht aber feſt, daß ich Dir ge
ſagt habe, Du ſollteſt einen Kragen anlegen.“

„Möglich.“ W„Nein, ſo iſt es!“
„Aber auch möglich, daß es Dir gefällt

e Dein Mann wie ein Zigeuner herum
äuft.“

Sie verſtehe ihn nicht, und er könne jetzt
nicht mehr im Ernſte reden, antwörtet
Mathilde und will in die Küche. „Jch möchte

nur wiſſen, was mit Dir iſt!“ ſagt ſie mit
letzter Beherrſchung. „Denn ich kann mich nicht
erinnern, daß Du mir in den vierundzwanzig
Jahren, die wir verheiratet ſind, ſchon einmal
einen ſo ungerechten Anwurf gemacht hätteſt
wie jetzt.“

Der Schulze zuckt mit den Schultern Und
was die Meier betrifft“, ſagt er dann, „ſo
muß ſie, ſolange a kein eigenes Zimmer und
keine eigene Penſion hat, bei uns eſſen

Die Frau hebt entſetzt den Blick. „Die
Der Schulze

Meier?“
„Die Meier natürlich!“

tut überraſcht, daß ſeine Frau ſo ein Auf
ſehen von der Sache machen will. Wo ſoll
ſie denn anders eſſen?“ Etwa im Dorfkrug?
Das kann ihr keiner zumuten!“

„Gottfried“, ſagt die Frau nach einem n
Schweigen, und ihre Stimme iſt ſonderbar
ruhig und vernünftig, „Gottfried: Du kannſt
alles von mir verlangen aber bitte, nicht
das! Der Meier muteſt Du nicht zu, im Dorf
a zu eſſen; auf die Meier nimmſt Du Rück

t

„Aber, Mathilde, ſo höre doch!“
„Aber mir muteſt Du zu, daß ich täglich mit

einer wildfremden Perſon am Tiſch zuſammen
ſitzen ſoll? Das kannſt Du nicht von mir ver
langen Nein, nein!“

Der Schulze geht um den Tiſch und greift
nach ihren Händen Aber ſie wird Dir doch
nicht immer eine wildfremde Perſon bleiben,
Mathilde! Jhr werdet Euch ſchon kennen
lernen; ſie iſt wie jeder andere Menſch.“

Die Frau ſchüttelt den Kopf. „Das iſt ſie
eben nicht, Gottfried! Jch habe ſie heute zum
erſten Male geſehen, genaik wie Du und dann
war es auch nur für Sekunden. Aber ſie iſt
nicht wie jeder andere Menſch das hab' ich
mit einem einzigen Blick erkannt. Wir beide,
die Meier und ich, gehören nicht an einen
Tiſch; wir paſſen nicht zuſammen und werden
Uns niemals verſtehen. Willſt Du, daß ich mich
nur mit Widerwillen an den Tiſch ſetzen ſoll
Willſt Du wirklich

Das wolle er gewiß nicht! Der Schulze
ſtreicht ſich verzweifelt durchs Haar. Aber wo
ſolle die Meier denn eſſen?

„Wenn Du ihr den Krug nicht zumuten
kannſt, dann laß ſie unten im Amtszimmer
eſſen wehrt ſich Mathilde. „Oder laß ſte auch
hier oben bei uns eſſen aber allein

Das gehe ſchon gar nicht! widerſpricht der
Schulze und fährt ſich wieder durchs Haar Das
ſei kränkend und beleidigend. „Siehſt Du es
nicht ein?“

Mathilde ſchweigt und entzieht ihm lang

ſam ihre Hände. e„Sie hat Dir doch nichts getan!“ ruft der
Schulze.

„Einerlei, Gottfried: Wir beiden paſſen

nicht zuſammen. h„Kannſt Du's denn nicht wenigſtens ver
r Mathitde? Das kann man doch ſchlieh
i e„Meinetwegen denn!“ ſagt Mathilde leiſe

und geht in die Küche.
Sie ſtellt die Teller ab und ſtarrt vor ſich

a Sie ſucht einen gang beſtimmten Gedan
en, der ihr vorhin ſchon im Unterbewußtſel
ekommen iſt, aber nicht klar genug, da le

ihm hätte nachgehen können. Was konnte
der Schulze damit gemeint haben daß er der
Kragengeſchichte plötzlich ſo große Bedeunn
beimaß? Es war ihm bisher noch nie
auf die Meinung der Leute angekommen. m
weder mochten ſie ihn als Menſchen un
Mann, oder ſie mochten ihn nicht; aber e
Kragen hatte in dieſer Hinſicht bei ihm r
niemals eine Rolle geſpielt. Jetzt kam au
einmal eine wildfremde Frau daher und d
mußte es plötzlich ein Kragen ſein, damit n
nicht wie ein Zigeuner herumliefe a
das alles nur eine wie dieſe Meier? den
Mathilde bitter.

Jn das bisher ſo ſtille und weltrernſen
Zeche kommt Lärm und Leben. Ein un
eer von Zimmerleuten, Malern, Shoſen

Maurern, Technitern und Bauunternehmn
fällt wie ein Heuſchreckenſchwarm über
Dorf her und kehrt es von Grund auf um.

Fortſetzung folgt



Turnen Sport Spiel
Unter neuen Beclingungen

Gepäckmarſchmeiſterſchaft der Polizei

Die vom Reichsführer SS und Chef der
Heutſchen Polizei erlaſſenen Bedingungen für
die deutſchen Polizei Gepäckmarſ Meiſter
ſchaften am 7. Auguſt in Frankfurt (Main)
enthalten Leiſtungsforderungen, die der prak
tiſchen Wirklichkeit entſprechen und damit eine
neue Geſtaltung des Gepäckmarſches mit ſich
bringen.

Die Polizei ſieht die Krönung ihrer wett
kampfſportlichen Tätigkeit in Erfolgen bei
Mannſchaftswettbewerben, die auf breiter
Grundlage aufgebaut ſein ſollen. Die Mann
ſchaftsſtärke beläuft ſich daher auf einen Offizier
und 20 Wachtmeiſter. Auf der 25 Kilometer
langen Strecke, die über wechſelndes Gelände
führt, ſind verſchiedene natürliche und künſtliche
Hinderniſſe zu überwinden und Sonderauf-
gaben wie Karabinerſchießen (150 Bruſtſcheibe)
und Handgranatenzielwurf zu
Start erfolgt in Abſtänden von fünf Minuten.
Dienſtanzug und gepackter Torniſter

erfüllen. Der

mit
12.5 Kilogramm Gepäck ſind vorgeſchrieben
Alle gemeldeten Mannſchaften müſſen das Ziel
erreichen. Die Beteiligung erſtreckt ſich auf etwa

20 Mannſchaften der Polizei und fünf Gaſt
mannſchaften der SS.

Durch die Art der Ausſchreibung iſt ver
mieden, daß nur die reine Marſchleiſtung
gewertet wird, die den ſportlichen Gehern
eine Vormachtſtellung einräumte. Aehnliche
Leiſtungsforderungen werden auch die Gepäck
märſche der N. S. Kampfſpiele in Nürn
berg bringen.

Handlbol-Elf gegen Ungarn
Nach dem Länderſpiel gegen Oeſterreich hat

der deutſche Handballſport die nächſte Kraft
P gegen Ungarn zu beſtehen. Für die
egegnung am 30. Mai in Kaſſel auf der

Heſſenkampfbahn iſt vom Reichsfachamtsleiter
SS.Brigadeführer Hermann die deutſche
Ländermannſchaft bereits wie folgt beſtimmt
worden Böckel (Kaſſel), Bandholz I (Gießen),
Dietz (Kaſſel), Horn (Mülheim), Rheinberg

(Aachen), Gieße (Kaſſel), Roſt l (Minden
Keller (Magdeburg), Kritzokat rerFengler (Hannover), Roſt l (Minden).

Borussio Falle in Iaucho
Um den Aufſtieg im JahnkreisFußball

Durch den Ausfall der „Sportbörſe“ aus
Anlaß der Pfingſtfeiertage ſind für Sonntag
Geſellſchaftsſpielabſchlüſſe nicht bekannt ge
worden. Dafür nehmen aber die Aufſtiegs
ſpiele einen breiten Raum ein. Neben dem
Aufſtiegsſpiel zur Gauliga, an dem VfL 96
beteiligt iſt, kommen für den Aufſtieg zur Be
girksklaſſe wei und für den Aufſtieg zur
1. Kreisklaſſe ebenfalls zwei Spiele zur Durch
führung.

Boruſſia Halle hat diesmal in Jauch a
gegen den TuSV eine weſentlich ſchwerere
Aufgabe als bisher zu löſen. Bekanntlich iſt
der Turn und Sportverein Jaucha auf eige

erſt
nem ung nur ſchwer zu ſchlagen. Dies mußte

etzthin der Tabellenführer olzweißig
durch einen ſchwer errungenen 4:3Sieg aner
kennen. Sichert ſich aber Boruſſig in Jaucha
einen knappen Sieg und damit die Punkte,
dann hat die Mannſchaft ſchon fünf Punkte
Vorſprung gewonnen. Wir hoffoffen, daß die
Schwarzweißen in Jaucha den Sieger ſtellen.

Jm zweiten Aufſtiegsſpiel ſtehen ſich S V
olzweißig

abermals
und acker

auſen gegenüber.ätte Holzweißig bekanntlich in N

Nord
inoſten

bald das Nachſehen gehabt, und falls Nord
hauſen etwa wieder einen ſolchen Vorſprung
von fünf Toren erringen ſollte, dann dürfte
es diesmal doch den Platzbeſitzern die Punkte
koſten. Wir möchten aber annehmen, daß
Holzweißig diesmal das Spiel etwas ernſter
als in Nordhauſen nehmen wird.

Um den Aufſtieg zur 1. Kreisklaſſe:

Löbejün Weiſe Halle
Das erſte Spiel war für Weiſe alle auf

eigenem Platz ein Uebungsſpiel, weil ſich da
mals Löbejün nicht zu einer einheitlichen
Mannſchaftsleiſtung
Jnzwiſchen hat Löbejün weſentliche

aufzuraffen vermochte.

Fort

P gemacht, ſo daß Weiſe ſchon in beſter
agesform ſpielen muß, wenn die Punkte

ſichergeſtellt werden ſollen.

TSG Bad Dürrenberg Lettin
Jm erſten Spiel wurde Dürrenberg mit

einer 0:2- Niederlage überraſcht. Gelingt Let-
tin auch diesmal wieder ein Sieg, dann könnte
ſchon dieſer, da das Spiel gegen Löbejün
wiederholt wird, den zweiten Tabellenplatz
einbringen. Bad Dürrenberg andererſeits ver
fügt auch über das Können, um ſeinerſeits
den Sieger zu ſtellen. Wir halten den Aus
gang dieſes S pieles für offen.

98 Halle VfB Zſcherndorf
Um die rückſtändigen Punktſpiele in der

FußballBezirksklaſſe ſchnellſtens zum Abſchluß
zu bringen, haben die beiden obigen Vereine
die Vereinbarung getroffen, das Rückſpiel
morgen Sonnabend auf dem L8ser-Platz
durchzuführen. Wenn auch die Punkte nicht
mehr von entſcheidender Bedeutung ſind,
dürfte für beide Mannſchaften dennoch der An
ſporn beſtehen, durch einen Sieg noch einen
vorteilhaften Stellungswechſel in der Rang
ordnung der Tabelle vorzunehmen.

Pflichtspiele
Favorit VfB Schkeuditz

Hier ſtehen ſich zwei durchaus gleichwertige
Mannſchaften gegenüber, die aber nicht immer
beſtändig ſind. Knüpft etwa Schkeuditz an die
gegen Luftwaffe Halle gebotenen Leiſtungen
an, dann muß Favorit ſchon voll aus ſich
herausgehen, wenn der Sieg in Halle bleiben
ſoll. Ein intereſſantes offenes Spiel iſt hier
bis zum Abpfiff zu erwarten, dies um fo
mehr, als es eigentlich kaum noch um Punkte
geht.

Aus dem angeſetzten Spiel Luftwaffenſport
verein Merſeburg gegen VfR Reideburg erhält
Reideburg die Punkte, weil LSV Merſeburg
mit drei anderen Vereinen bis zum 9. Juni
geſperrt worden iſt.

Sportverein 98 Reſerve und VfL Merſe
burg Reſerve könnten bei ſtärkſter Beſetzung
beider Mannſchaften zu Punktteilung kommen.
TV Diemitz 1. ſollte in der Lage ſein, ſeinem
Gaſt Luftwaffe Halle 2. die Punkte ab
zunehmen Auch Meuſchau 1. trauen wir
gegen Leunga 2. einen knappen Sieg zu. Ob
aber 96 3. ge gen KTV I. gewinnen kann,
bleibt abzuwarten. 98 3. Schkeuditz 2., Fa

vorit 2. eeuſa 2., Braunsdorf 2. a

e u ReuVfL Derenmark 2. (Neu
abendabend ſp

nd Beung 2
mark geſperrt). Am Sonnielen Wacker 3. und Giebichen

ſteinSportbrüder 2. um die Punkte.
Ebenfalls am Sonnabend ſpielt Giebichen

ſteinSportbrüder in Greppin gegen Preu en.
Ean Sieg der Vereinigten in Greppin wäre ein
Achtungserfolg Am Sonntag ſtehen ſich
noch im Freundſchaftsſpiel auf dem Boruſſia
platz

ruſſig 3. O
Boruſſia 2 Olympia 1. und Bo

lympig 2. gegenüber.

Sportrundschau
Jm Großen Preis von Rio de Janeiro

trifft Hans S
auch auf eurv
Ferrari entſen

tuck mit dem Auto Union
päiſche Gegner. Die Scuderia
det Tonino Brivio und Carlo

Pintacuda mit zwei Alfa Romeo nach Süd
amerika. Die beiden Jtaliener haben die
Ueberfahrt bereits angetreten.

Vor 30 000
Flugplatz Eeld
Rudolf Löchne
und
„Holländiſcher
gewann damit

ausländiſcher

Zuſchauern holte ſich auf dem
e bei Grooningen der Deutſche
rDresden vor ſtarker deutſcher

Konkurrenz den Titel
Meiſter im Kunſtflug 1937* und
den Preis von Eelde. Zweiter

wurde Kalkſtein Stuttgart vor dem Holländer
Schmidtcrans
Biſſing. Den
Dortmund.

und der Deutſchen Vera von
fünften Platz belegte Förſter

Von der Reichsſtudentenführung
wurden erfolg
Reichsſportführun
Ertüchtigung d

reiche Verhandlungen mit der
und dem Amt Körperliche

es Reichserziehungsminiſteriüms
aufgenommen mit dem Ziel eines endgültigen
Abkommens über Arbeitsabgrenzung des frei
willigen Uebungs- und Wettkampfweſens der
Studierenden, über das Startrecht der Studen
ten bei den Veranſtaltungen des Reichsbundes
für Leibesübungen und über die Zuſammen
arbeit im internationalen Sportverkehr.

Max Schmeling hat ſich durch das
Urteil des Bundesgerichts in New Jerſey nicht
aus der Faſſung bringen laſſen und betreibt
ſeine Vorbereitungen für den Titelkampf am
3. Juni gegen Braddock eifrig weiter. a i

ieiſt das Trainingslager in Speculator das
Hunderter von Anhänger des Boxſports, die
unſeren Meiſter aller Klaſſen bei ſeiner ernſten
Arbeit bewund

Jn vier16 HandballGaumeiſter

ern.

Gaugruppen ermitteln die
der Frauen die

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg. MNzZeKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Überſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.

Gehaltsansprüche, sind zu richten an:
Rohstoffbetriebe der Vereinigten Stahl
Werke Gmbif., Dortmund, Rheimischesir, 173

gleich. Angebote
unter A 415 an
MNZ, HalleS.,
Alter Markt 3,

Bermeſſutrgstechniker
oder Katafterzeichner

A. Riebechsche Monianwerke Aktiongesolischaft
alle (Saale), NMerseburger Straße 185-157

Wir suchen für unsere Markscheiderei zum
baldigen Dienstantritt einen

nicht über 30 Jahre alt, möglichst mit Praxis
in Braunkohlenbergbaubetrieben. Ausſführ-
liche Bewerbungen mit Nennung der Ge-
haltsansprüche und Beifügung von seibst-
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriften erbeten an

Burſche Melker Tages
en Wwaſt ledigen, zum 1. 6. mädchen
ofort geſucht. 1937 geſucht.
E. Steinhoff, Georg Knabe, erfahren im Haus

Tilleda. (Kyffh.). Augsdorf. halt, kinderlieb,

Weſcht für ſofort odereſchirr Mädchen ſpäter geſucht.
führer evangeliſch, ſolide,, Frau Krämer,

lediger, geſucht.
Rulf, Zörnitz,

Poſt Beeſenſtedt.

e e
Väcker

lehrling
kräftigen, ſtellt
ſofort ein Rein
hold Heſſe, San
gerhauſen, Korn
markt 5,

erfahren in Küche,
Einmachen und
Hausarbeit, zum
1. Juni für Haus
halt von 4 Er
wachſenen geſucht.
Stubenmädchen u.

Aufwartung vor
handen. Frau
Bube, Sehydlitz
ſtraße 26. Fernruf 287 02

Marienſtraße 25.

Haus
ſchneiderin

für 3—4 Tage
nach außerhalb
geſucht. Angebote

unter L 8568 an
MRNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
14 Jahr, kinder
lieb, ſucht Stel
lung im Haus
halt. Dora Reiß
ner, Langen
bogen Nr. 54,
Mansf. Seekr,

Junge Frau
ſucht Beſchäf
tigung für nach
mittags oder
abends, gleich
welcher Art, An
gebote unter Gr.
U. 131 83 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ukrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

welches ſelbſtän
dig kochen kann,

ſucht ab 1. Juni,
evtl. als Allein
mädchen, Stelle in

beſſerem Haus
halt. Zuſchriften
erbeten an Elli
Muſchlin, Wolfen,

Poſtſtraße 5.

Miet-
heohehe

5/20, für 275 RM.
zu verkaufen. Zu
beſichtigen Groß

tankſtelle Hans
Beamten- Engel, Merſeburg.

witwe e eſucht 24—8 Zim Motorrad
merWohnung,

bis 45 RM., evtl.
gegen 4 Zimmer,
Bad und Jnnen
kloſett, 67 RM.,
Zentrum. Ange
bote unt. Gr. U,
131 89 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

gut erhalten, zu
kaufen geſucht.

O. Sperling,
Wiedemar.

Buch Motorräder
—800 cm

neu eingetroffen

VertretungWerner, Halle
Kellnersfraße 17

Möbl.
e

Zimmer
Preisangebote unter

8558 an die MNg, Halle,
Große Ulrichſtraße d7

nneeeeeeeeeeesol

pel, Bad Dürren-
berg.

!55,ä

Kauft bei

unſeren

Inſerenken

aus der
Hrogerie Ballin jun.
Leipziger Straße 63

Herrenrad
gebraucht, Ballon
Damenrad.
Ludw. Wucherer

Straße At, Laden.
Vetochiedeneo

Pflege
bedürftige

Rentnerin ſucht
ältere unabhängi-
ge Frau zum Mit
bewohnen gegen
Entgelt. Angeb.
unter Gr. U.
131 92 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Bayerische Brauerei
sucht für ihre bekannten
preis werten Qualitätsbiere

Abnehmer
Angebote unter F. 1137 an

Anzeigenmittl. Carl Götswein, Nurnberg- A.

Piano
überholt, modernes
Aeußere, mit Neu-
politur, 200,- R.
Klavier Slawik,

Advohatenweg I a

Kleingarten
in Kolonie am
Deſſauer Platz,
mit gutem Obſt
baumbeſtand und
Gartenhaus, ſo
fort oder ſpäter
zu verkaufen. An
gebote unter Gr.
U. 131 88 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kinderwagen
elfenbein, ver
kauft Naueſtraße
3, l, rechts.
Schreib

maſchine
Leihhaus Waſſer

mann, Alter
Markt 30.

Nähe Riebedpias

(Ausgabe Halle u. Umgebung 47180) (Ausgabe Halle u. Umgebung 47450)
Mädchen T e Kinderwagen Akkordeons Bauholz, Gteine,Unchwieclerteinmal ſauberes, anſtän Meenietküugen h uetkeken- Tiecmaekt modern gut er arten e m Brent l

e diges, zum Ver Mat halten verkauft men n. Brennholz Jkauf an Eisbüfett Lindenſtraße 56, tobten porlofr.ppen 078 ung für ſofort bei Schöne h e Kuh parterte, links e verkauft Thüringer Straße 20
4 aste l.freier Station u. 5 Fimmer Wohnung 7000 RM mit dem Kalbe zu e Vorführg. ab 17 Uhr

Unser nächster Sippenforschungs- Lohn eſucht, wit Sad, Jnnensioſett t. Garten in ruhiger verkaufen. Rott tingewätche ienaenhr ng wird s zzntraler Lage zum 7. 37 zu vermieten auf 2. ſichere Hy leberode Nr. 47. Jübchen 38 P hHalie, Albrechtotr26 Maudueeko- Aebeiten
feil erscheint am kommenden Sonn- rn eoleee Angeb. u. 98606, Motz Hat Geiſſte. 17 hothet für Neun den e

ehe e Suche et her ne Stuan .sehnes, acht. Deine Seitng ernicicelnrechtzeitig hre Anzeige hierför aut (Harz) 2- Zimmer Woh 8569 an MNZ, e rn Halle Gr. Steinſtr. 84 die mMnu5 R ckel -Becker, Kleine Brauhausstr. 11
Sonnige 4gim nung zum 1. Juli. Halle (S.), Geiſte

Stellen merWohnung, (Preisangebote u. ſtraße 47. fen. Pretzſch 6.
Geoöche Küche, Bad und Gr. u I31 t an

r rn e ſo ne re xzum 1. Juli od. wStellen Angebote e ſpäter zu vermie heouchke
el ten. Frau B.Kaufmann VWiebe, Stolberg Hckomachet Mann Damenrad

Für unsere Narkscheicleret suchen wir mit Führerſchein Oarz), Nieder el ſtehen.
e ſucht ſt gaſſe 228/29, Jahre, wünſcht zu kaufen geſucht.Wer tüchtige t ſich e SechsSitzer Bekanntſchaft mit Angebote unter

ändern. Angebote bis 551 R zv sſteiger nene enermeſſungsſteiger n e gelin det e henen ren e be
v tn e e e Meter nen de re eausgeführthaben. Bewerbungen m. hand- meiſter ag Wanee Metſeburg Land beſchäftigt. Zu Merkäule

geschriebenem Lebenslauf, Zeugnisab- geprüft, ſucht für Sr. ülrichſtr. 57 ſchriften unt. M
schriften, Zeichen- und Schriftmuster und 15. 7. evtt. Opel 1080 an MNg8,
möglichst Lichtbiſch, sowie Angabe der Stellung Gegend Limouſine Agentur Strüm F(rhelt Lacke

hat Jhre Wäſche
„Haar-Ausfall?“

Wenn Sie eine lberraſchung erleben wollen,
dann ſchütkeln Sie ein friſchgewaſchenes
Handkuch über einem dunklen Skück Stoff.
Sehen Sie, wie feine Härchen herausfliegen
Dann hat Jhre Wäſche „Haarausfall“. Feine

Härchen, Teile des Gewebes, ſogenannte
Fuſſeln, hat ein ſcharfes Waſchen abge
freſſen. Dieſe Zerſtörung Jhrer Wäſche
können Sie abſtellen durch den Schmutzlöſer

Burnus. Er iſt ſo zuſammengeſetzt, daß er
ſelbſt zarkeſte Gewebe nicht verletzen kann
und doch auch harknäckigſten Schmutz, wie
Schwetß, reſtlos auflöſt. Sie brauchen nicht

zu reiben und zu bürſten. Die Doſe
Burnus zu 40 Pfg. reicht für 100 Liter
Waſſer, das iſt eine große Familienwéeſche.

n
erſpart
ſcharfes Waſchen?



Turnkerſteger am 29. und 30. Mai. Die
Gruppe l vereint in Forſt (Lauſitz) Asco
Königsberg SC Preußen Stettin und TiB
gegen RTSV Breslau. Die Sieger und die

nterlegenen treten dann am Sonntag gegeneinander an. Die weiteren Turniere den
in Mannheim, Magdeburg und Bielefeld ſtatt.

Die beiden weſtdeutſchen Amateurboxer,
Olympiaſieger Kaiſer-Gladbeck und Heeſe
Düſſeldorf, die Deutſchland bei den Europa
meiſterſchaften in Mailand im Fliegen und
Federgewicht vertraten, haben vom Fachamt
vorläufig Startverbot erhalten. Kaiſer und
Heeſe wurden in ihren Kämpfen verletzt und
re bis zu ihrer Wiederherſtellung voll

ändig pauſieren.

Marie Dollinger und Hendrix
n ſich zu Pfingſten in aller Stille ver

eiratet; es iſt alſo wieder einmal eine richtige
SportlerEhe zuſtandegekommen.

Der Dortmunder Straßenfahrer Erich Bautz
muß ab 22. Mai ſeiner achtwöchigen Militär
Dienſtpflicht genügen, ſo daß ſein Start in
der Rundfahrt um Luxemburg ſowie in der
Deutſchland-Rundfahrt dahingeſtellt iſt. Da

Bautz fedoch einer der ſtärkſten Verkreker
Deutſchlands in den beiden Rennen iſt, bemüht
ſich der Deutſche Radfahrer-Verband um eine
vorläufige Zurückſtellung oder Beurlaubung
des Dortmunders für dieſe Zeit. z

Als deutſche Schwimmrekorde
fanden jetzt die Leiſtungen von Heinz Schlauch
Neptun Gera im 100-Meter-Rückenſchwimmen
in 1:08,3 (aufgeſtellt am 29. April 1937 in
Leipzig) und von Anny StolteDüſſeldorf 98
im 400-Meter-Rückenſchwimmen in 6:21,4 (auf-
geſtellt am 30. April in Düſſeldorf) ihre An
erkennung.

Kegler-Länderkämpfe in Wien
tragen am 12. und 13. Juni die National
Mannſchaften von Deutſchland, Tſchechoſlowakei,
Ungarn und Oeſterreich aus. Dabei wird auch
ein Einzelwettkampf durchgeführt.

Mit einem ſtarken Aufgebot von
70 Krafträdern wird Deutſchland bei der
19. Jnternationalen Sechstagefahrt vertreten
ſein, die England als Gewinner der Jnter
nationalen Trophäe vom 12. bis 17. Juli in
den Bergen von Wales durchführt.

Amtliche Bekonntmochongen
Kreis Jahn Fachamt Handball

Spielabſetzungen für Sonntag, den 23. Mai 1937:
Nr. 205: LSV 2. 96 3. (GTV), und Altherrenſpiel
Nr. 21: Leung 96 (Benn 99).

w

Nachholungsſpiele für Sonntag, den
23. Mai 1937: Nr. 93, 15. Uhr: Tbd. Eisleben gegen
Schraplau (Kunze, Oberröblingen); Nr. 110, 15 Uhr:
LSV K2TV (Schauf, Wörmlitz)

2. Betr. Spiele der alten Herren am Sonntag dem
23. Mai 1937: Nr. 19, 11 Uhr: HTSV Germania
Kayna (Guderlei. GTV); Nr. 20, 11 Uhr TVgr Merſe
burg PSV Halle (Grahmann, Leuna); Nr. 21, 11 Uhr:
Leung 96 (Benn, 99. Merſeburg).

Mittwoch, den 26. Mai 1937: Nr. 18, 19 Uhr:
KTV PSV (Coqui, HTSV).

Bormann, Kreisfachamtsleiter.

1. Betr.

Sporf-Vereinsnochrichten
HFC „Eintracht 07“. Am Sonnabend, dem 22. Mai,

20.30 Uhr, wichtige Mitglieder- Verſammlung in Neuberts
Reſtaurant.

Sportverein 98. Unſeren Anhängern und Freunden
zur gefl. Kenntnis, daß am kommenden Sonnabend,
18.30 Uhr, unſere 1. Fußballmannſchaft gegen Zſchern
dorf das fällige Pflichtſpiel auf unſerem Platze aus

trägt. Sonntag ſpielen die 1. Handballer um 14 r
gegen KTV und l4.15 Uhr 3. gegen Schkeuditz 2,

HFV Sportfreunde e. V. Mitglieder,
Freunde und Gönneri Wie bvetann,
tragen wir am Sonntag auf unſerem
Platz um 16 Uhr das Polalſpiel gegen
99. Merſeburg aus. Werbt in Euren
Kreiſen für den Befuch dieſes Spieles.
Vorher ſpielen unſere Junibren gegen
VfL Dölau Junioren.

Sportverein Beuna ſucht für Sonnabend oder Sonn
tag einen ſpielſtarken Gegner nach Beung. Telephon
Angebote unter Merſeburg 2888.

Sportvereinigung Weiſe. Am Sonnabend
dem 22. Mai, 19 Uhr, ſpielt die 1. Hand
ballmannſchaft gegen PSV auf unſerem
Platz. Sonntag, den 23. Mai Fuß7 ball 1. gegen Löbejün (Aufſtiegſpieh),
16 Uhr. Gleichzeitig machen wir alle
Mitglieder nochmals auf den am Sonn

abend, 20 Uhr, ſtattfindenden Kamerad
ſchaftsabend im Klubhaus aufmerkſam. Wir erwarten
zahlreiches Erſcheinen.

KTV. Leichtathletik: Heute, Freitag, den
21. Mat, findet nach der Uebungsſtunde eine
Beſprechung zwecks Aufſtellung der Mann
ſchaften für den Staffellauf Merſeburg Halle
im Vereinsheim ſtatt, wozu alle Läufer und
Läuferinnen unbedingt erſcheinen müſſen.

Zum Umlkleiden treffen ſich alle Staffelläufer am Sonntag
früh pünktlich 249 Uhr im Vereinsheim. Kleidung:
weiß, mit KTV und Reichsbundabzeichen.

W

e

Familien Anzeigen

Verm ählung geben bekannt:

Chemiter Joſef Puſch
Elfriede Puſch geb. Lerche

Halle-Saale, 20. Mai 1937
Wittekindſtraße 31

J

Schneiders
Falentsehun
für Ihre Füßel

Reformhaus

Sfeanßge

Karl Bock
und Frau ULiſelotte

geb. Ofto

Vermählte
Halle (Scaale), Bismarckstraße 27

Sr. Ulxichstr, 88

Wir empfehlen jetzt
täglich friſch

Erdbeeren
Spargel

zart und villig

Für die zahlreichen Beweiſe
der Liebe und Teilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Ent
ſchlafenen, des Gaſtwirts

Karl Vanneick er und Mig

GROSSE REICHSAVUSSTELLUNG
SchaffendesDolk

Düſſcldorf
Vierjchresplan-Werkstoffschau
Ketreovut vom Am für dausche Rohß- nd Workstofte

Leistungsschau von Industrie
und Wirtschaft

J

C ſagen wir unſeren herzlichſten Brak und Raumwirtschaft und Städtebau

Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager verſchied
heute der Gaſtwirt

Karl Kirkamm
im Alter von 56 Jahren.
Er war uns ſtets ein treuer Freund und Berater
und wurde viel zu früh aus unſerer Mitte geriſſen

In ſtiller Trauer
Familie Richard Kindler

Aſeleben, den 19. Mai 1937.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 22. Mat,
16 Uhr, ſtatt.

Wenige Tage nach Verlaſſen ihres Elternhauſes
ging gang Plötzlich infolge Lungenentzündung und
Hersſchwäche im Skädt. Krankenhaus zu Bielefeld
von uns meine mir eben erſt angetraute innigſt
geliebte Frau, unſere unvergeßliche liebe Tochter,
Schweſter, Enkelin, Schwiegertochter, Schwägerin
und Nichte Frau

Hanſi Gröbel
geb. Reckmann.

im Alter von 27 Jahren.
Bielefeld und Diemitz, den 18. Mai 1987.

n tiefer Trauer im Namen der
interbliebenen:

Heinz Gröbel
Friedrich Reckmann
Johanna KReckmann geb. Hildebrand
Richard Reckmann und Frau

Die Beiſetzung findet in Halle von der Kapelle
des Südfriedhofes aus am 22. Mai 1937 ſtatt.
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
„Pietät“ (M. Burkel), Kl. Steinſtraße 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

D.
e Koch HühnerJm Namen der Hinterbliebenen e e el vreg

Gophie Bannerck werte deutſche Aepfel
geb. Scharlemann. uſw. Beachten Sie

unſere Auslagen!
Halle, im Mai 1937. Reichert s

Geiſtſtraße 37

Nach geduldvollem ſchwerem Leiden verſchied am
20. Mai meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, Frau

Minna Krauſe geb. Baumgarten
im 54. Lebensjahr.

Jn tiefſtem Weh
Otto Krauſe nebſt Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 20. Mai 1937.
Eichendorffſtraße 8.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 24. Mai,
14.30 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt.

e errrereeeereeeeeeraceeeerre

Nach Gottes unerforschlichem Ratſchluß
entſchlief Mittwoch abend um 7 Ahr nach
ſchwerem Leiden mein geliebter, guter
Mann, Bruder, Schwager und Onkel, der
Verlagsbuchhändler

Guſtav Moritz
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Jn tiefer Trauer
Emilie Moritz geb. Schmalfuß

Dölau, den 19. Mai 1937.
Die Beerdigung findet Sonnabend, 16 Uhr, vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Am geſtrigen Tage erlöſte der Tod von ſeinen langen Leiden unſern
Mitarbeiter, Herrn

Guſtav
Durch eine lange Reihe von Jahren war der Entſchlafene in unſerm

Buchhändler

Moritz
Hauſe tätig, als Buchhändler, auf welchem Arbeitsgebiete wir bei der Rich
tung unſeres Verlages ſeine intime Kenntnis alter halliſcher Geſchichte be
ſonders ſchätzten. Ein feiner und feinſinniger Kenner dieſer Geſchichte und
ihrer Kultur in ihren vielfältigen Erſcheinungen und mannigfachen Ver
zweigungen iſt mit Guſtav Moritz dahingegangen.

Bis in die letzte Zeit verſuchte er, der Krankheit, die ſchon ſeit Jahren
in ſeinem Körper ſchlich, Herr zu werden, ſich aus lebendigem Pflichtgefühl
aufrecht zu erhalten. Oft ging es über ſeine Kraft. Und nun iſt der Tod
in ſanfter Weiſe als Erlöſer an ihn
aus der Hand genommen.

herangetreten und hat ihm die Feder

Die Firma und ihre Angehörigen gedenken des heimgegangenen Mit
arbeiters in tiefer Bewegung und in herzlicher Trauer. Wir werden dem
Entſchlafenen ein treues und ehrendes Gedenken bewahren.

Möge er in Frieden ruhen!

Gebauer-Gchwetſchke A.G.
Jaeger

Halle (Saale), den 20. Mai 1937.

Govon, Siedeln, Wohnen)

W r äenen

Gartenkoltur und Kunst
Großer Vergnögungspark Wasserspiele.
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ſieh ISange
u weite Jhre Schuhe
Die gute SchuhRep.

Johannes Cloſius
Schuhmachermeiſter
Schmeerſtraße 16
Gelſtſtraße 25

Steinweg 42
L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße 6

am und poſet 22

ehen An l m See
r Pohli- sGesotao von o S 4,50

Parfümerke Kormann, Steinweg 19
Drogerie Helmbold, Leipziger Str. 104
Parflimerle Ballin, Leipziger Str. 17
Drogerle Steinbach, Königſtraße 14
Drogerie Heimann, Schmeerſtraße 13

Drogerie Ender, Ludw. WuchererStr. 35
Stern Orogerie Rieße, Heiſtſtrape 64

Infolge Todesfalies bleibt unser
Sand- und Kieswerk am Sonn
abend, d. 22.5. 1937 geschlossen.

Friedr. Reckmann Sohn
Halle (Saale)

für Sonntag Trinitatis, den 23. Mai 1937
U. L. Frauen: Sonnabend 22. 5., 20 Abendandacht,

Schröter; Sonntag 10 Kawerau; Mittwoch 18 Reb
lingſche Orgelfeierſtunde. St. Ulrich: 10 Goldene Kon
firmation, Ruhmer, Thiede (A); Dienstag 20 Männer
(B), Nagel. St. Ulrich-Oſt-Gemeindehaus: 10 fällt
aus. St. Moritz: 8 Moebius, 10 Keller; Montag
Ev. Bundesverſammlung, Prof. D. Entz-Wien; Dienstag
20 (B) Keller. Dom (ref. Gemeinde): 8 Wiesner,
10 Wind, 20 Denkhaus-Bremen; Mittwoch 20 (B) Nord
besirk, Wind; Donnerstag 20 (B) Südbezirk, Gabriel;
20 (G) im Dom, von RohdenEichenbarleben. Lauren
tius: Sonnabend, 22. 5., 206 VWochenſchlußandacht,
Foertſch; Sonntag 10 Fiſcher- Berlin. Stephanus:
8 Foertſch, 10 Hoppe. St. Gevrgen: 8 Hellmann, 10
Hiller, 1154 Glockenweihe, Hellwig, Pflücker-Berlin.
Blindenanſtalt: 10 Hellmann. Geſundbrunnen: 9
Giſeke; Donnerstag 20 (B). Paulus: 8 Erdmann,
10* Finck (Jahresfeſt des Blaukreuzvereins) Dienstag
20 (B) Holtz. Diakvniſſenhaus: 10 Meinhof.
St. Johannes: 8 Otto, 10 Gueinzius; Donnerstag 20
(B), Gueinzius. Luther: 10 Pleßke. Paul-Riebeck
Stift: 10 Ebel. Stadtmiſſion: Dienstag 204 (B),
Finck. Alters u. Pflegeheim: 816 Finck. St. Bartho
lomäuns: 8 Hellwig, 10 Brachmann; Freitag 20 (B)
Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny; Dienstag 20 (B)
Dewerzeny. St. Briccius: 10 Storch. Klinik
kapelle: 106 Schreiner. Magdalenenkapelle: 10
Keyſer. Franckeſche Stiftungen: Sonnabend 19, Wochen
ſchlußandacht; Sonntag 10 gr. Hausgottesdienſt.
Wörmlitz: 9 Eröffn.-G. für Konfirmanden und ihre

E
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Eltern, Schmidtsdorf.

r



21. Mai 1937 FERIEN VOM ALLTAG J. Beiblatt, Nr. 137

„Seliöne Baertselie Ostinarle“
Reiſen und Wandern weiten den Blick,

öffnen den Sinn für Weſen von Volk und
Landſchaft. Die Oſtmark dem deutſchen Volk
zu „erreiſen“* und zu „erwandern“ iſt eine
wichtige Aufgabe der nächſten Jahre. Erſt
wenn die Oſtmark noch vor Jahren ein faſt
unbekanntes Land, feſt dem Bewußtſein des
anzen Volkes eingefügt iſt, erſt dann iſt dieKhabe der geiſtigen Grenzerziehung für dieſes

Land erfüllt. Hier ſtehen noch große Auf
gaben vor uns. Mancher Kampf gegen Un
wiſſenheit und Verſtändnisloſigkeit muß noch
gewonnen werden!

Die Bayeriſche Oſtmark verdient dieſe Vor
urteile nicht. Sie iſt ein Land voll älteſter
und jüngſter Kulturwerte. Sie iſt ein Land,
in dem jeder, der nicht mit unbilligen An
ſprüchen kommt, behaglich reiſen und gut
wohnen kann und auch gut verpflegt wird.
Eine Reiſe oder eine Wanderung durch die
Oſtmark gehört zu den ſchönſten Erlebniſſen,
die die deutſche Heimat bieten kann. Welch
unerſchöpfliche Fülle edelſter, alter Handwerks
kultur bergen die Häuſer, Burgen und Kirchen
der Oſtmark, welch köſtliche Proben ſtehen in
den Heimatmuſeen der Oſtmark reich an
Anregungen für die Gegenwart.

Ein Norddeutſcher, der die Bayeriſche Oſt
mark durchwanderte, nannte ſie eine „deutſche
Offenbarung“. Er hat ſicher recht! Denn
wenige deutſche Landſchaften haben ihr Bild

ſo rein durch das Zeitalter der Mechaniſierung
hindurchgerettet, wie die Bayeriſche Oſtmark
Hier gibt es noch Dörfer, in denen die Zeit
ſtillgeſtanden zu ſein ſcheint. Kaum anders
mag vor hundert oder mehr Jahren dieſer
Ort ausgeſehen haben. Mit fröhlichem Hörner
ſchall lenkt der Poſtillon noch die kanariengelbe
Poſtkutſche durch das Land. Auch das gibt es
noch „hinten im Wald“. Jn alten Klöſtern,
wie etwa Waldſaſſen, finden wir reiche Kunſt
ſchätze und Bibliotheken. Vom Gemäuer alter
Burgen reicht der Blick endlos in die Weite
hinüber zu den ſtammesgleichen Deutſchen nach
Böhmen, und weit über Wald, Dörfer und
Felder. Ungeſtört mag er den Tag lang in
die Ferne ſchauen, dem Zug der Vögel und der
Wolken zuſehen und ſich erholen!

Und dann dieſer Wald ſelbſt!
ſtark ſind ſeine Beſtände. Jm Gebiet von
Arber, Falkenſtein und Rachel, Luſen und
Dreiſeſſel verdichtet er ſich zum Urwald. Hier
hat noch niemals eine Axt gerodet. So wie
vor Jahrtauſenden die Wälder Germaniens iſt
er noch heute. Rieſenhafte Tannen und Berg-
ahornbäume ſchließen ſich über uns zu einem
gründämmernden Dach, durch das nur wenige
Sonnenſtrahlen fallen. Dichtes Moos dämpft
jeden Schritt. Wie ein ſchwerer Teppich über
zieht es die urweltlichen Granitblöcke und die

eſtürzten Baumrieſen, die in hundertjährigemWandel der Beragſturm fällt.

Groß und

Warmensteineach im Fich-

telgebirge hat ein be-
sonders schönes neu-
zeitliches Luft-, Sonnen-

und Schwimmbad

Aufn.: Lüttgens Gauverlag,
Bahreuth

e

Mannshoher

In Tüchersfeld (Fränkische

Laub-

und auf Felsen gebaut

Im Bayerischen Wäald:
ein herrlicher Blick vom
Arber (1456 m hoch) auf
die Kette der Grenzberge

San bedeckt den Arwaldboden. Rauſchende
ergbäche miſchen ihren Klang in das leiſe

Tropfen der Feuchtigkeit von hohen Tannen.
Wer in dieſem Wald geſtanden hat, findet zu
rück zur Urheimat des Germanentums.

Steigen wir hoch über die Waldgrenze, ſo
ſtehen wir zwiſchen einem Gewirr rieſenhafter
Felsblöcke. An klaren Föhntagen reicht dann
unſer Blick bis an die weißen Firnen der
Alpen. Ein ernſter Ausblick. So weit ſind die
Grenzen unſeres Staates hinter die natür
lichen Grenzen des Volkes zurückgedrängt, daß
das Auge gleichzeitig zwei Gefahrengrenzen
umfaßt: Die, an der wir ſtehen die Grenze
zur Tſchechoſlowakei und von ihr aus über

Jahrhunderten wieder zunichte. Jmmer wieder
aber hat die zähe Energie der oſtmärkiſchen
Bauern Hof und Stall, Mauer und Kirche
wieder aufgebaut. Wer an die Grenze wandert,
wandert auch hinein in eine kampfreiche, große
Vergangenheit. Er lernt begreifen, was Grenze
ſchickſal heißt!

Von der Grenzwanderung aus wenden wir
uns dem Land der Donauebene, dem frucht
baren, niederbayeriſchen Bauernland, dem
Land an der Naab und am Main zu. Welch
herrlicher Akkord großartiger Städte, den dies
Land umfaßt! Paſſau am Zuſammenfluß der
Donau, Jnn und Jlz, Regensburg, die alte
Stadt des Reiches, Landshut, Mittelpunkt
kornſchweren Landes. Bayreuth mit ſeiner
alten Kultur, mit den weltberühmten Feſt
ſpielen und das neue Bayreuth mit dem friſchen
Geiſt bahnbrechender Jdeen, die ihm ſein
großer Sohn, Hans Schemm, gab. Hier iſt
der Mittelpunkt des Erziehungsweſens im
Dritten Reich und das Haus der Erziehung,
in ganz neuem, kühnen Stil erbaut, überbrückt
ſymboliſch die Mainlinie für alle Zeiten!
Dann Bamberg, des Beſuches wert, ſelbſt wenn
es dort nichts zu ſehen gäbe, als das mit
reißende herrliche Bildnis des ſteinernen
Reiters, der, Symbol des ewig Deutſchen,
hineinreitet in die Zukunft ſeines Volkes. Als
Abſchluß dieſes Kranzes ſchöner Städte Koburmit ſeiner mächtigen Veſte! Es wäre ja o
ſo viel zu berichten von der Vielſeitigkeit und
Schönheit der Oſtmark.

Aber nicht wahr? bald kommen Sie
ja ſelbſt. Auch deshalb verraten wir Jhnen
jetzt nichts mehr. Sie ſelbſt ſollen auf Ent
deckungsreiſe kommen in das ſchöne Land an
der Grenze.

Olitelelielie Anseln
der Selnagelet

Jn vielen BViographien großer Menſchen
lieſt man von den „Ausreißern“, die Vater,
Mutter, Schweſtern, Brüder im Stich ließen,
um „ihr Glück auf eigene Hand zu verſuchen“.
Es war die berauſchende Wanderſeligkeit, wie
ſie alle germaniſchen Völker im Blute haben,
von den Goten bis zu den heutigen Groß
ſtädtern. Junge Tannen unter blauer Himmels
färbung, Strohdächer, gotiſche Giebel, wohliges

Schweiz), mitten im
und Nadehvald

gelegen, finden wir die
hübschen fränkischen

Fachwerkhäuser zwischen

den ganzen ſüdoſt deutſchen Volksboden hinweg
die italieniſche, hinter der die Südtiroler
Bauern um ihre volkseigene Kultur kämpfen!

Auf mancher Kuppe, die unſer Blick erreicht,
ſteht eine zackige Burg, die ſchützend die Ein
fallspforten von Oſten her verſperrte. Hart
war der Kampf mit der Natur, bis dies Land
beſiedelt werden konnte. Noch heute ſehen wir
von den Hochwarten des Grenzlandes, wie ſich
die Siedlung Schritt für Schritt in den Wald
e mußte. Und ſchwer war derampf, das Erreichte vor den Einfällen von
Oſten her zu ſchützen. Noch vor hundert
Jahren wurden an der Further Senke zwei
uralte Tannen gezeigt, in deren Rinde verwachſene Kreuze zu hen waren. Der Graf
von Bogen hatte ſie mit ſeiner Streitaxt in
die Rinde geſchlagen, als er wieder einmal
den ſlawiſchen Einfall abgewehrt hatte. Der
HuſſitenEinfall machte faſt alle Arbeit von

Dorfleben, Würze der Luft, ein Meerwind aus
Oſten das alles verführt zum Fliehen aus
den Steinbaukäſten troſtloſer Mietskaſernen
Einöden. Tal und Weite, ein Wald und ein
Sonnenuntergang können Wunder in der Seele
eines ſtadtertrunkenen Menſchen vollbringen!

Wohl beherrſcht der Motor heute die
Straßen, die in die Erholungsſtätten führen,
aber es führen viele Wege an die Oſtſee, auf
die Jnſeln, nach Rügen, Hiddeſee (wo über
haupt das Auto ſein Recht verloren hat), zum
Darß und in die zum Verweilen einladenden
Städte und Hauptquartiere Stralſund und
Greifswald. Die Hauptſache iſt die Sehnſucht
und das Wandern! Es gibt nicht nur Auto
bahnen und Hauptverkehrsſtraßen mit
Nummern verſehen und von Tauſenden von
Motorwanderern belebt! Es ſind da ſtille
Waldwege (auf der Karte leicht zu erforſchen),
geſperrte Straßen, „Holzwege“ ſogar, die nur
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Ein physfſalisches Gesetz, das ſeder
enat. Ein wolkenloser Sommerhim-

el begünstigt in baden-aden die all
Sbendſiche Strahſung in den Ather.
ür die erwärmte Jagesluft strömen
on von den Schwarzwaldbergen
Gche buftmessen ins Oostal ein.

In 15 Minuten befährt men den 700 m
hohen luftigen Merkur, und in fünf Mi-
nuten gelangtman vom Kurhaus aus ins.
Strandbad mit waldfrischen Wässern,
und, wohin er sich auch immer wenden
mag, den Wanderfreudigenlocken Bero
höhen und kühle, bachbelebte Täler.

Ludwig Uhlend, einer von den Aber-
hunderten berühmter Cöste, die Baden
Baden immer seh, pries den Som-
mer Bbaden-Badens mit den Worten:
„An schönen Sommertagen, wenn lau
die Lüfte wehn, die Wölder lusti
grünen, die Cärten blühendsteh n.

en
Baden

T ERMALBAD M SCHWVARZWAILO
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dem Wanderer mit Ruckſack und Schnürſchuh
ugänglich ſind! Hier und da wird man dend enützen le die Bahn, den Poſt

vmnibus, die Fähre uſw., aber wer alles bei
ch hat, braucht ſich auch vor einer Nacht in
r duftenden Scheune nicht zu fürchten, wenn

die Jugendherberge nicht mehr zu erreichen iſt.
Jnſeln ſind Eilande, die Sehnſucht erwecken,

weil ſie das Meer in ſeiner unendlichen Weite
ter und damit die Phantaſie zu Galopp
Läufen veranlaſſen. Rügen, das mit 500 Kilo
meter Außen- und Binnen-Küſte Deutſchlands
hre Jnſel iſt, regt natürlich am meiſten zu

ieſen „Spaziergängen in der Oſtſee“ an. Auch
iddenſee, das kaum aus dem Meere ragt,

nſpiriert Traumgeſänge des „Erdvergeſſens“,
wie wir es ja von den Malern und Literaten
dieſes Eilandes kennen, denen „die Luft wie
Qualm“ vorkam vor dem reinen Odem des
Meereshauchs.

Rügen iſt eine glückliche Jnſel. Sie hat
Geſchichte und damit Geſtalt und Tradition.
Der Wanderer, der Stück für Stück des Ei
landes betrachtet, wird ſicherlich nicht zurecht
kommen, weil er viele Wochen brauchte, um
auch nur die Grundſtruktur Rügens in ſich auf
nen Mönchgut, Wittow, Jasmund oder

mmanz welch unterſchiedliche Landſchaften!
Kirche von Bobbin und SvantewitTempel von
Arkong welch gegenſätzliche Menſchen! So
wird die Jnſel nicht nur zur Erholungsſtätte,

ſondern v einem WanderParadies das der
reund, der Bummler aus Neu oder Wiß-
egier wochen, monatelang genießen kann undforſchen wird.

Bliteeug et
Topenliagen und an

Die Däniſche Staatsbahn wird mit dem
Jnkrafttreten des Sommerfahrplans am
22. Mai einen neuen ſogenannten „Vlitzzug“
einſtellen, der eine weſentliche Verbeſſerung
der Verbindung zwiſchen Hamburg und Kopen
hagen bedeutet. Der Zug verläßt Kopenhagen
morgens 7.40 Uhr und iſt bereits um 18.09
Uhr in Hamburg. Dafür wird der Nachtzu
eingezogen, der jetzt von Kopenhagen 22.0
Uhr abfährt, jedoch kann man mit dem Jüt
landExpreß, der in Kopenhagen um 20.50 Uhr
abfährt, Anſchluß nach Hamburg mit Ankunft
um 7.45 Uhr morgens erreichen.

Ein weiterer Blitzzug, der den Namen
„Nordpilen“ erhält, wird auf der Strecke von
Flensburg nach Frederikshavn der
dort Anſchluß an den Fährdampfer nach
Gotenborg und im Sommer während der
Hauptreiſezeit auch an den Fährdampfer nach
Hslo hat. Der „Nordpilen“ hält in Kolding,
wo er Anſchluß an den „Blitzzug* nach
Esbjerg hat.

Wunartteler Tanderungen
on Pr. TOul ter Aer

Drei Flüſſe und drei Weine, und im
Mittelpunkt der König des Hochwaldes, der
Erbeskopf, mit 916 etern die höchſte Ex
hebung der Rheinprovinz das iſt, ganz flüchtig
umriſſen, das Weſen des Dreiecks Saar-
MoſelNahe. Mit anderen Worten. die
prickelnde, ſpritzige Melodie des Moſellandes,
„blumig“ wie die Weine zwiſchen Kochem undTrier, das herbe, aber doch würzige Aroma
der Reben zwiſchen Conz und Mettlach und
die Landſchaft von gleicher erdgebundener Voll
ſaftigkeit, und dann der Traubenſaft, den man
aus den Weinbergen von Kreuznach, Münſter
und Waldböckelheim gewinnt, ein ſchwerer, ge
fährlicher Tropfen, der einen leicht in die
Knie drückt wie die gigantiſche Felsſzenerie
eines Rheingrafenſtein.

Und in Einſamkeit und Abgeſchiedenheit die
ſonnigen Hänge und Täler überragend, be
herrſchend mit einer Geſte des Unnahbaren,
die Waldmajeſtät des Erbekopfes. Dort oben
über dieſen meilenweiten, mit Geheimnis
vollem geſättigten Wäldern muß man ſtehen,
den Blick in die Runde ſchweifen laſſen bis zu
den fernen, im Dunſt der Weiten verſchwim
menden Höhen von Eifel, Taunus und
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Kheuma ſeschias Frauenleiden Herzerkronkungen
Stoffwechselkrankheiten Mag

Hardt, und dann hinabſteigen aus Waldes
kühle, aus den Domen der Natur in die
ſonnegeſättigten Vorhöfe zu dieſem Aller-heiligſten Dann nur kann man ſagen, daß
man das Land zwiſchen dieſen drei Flüſſen,
die Landſchaft dieſer Weine ſelbſt erlebt hat.
Jmmer iſt dieſes Land ſchön, ſelbſt wenn die
rauhen Märzwinde durch die Bäume heulen,
oder wenn die Novemberſtürme ihr wildes
Lied ſingen, das in dieſen Wäldern eine ganz
beſonders ſchaurige Melodie hat. Am ſchönſten
aber in den Tagen des frühen Sommers oder
ſpäten Herbſtes, wenn der Wald noch einmal
gaufflammt in den tauſend Farben ſeines Ster
bens, zu einer Zeit. wo man unten in den
Tälern von Saar, Moſel und Nahe die reifen
Trauben ſchneidet und in geſteigerter Lebens
freude und Daſeinsbejahung noch mehr lacht
und ſcherzt als gewöhnlich.

Von drei Wegen will ich hier berichten, die
von dieſem „König des Hochwaldes“ in die
drei Täler von Saar, Moſel und Nahe hinab
führen. Der erſte Weg iſt der Abſtieg von den
Höhen des Erbeskopfes ins Nahetal, der kür
zeſte der drei; dann eine Wanderung hinunter
zur Moſel, und endlich eine der vielen Pfade,
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MODERNISIERT

ERMEITER T.
pro

00 C
KURVERVWVAIIVNG,

on v. Darmerkrankungen
15 km VONM FREDVDENSTAOT -ENTFER T.

die zur Saat führen. Gute Kenner des Huns
rücks und Hochwaldes behaupten, daß der
Rundblick vom JdarKopf, dem weiter nord
öſtlich liegenden zweithöchſten Gipfel dieſes
Berglandes, umfaſſender ſei. Wer einen Aus
blick nur nach dem Mengenmäßigen beurteilt,
mag recht haben. Taunus, Odenwald Donners
berg und die Eifelberge präſentiert der Jdar-
h in einem lückenkoſen Panorama. Aber
es iſt doch belanglos, ob nun der Blick vom
er einen Höhenzug mehr oder weniger,
oder dieſe Kuliſſe deutlicher oder unſchärfer
abzeichnet. Schon dadurch zeigt er ſeine königüce altung, daß er um ſich die undurch
e che Mauer ſeiner tiefen Wälder auf
di chtet hat und die Wärme und Sonne von

oſel, Saar und Nahe nur ahnen läßt; er iſt
ein Berg der Verheißung.

Der einſame, in die Wälder eingebettete
Gaſthof von Hüttgeswaſen ermöglicht es, auch
den erwachenden Tag oder die erſten Schwin
en der Nacht in dieſen Wäldern erleben zu
önnen, Stunden, in denen man nicht ſprechen

will, um m erhabene Ruhe nicht zu ſtören.
Weit unten im Tal mag eine Glocke klingen,
das Pfeifen eines Zuges vernehmbar ſein ünd

ba Wolkenkratzerdoerf
Bad Quastelin,

Oerterreichs Jungbronnen, ladet ein

auch Menſchen wohnen. Man weiß nie
welchem Locken man folgen ſoll, denn a
Klänge ſind vorerſt abgedämpft und verhülſt,
wie eingefangen im Blattwerk uralter Eichen
und Buchen.

Wir greifen den erſten Weg heraus, den
Weg ins Nahetal. re wie alle Wege vom
Erbeskopf aus bleibt man im Schatten und
Dunkel der Wälder; gute Wegbezeichnungen
ermöglichen es, recht lange die breiten Fahr
ſtraßen zu vermeiden. Man überquert den
hier oben entſpringenden Jdarbach und die
alte, ſchon den Römern bekannte Straße zur
Moſel und verläßt erſt un vor dem Orte
Allenbach den Schutz der Waldungen. Da das
Erbeskopfgebiet neuerdings auch von den
Winterſportlern aufgeſucht wird, ſteht Allen
bach auch einige Gäſte, wenn der Hochwald ſein
wintetliches Kleid angezogen hat. Die Straße
folgt nun dem Laufe des Jdarbaches. Mühlen
und n begleiten den Weg dieſes
kühlen fiſchreichen Waldbaches bis zu ſeiner
Einmündung in die Nahe. Am Fuße der ehe
maligen Wildenburg gabelt ſich die Straße;
der eine Teil erklettert das Hochplateau der
ſogenannten „Kempfelder Höhe un überquert

dann den Hochwald. Unſer Weg folgt den
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guslauſern ver Walver der Wildenburg und
je a in dem überaus maleriſchen Jdare al Über Katzenloch und Tiefenſtein de

Nahe hin. Das Schmuckkäſtchen Deutſchlands,
die Stadt der Edelſteine JdarOberſtein, iſt
das Ende dieſes erſten Weges vom Erbeskopf
ins Tal der Nahe.

Weiter und auch durch ſtarke Höhenunter
ſchiede anſtrengender iſt der Weg vom Erbes
kopf zur Moſel. Bei der ſogenannten „Jdar
brücke“ verläßt er unſern erſten Weg und
oat der breiten, aber ſtaubfreien Autoſtraße

einer Aeolsharfe, e Hier in etbach und Dhronecken ſoll

lebk haben: der Name der Ruine Hunolſtein
auf dem Wege von Morbach ins Dhron

tal beſtätigt im Anklang an Hunolt, den
Gefährten Hagens, dieſe Sage. an iſt auf
dem weiteren Wege zur Moſel nicht an dieſe
Straße gebunden; der dem Hochwald parallel
laufende Höhenzug muß jedoch in jedem Falle
erſt wieder erſtiegen werden, und dann geht
es auf breiten Straßen, ſchattigen Wegen,
verſchwiegenen Waldpfaden oder durch ſonnige
Weinberge hinunter ins Tal der Moſel
nach Neumagen, Mülheim, Bernkaſtel oder
Trarbach.

Die weitaus größte, aber auch waldreichſte
Wanderung bietet der Abſtieg vom Erbeskopf
zum Saartal. Nur kleine Köhlerdörfer, Forſt
häuſer und Jagdhütten wird man auf dem

vom Erbeskopf bis

fekn die
Schon der

es, ader auch ſchönſtes Antlitz
darwald iſt ſonniger und erſt der hier

rechte Eckpfeiler, der der Nahe und dem Rhein
am nächſten liegende Soonwald.

Der Höhenweg von BacharachBoppard am
Rhein bis Trier macht es heute möglich, un
mittelbar aus dem Rheintal in die Wälder

Sta

I. bis 6.]
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Gartenstact Ruhesit Tagungsortndort für Wanderungen ins Saale-
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Bürgermeilster
Besucht das größte Kreus der Welt
Die voSsephehöhe

bei StolbergHarz

FremdenheimHaus Thura Fernruf 356
Teils ſließenc. Wasser
Garagen Hausprospekt

Haus „Rotkäppchen“
das bewährteHaus in ruhiger Waldlage,

Hausproſpekt

Begltelat Aloe
die beltebte Sommerfriselte!

Kurhotel Wendefurt (80060191)
mit allem Komfort 3.50—6. 00 Restaurant Fernsprecher Altenbrak 50 KaffeeterrasseSe e Bahnstation Blanhenburg l Ruhige Lage 300 Meter abseits

der Autostraße BlanRenburg-Hasselfelde, direkt an der Bode

BAD BIBRA
altes Stahlbad, hervorragende Hellertolge,
herrliche Umgebung, anerkannt bülig,
modernes Waldschwimmbad, Prospeokt
Kostenlos. Der Bürgermeister

Seurig-Saarburg das Saartal, das gerade
n unmittelbarer Nähe der Serri

Klauſe und der Saarſchleife bei Caſtel ſeine
landſchaftlich ſchönſten Teile und zugleich ſeine
beſten Weinlagen zeigt.

Und hier kann man dann in den Mauern
des alten, ſchon im elften Jahrhundert ge
nannten Städtchens der Wanderung den
rechten Ausklang und Abſchluß geben. Ein
Tropfen Ockfener mundet im Garten der
Saarburger Schloßruine ebenſo gut wie ein
Glas Bernkaſteler, Neumagener oder Lieſerer,
getrunken auf einer der vielen kleinen Ter
raſſen namenloſer Moſelgaſthöfe, und die
Mauerreſte der kurtrieriſchen Reſidenz Saar
burg erzählen ebenſo viele Geſchichten deut
ſcher Gaue und Landſchaften wie Burg Lands
hut in Bernkaſtel, die ausgebrannten Fenſterhöhlen der Trarbacher Grevenburg oder die
wirkungsvollen Ruinen der beiden Burgen
von Oberſtein und die mit Blutſchuld und
Sühne verknüpfte Entſtehungsgeſchichte der
Oberſteiner Felſenkirche.
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Das Weltreich Rockefellers
Der Kampf um das Erdöl Ein Spiegelbild des internationalen Rüstungsfiebers
Unter den vielen Tagungen, die Paris mit

der Weltausſtellung in dieſem Sommer an
zieht, gebührt dem 2. Welt-Erdöl-
kongreß im Juni beſondere Aufmerkſamkeit.
Denn er ſteht im Schatten von Fragen und
Tatſachen, die heute mehr denn je Wirtſchafts
führer und Politiker in der ganzen Welt be
ſchäftigen. Je größer die Bedeutung des Erdöls
mit fortſchreitender Motoriſierung der Wirt
ſchaft wird, je wichtiger vor allem ſeine Rolle
in einem zukünftigen Kriege erſcheint, deſto
mehr wächſt auch die Furcht, daß ſich die Erdöl
vorräte erſchöpfen könnten.

Ein fast Hundertjähriger

Jmmer intenſiver wird das Ringen der
Nationen um eine eigene Treibſtoffbaſis,
immer ſtärker wird aber auch noch immer die
Stellung der internationalen Petroleum
konzerne. Es gibt kaum eine zweite Ware auf
dem Weltmarkt, die eine ſolche allgemeine
politiſche Bedeutung gewonnen hat wie das
Erdöl „Erdöl und Politik ſind eng
verbundene Begriffe; und keiner der inter
nationalen Wirtſchaftsführer iſt zu einer ſo
myſtiſchen Figur geworden wie der nun faſt
100jährige Rockefeller, der angeblich
oder tatſächlich reichſte Mann der Welt. Das
Reich Rockefellers, das ſo oft die Phantaſie
beſchäftigt hat, erſcheint von einem geheimnis
vollen Schleier Umgeben, der Aufbau und Ein
fluß des größten Erdölkonzerns der Welt, der
Standard-Gruppe, in undurchſichtiges
Dunkel hüllt.

Es ſind in dieſem Jahre gerade 75 Jahre
her, daß der damals 23jährige Nachkömmling
eines deutſchen Auswanderers die erſte
Petroleumraffinerie errichtete. Wenn das
junge Unternehmen ſehr bald alle Mit
bewerber überflügelte, ſo iſt dieſer Erfolg vor
allem in Rockefellers Erkenntnis von der über
ragenden Bedeutung des Transport-
weſens in der Erdölwirtſchaft begründet. Er
verzichtete zunächſt auf ſpekulative Erdöl-
bohrungen und eroberte ſtatt deſſen den Markt
für Petroleum durch billigere Fracht-
tarife, die er den Eiſen bahngeſellſchaften
abkämpfte. Später baute er die folgende
Sproſſe ſeines Aufſtjeges die erſten großen
Röhrenleitüngen, die alsbald ganz
Amerika mit einem Netz durchzogen.

Eine Million täglich verdient
Schon nach acht Jahren, 1870, betrug das

Gründungskapital einer neuen Geſellſchaft
1 Mill. Dollar, und 1899 waren bereits faſt
alle Raffinerieanlagen der Vereinigten Staaten
in der Hand der Standard Oil Co. (New
Jerſey).

Die amerikaniſche Antitruſtgeſetz
gebung iſt zum Teil von dem Kampf gegen
den Oeltruſt getragen. die auch 1911 die Auf
löſung der Rockefeller-Truſts er
zwang. Aber der Herrſchaftsbereich der damals
verſelbſtändigten 34 Standard Geſellſchaften iſt
heute größer denn je, in ihnen arbeiten über
2,5 Mrd. Dollar (6,25 Mrd. RM. Sie ver
teilten mit ihren hunderten Töchtergeſellſchaf
ten 1935 über 170 Mill. Dollar Dividende,
und ſoeben wird bekannt, daß der Gewinn der
größten Geſellſchaft im vergangenen Jahre der
amerikaniſchen Rekordproduktion von 63 auf
98 Mill. Dollar geſtiegen iſt! Esſcheint, daß Rockefeller in „fetten“ Jahren an
jedem „Arbeitstage“ eine Million Mark
verdiente.

Der 90jährige zog ſich von den Geſchäften
zurück, ſpielt heute noch Golf;, lieſt in der Bibel
und ſoll in der Hoffnung leben, 1939 als
Kann iger eine Kantate dirigieren zu
önnen!

Der Aufbau des Trusts
Das Reich Rockefellers iſt durch die Auf

löſung der Truſtgeſellſchaft zu einem ſehr
unüberſichtlichen Gebilde geworden.
Jm Mittelpunkt ſteht die Standard Oil

Berliner Börse
vom 20. Mai 1937
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Co. (New Jerſſey), ſeit der Neuorgani
ſation von 1927 eine reine Holdinggeſellſchaft,
die mehr als 60 Anternehmen in allen Ländern
der Welt darunter die Deutſch-Amerikaniſche
Petroleumgeſellſchaft kontrolliert. Die Stan
dard Oil Co. beherrſcht weitgehnd das Raffi-
nade geſchäft der Vereinigten Staaten,
das weitaus größte der Welt. Sie hat ent
ſcheidenden Anteil an der nach ASA und Ruß-
land wichtigſten Erdölproduktion Venezuelas,
ihr Felderbeſitz beſchränkt ſich aber nicht nur
auf Nord und Südamerika, ſondern erſtreckt
ſich bis nach Rumänien, Polen, Perſien,
NiederländiſchIndien uſw. Jhre Tankerflotte,
mit nahezu 200 Schiffen, die größte der Welt,
erfährt gegenwärtig durch ein großzügiges
Bauprogramm (von dem auch die deutſchen
Werften Nutzen ziehen) eine Erneuerung.

Aber die Standard Oil Co. (New Jerſey)
iſt nur eine, wenn auch die führende der
Standardgeſellſchaften; daneben ſtehen ſelb-
ſtändig, jedoch durch mannigfache Beziehungen
mit ihr verbunden, zahlreiche Standardgeſell
ſchaften, von denen jede einen in ſich
geſchloſſenen Konzern mit eigenen Erdölfeldern,
Raffinerien, Tankanlagen uſw. bildet. Die
drei größten Standard Oil Co. of New
York, Standard Oil Co. of Cali

fornia, Standard Oil (Jndiana)überragen mit ihrer Geſamtproduktion noch
weit ihre großen Schweſter, die allein faſt
12 v. H. der Weltproduktion auf ſich vereinigt.

Politik um das Erdöl
Die ſeit mehr als einem Jahr anhaltende

Hauſſe auf dem Petroleummarkt iſt nicht nur
ein Spiegelbild des wirtſchaftlichen Auf
ſchwungs, ſondern auch des internationalen
Rüſtungsfiebers. Jn den meiſten Nachkriegs
wirren der Welt haben Oelintereſſen mitge-
ſpielt wie in dem Chaco-Konflikt
zwiſchen Bolivien und Paraguay, oder in der
pangarabiſchen Bewegung von Jbn Saud.
Aber es ſcheint, als ob ſich die ſüd amerikaniſchen
Staaten immer mehr gegen den nordamerika
niſchen Erdölimperiglismus zur Wehr ſetzen.
Unter dem Druck der braſilianiſchen Geſetz
gebung dürfte ſich die Standard jetzt aus
Bolivien zurückziehen. Dafür iſt der Wett
auf um das Oel in Vorderaßi-en,
dieſem Wetterwinkel Europas wieder in ein
neues Stadium getreten, und die Standard hat
ſich hier ihr Feld in den letzten Jahren durch
ihre Beteiligung an der Jrak Petroleum
Co. geſichert.

Frauen im Arbeitsleben
m V Juni 1038 heschüſſigten an fenuuen-

Be
Zeichnung: RKoederer

Die meiſten erwerbstätigen Frauen gibt es zwar in der Bekleidungsinduſtrie und dann
in kurzem Abſtande folgend in der verwandten Textilinduſtrie, doch ſtellen ſie in dieſen
beiden Wirtſchaftszweigen jeweils nur die Hälfte aller Erwerbstätigen. Weſentlich höher
liegt ihr Anteil in der Süßwareninduſtrie und in ſo ſpezifiſch fraulichen Berufen wie der
Verkaufstätigkeit und der Büroarbeit. So ſind drei Viertel aller Erwerbstätigen der Süß
wareninduſtrie Frauen. Unter den Verkäufern beſteht die gleiche Größenordnung. Den
größten Anteil aber ſtellen die Frauen unter den ſchreibenden Hilfskräften der Büros.

Börsen und Märkte vom 20. Mai
Mitteldeutsche Etfektenbörse: Schwankend

Bei geringer Umſatztätigkeit war die Kursbewegung
uneinheitlich. Die Schwankungen nach oben und
unten hielten ſich am Alktienmarkt durchſchnittlich
zwiſchen 1 und 1,50 v. H. Der Rentenmarkt hatte
allgemein ruhiges Geſchäft. Von Reichs und Staats
anleihen gaben Reichsaltbeſitz 0,20 v. H. und Sachſen
ſchätze Reihe IX 0,12 v. H. nach. Jn Reichsſchätzen und
Reichsbahnſchätzen wurden rund 50 000 RM. auf alter
Baſis gehandelt. Am Aktienmarkt waren Bank
werte und Montanaktien wenig verändert.

Berliner Metallnotierungen
Terminmarkt. Kupfer: Mai 1937 76,75 n. B.,76,75 G. Juni 76,75 n. B., 76,75 G.; Juli 76,75 n. B.,

76,75 G. Auguſt 77,50 G. September 78,25 G. Oktober

Industrie- Aktien

p. 20. 5.E. G.98,50 Ammendorf Papier 108,75
98,50 Anhalter Kohle 125/25

Buderus Eiſen 126,5099,00 99,00 Charl. Waſſer e 28
99,00 99.00 Chem. Buckau
99,00 99,00 Conti Gummi 187,75

20. 5.
98,50
98,50

Steuerqutscheine
20. 5. 19. 5.

Gr. 1, Durchſchnittskurs 110,90 110,87

Reichs-, Staats-, Länder
und Provinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe

4189 Meining. Hyp. 3-8
418 Pr. Bdkr. Hyp. 3-9
418 Pr. Ctrbodhyp. 1924
h Pr. Pfobr. Bl. 47

DaimlerBenz 141,87
Deutſche ContiGas 118,25

do. Erdöl 152,00Elektra Dresden
J. G. Farben 164,37Glauziger Zucker 155,50
Halle Maſchinen 117,25
Hildebrand Mühle 84,5020. 5. 19. 6.

Anl. Ausl. Dt. Reich 125,87 126,00
69 Dt. Reichsanl 1927 101,75 101,62
49 do 1934] 99,00 99,12
514 Jnter (Young) 105,12 105,00
414 Dt. Rb. Sch. 35 100,20 100,20

Dt. Reichspoſt 34, I 100,75 100,75418 Ee Sachſ. Pr. Vb. 141 o8/60 re sdner Banr
Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank Aktien

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Discontogeſ.

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke

75 Leipsig Riebeck
d Lindner Ammendorf

Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl

575 Rhein. Braunkohle
do. Stahl

Riebeck Montan

20. 5.
94,50

113,00
118,25
105,00
93,00

116,00
210,50

und Körperschaften
20. 5.

4169 Mitteld. Sp.Giro
26 II26

4169 do. Ldsbk. 1-2
4169 do. do. 30 12
4169 Dt. Komm. Gold

25-26 99,62

98,75
9900
98/75

HalleHettſtedt
Hamburg-Paket
HamburgSüd

Verkehrswerte

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.

Norddeutſcher Lloyd

Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen

SiemensHalske
25 Thür. Gasgeſ. Leipzig

Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

178,00
125,00
141,00

78,75 G. Tendenz: feſter. Blei: Mai 1937 29,50 n. B.,
29,50 G. Juni 29,50 n. B., 29,50 G. Juli 29,50 n. B.,
29,50 G. Auguſt 29,75 G.; September 30 G. Oktober
30,25 G. Tendenz: ſtetig. Zink: Mai 1937 28,25 n. B.,
28,25 G Juni 28,25 n. B., 28,25 G. Juli 28,25 n. B.,
28,25 G. Auguſt 28,50 G. September 28,75 G. Oktober
29 G. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotfierungen
d rer Rohzuckerpreiſe unverändert. Tendenz:

ruhig.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendenz: rithig.
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:

Gemahl. Melis per Mai 32,0716—32,12 Rohzucker
Melaſſe 3,15. Tendenz: ruhig. Wetter: ſchön.

Mitteldeutsche Börse (Ceipzig)

Amitlicher Verkehr
Industrie- Aktien 20. 5.

Nr. 157

Wirtschaftstreuhänder
werden geprüft
Beginn der Lehrgänge

Das Arbeitswerk zur Förderung des
Berufseinſatzes der Deutſchen Rechtswahrer
hat den Auftrag erhalten, alle Berufs
zugehörigen im Reich ſachlich durch Lehr
gänge auf die Wirtſchaftstreuhändere
prüfung vorzubereiten. Die Vorbereitungs
lehrgänge ſind offen für alle Mitglieder des
NSRVB., der Reichsfachſchaft durch Buchprüfer
und die noch außenſtehenden Berufszugehöri
gen, des weiteren für alle ſonſt irgendwie
Jntereſſierten aus der Wirtſchaft.

Da die Lehrgänge in allen Gauen des
NSRV. durchgeführt werden, wenden ſich die
jenigen, die ſich an dieſem Schulungsvorhaben
beteiligen wollen, mit ihren Anfragen zweck
mäßig an die für ihren Gaubeguftragten
für das SRB.-Arbeitswerk bzw.
an das Arbeitswerk der Reichsgeſchäftsſtelle
des NSRV. in Berlin. Jn Berlin beginnen
die beiden erſten Lehrgänge (A und BKurſus)
am 27. Mai.

Wir erinnern in dieſem Zuſammenhang
daran, daß auf dem erſten deutſchen Fachkongreß für das Prüfungs- und Treuhand
weſen, der im vorigen Jahre in Weimar
tagte, der Reichsgruppenwalter der Wirt
ſchaftsrechtler des NSRechtswahrerbundes
Dr. Mönckmeier, verkündete, daß dur
Erlaß einer „Zulaſſungs- und Prüfungs
ordnung Wirtſchaftstreuhänder NSRB.“ eine
Berufsausleſe unter dem im Rechtswahrer
bund zuſammengeſchloſſenen Wirtſchaftstreu
händern durchgeführt werden ſollte.

Reichsminiſter Dr. Frank hat am 27. Fe
bruar des Jahres die Prüfungs ordnung
für die Wirtſchaftstreuhänder NSRVB. erlaſſen.
Unter gewiſſen Vorausſetzungen können ſi
ſämtliche Berufszugehörige unabhängig von
der Mitgliedſchaft zum NSRV. dieſer Prüfung
unterziehen

Wirtschaftliches Bauen
Eine Tagung in Wien

Jn Wien findet gegenwärtig die von derDeutſchen Akademie für Bauſorſchung gemein

ſam mit den öſterreichiſchen Fachorganiſationen
vorbereitete 15. Tagung für wirt
ſchaft liches Bauen ſtatt.

Von reichsdeutſcher Seite nahmen über
200 Vertreter der Miniſterien, Länder
regierungen, Städte ſowie aller Organiſationen,
die mit dem Bauweſen zu tun haben, teil.

Die Schirmherrſchaft über dieſe bedeutende
Veranſtaltung haben neben dem Reichs und
Preußiſchen Arbeitsminiſter Seldte, der
wegen dienſtlicher Behinderung nicht nach
Wien kommen konnte, Bundesminiſter
Taucher und Dr. Reſch ſowie der Bürger
meiſter der Stadt Wien, Vizekanzler a. D.
Schmitz, übernommen.

Wirtschaftliche Rundschau
Richtlinien für die Erfaſſung von Ab

wertungsgewinnen. Der Reichs und Preußi
ſche Wirtſchaftsminiſter veröffentlicht im
Reichsanzeiger vom 13. Mai 1937, Nr. 107,
die IV. Verordnung zur Durchführung des Ge
ſetzes über Abwertungsgewinne (Richtlinien IV
für die Erfaſſung von Abwertungsgewinnen
vom 11. Mai 1937).

Herſtellung und Abſatz von Margarine
und Kunſtſpeiſefett im Jahre 1936. Jm Jahre
1936 übertraf nach Mitteilung des Statiſtiſchen
Reichsamts in „Wirtſchaft und Statiſtik die
Margarineerzeugung im deutſchen
Zollgebiet mit 4,23 Mill. Doppelzentner das
Vorjahrsergebnis (4,07 Mill. Doppelzentner)
um faſt 4 v. H. An Kunſtſpeiſefett wurden
136 431 Doppelzentner hergeſtellt, 6 v. H. mehr
als im Jahre 1935 (128 670 Doppelzentner).
Der verſteuerte Abſatz der Herſtellungsbetriebe
bezifferte ſich 1936 bei Margarine auf 422
(im Vorjahr 4,04) Mill. Doppelzentner und bei
Kunſtſpeiſefett auf 134 548 (im Vorjahr
129 966) Doppelzentner.

Berliner Dewisenkurse

Aegypten
Argentinien

Altenburger Landkraft 155,00
Chromo Nayork 97,25Dommitzſch Ton 159/50
Glauziger Zucker 155,50
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Körbisdorfer Zucker
KraftwerkSachſenTyür.
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leips. Brauerei Riebeck
Leipz. Kammgarn-Sp.
Leipziger Landkraft
Leipz. Malz Schkeuditz
Leipz. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

Leipz. Wollkämmerei
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Elekt.- u. Gasw.
Thür. Gasgeſ
Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

industrie Aktien

20. 5.
Akt. -Malzf. Könnern 84,00
Halle-Hettſt. Eiſenbahn 94,00
Halliſche Malszfabrik 151,12
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuſerhütte 129,76

Frei- Verkehr
Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Banken

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd. Bl. Halle
Zörbiger Bk.

Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowakei
Türkei
Uruguay
Ver. St. von Amerika
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